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DA8 HAUPTORGANlF DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

ipnür »J°°ntan-An»aabe 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag , den 7. September 1941

Bkomosokn
CSauhanptsiadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis NarlSrnh «
sowie für den « reiS Pserzbetm . ..« raichgau und Brüh ,
rain " für den KreiS Bruchsal. „Merkur-Siundschau" fit*
di« » reise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau " für die Kreise Offenburg Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise - Siebe Preisliste Nr . 12 vom
2». Februar 1940 . Die Idgespaltene Millimeierzeile <» lein.
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auflage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Pfg . In den BrzirkSauLgaben . straichgau und
Bruhrain " . „ Merkur- Rundschau" und „AuS derOrtenau " :
7 Psg . Für . .» leine Anzeigen" und Familienanzeigen gel-
1e» erniäsilgte Grundpreile laut Preisliste . Anzeigen im
Teptteil : die bgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90

» engenabschlüsse für die Gesamtauflage und AuS .
.Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stafsei 6 ; für die
ii BczirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlub-

eiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
NoniagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
onstige unaufschiebbareAnzeigen für di« MonIagauSgabe

müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manufkrikripk
im VerlagShauS eingegangen fein. Tertteil und Streifen
anzeigcu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil -
limeter und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plav ». Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
iverde» . ErstiNiingSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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o der Erfolge an der Rvrdfront - Verbindung Petersburg-Moskau unterbrochen - Bedeutendes sotvjettfches Rtistungszentrnmlnbmgelegt
hat sich das Schicksal der

« "*8 n?rfn Verbände im Raum vor Pe »
Hnfr , ^ “ VUIIW im « uum uv », -y \. -

V.n 1®8r ir„l ° ?,ett - Nicht der Raumgewinn
PC *?. bas Ziel der deutschen Füh -

"» d « » . b >e erbarmungslose Zerschla-
hü

'
Ndkrz - ° Uige Vernichtung der

Zv . I '. k. Nichts wäre erreicht gewesen,
ly, \ tn brängung intakter Sowjetver -
ich. °kr » unendlichen Raum , alles ' aber

Bie metterunfl der mobilen Ein -
bl? Sowjetführung zur Rettung

Ii, ItOllw OPtt SnitlC4»AU f?\! um f.E ^ klvg
" . den deutschen Divisionen ent-
tJfn batte. Der Plan der Sowjet -

E '^tig völlig fehl. Unbeirrbar und
jj. V einer ehernen Gesetzmäßigkeit

UtlSJttr *. rf °«e der deutschen Führung von
>d,7 .s>khbi . » Eh ^ Form und Gestalt an. zeich-

Ein ». l ) en unseres Erfolges ab , wuch-
°»er*tj0etersolge der Divisionen zum gro-

^
""ven Sieg .

kî ^ ische Ostseeflotte ohne Basis

?!., 9tftprf *
' 8 Ueberschreitens der Reichs-

E errege Ziel der Abschnürung Peters »
sh ^ der v damit ein Erfolg erzielt , der den
N5 * hn* H*^ ett Führung voll entsprach
MC** J .

° großen Anstrengungen des
o ^ E machte. Petersburg als be-

k , ix h^Aentrum des ' Nordens hat aufge-
.hen , jede Verbindung mit dem

Ev", bi . abgeschnürt . Eisenbahn und
IA s. g ^ Eaii mit LetrrÄüra .vrrM '
Mg ,'udeutscher Hand, Petersburg .
FH d5 Jiche wichtige Basis der Sowjet .
Et « *« » ^ ülee ist von jeder rückwärtigen
-llMf-^ .uvgeschnitten . die Aktionsfähigkeit

entscheidend behindert. Für
^tzVd ^ Äg des Erfolges ist die Jnbesitz-
ÄjAk St5 »

dt selbst völlig nebensächlich .
Ais ! Ulöo5/ kapitulieren , mag sie erstürmt
ft Wt der 0?^ verbrecherischen Pläne , die

s"? tzsü ^ Zivilbevölkerung zu verteidigen .
ÄlM <ksas kommen und Petersburg
£1 v ^ eite „ Warschaus verfallen , alle diese

üud zweitrangig , treten hinter
i ' r ^ Us Z" ^ ck. daß das Gebiet Peters - .
iÜ4 i c»+

e m Produktionsprozeß
Hr 'fi OHtVWni - - - ■

K 'Äb -- ausgeschaltet ist
zu diesem Erfolg der

^ Trümmer der modernsten
^ Ikb? xen

°^"^ tsten sowjetischen Divisionen
den zerschlagenen Resten

^ xr ^ " ven liegen , die vergeblich das
^ verationen zu verhindern suchten .

beut ,^ e SfüÖtunfi
Ä . k,

4 - . bei Vernichtung des Gegners
tUNii dei 9». l.?fe 8 Ziel ist erreicht in einer

^ "Esichtiauna der Tiefe des zu
dez ^ ^ rns . der Zahl und Aus -

ix k Seiten T efl«er8, der unermeßlichen
xJSitw * 6re * ê8 Geländes und der Stärck :
x>? - di. Axiaij^ Enden modernen Befestigungen
>«z? e »."erw*?.

E»r, bemesien war . Fn küh-
^ efe * LEN erscheinenden Operationen
vX4tS

cl
Xtitm ^ xfola angebabnt. Wenn man

iÄri ^ 4 qlJL
‘
. der Karte des nordöstlichen

EXkp^ UNa ? "rr der Pfeile , die die Vor -
^ !"? Elnen Divisionen auß

-Xk. E>>.
di»? Feb>k. ' ^ ird es ohne Kenntnis der
^ 0? oft n

lafte nicht möglich sein , den

ii», Es,hm »??.Evläuftaen Bewegungen zu
d*!?0egh»j/dig . blitzschnell jede sich bie-

L .. Ersn, „ Obrnehmend . jeden sich an-
V "t j ^druna - "oll. ausnutzend , bat die

s
deuts^ Vertrauen auf den Sel .

^ Üch^.Ebe Aktion dem Rahmen des

Ä, > 6e
e« Soldaten und die Güte
erän die Lage gemeistert.Ä OhSf ? fotip

- l
^ e Ler operativen Planung

^
^ den Zieles einaefügt .

Mh .
de* Operationen

Üblich tapfer hat der deutsche
$05*l°me?5Be vElöst. In einer Sun-

^l,̂ «e^ Erv-^ENr klaffenden Zange haben
Lvd f- Oonde in den Raum zwischen

Wdj » ^stfa^ vnrschem Meerbusen hinein -,
' "tsavt-'

. '?V^w wceervuien mnein -
fi ?

R
u
u*|tt h . Evledivisionen banden die zur

W 4 am ,̂ r
Ut Festung allsgebauten

S * Überlauf des gleichnamigen
!^ a.Estr ? tbjttÄ ^ EN starken feindlichen

d*z Eiten Kämpfen wurde Meter
aöi ersichtlichen , mit Bunkern

verseuchten Geländes
?xU ^ Ü̂ tchngen . Panzer- und moto-
^ 4. Xs 1 tiefa,»» Eßen, nachdem in härtestem
ftS5 Befestigungen amSPSlS wn5^B Ergerungen und durch-S k

Bi?®- imt e
c
tt
£- parallel zur Küste des

»,^ Ers»?°r °^ener rechter und linker
SN x>»U8en

B ^ Petersburger Festungs -
T^tü^ e^ Estös- . viodernste Befestigungen .
Alr ^k. stk« 3^ Werke vom Ausmaß der
^V ^ iElnt ^ ^ LLinot -Linie vor Krasno -

»egen die noch an der
" d«n U^ ktchen Kräfte ab und er-

chewisten völlig unerwar¬

tet die große Straße und Eisenbahn , di« von
Süden nach Peterburg führt.

An einem entscheidenden Punkt war damit
die Abschließung Petersburgs nach
Süden gelungen , ein Erfolg , der sich rundet«,
als Verbände der Nachbararmee Straße und
letzte grobe Eisenbahn zwischen Petersburg
und Moskau durch einen kühnen Vorstoß von
Nowgorod aus sperrten. Ein sich stetig ver¬
engender Ring um Petersburg war gezogen.
Mit der Erreichung der ersten Abschnürung
Petersburgs nach Süden war aber zugleich die
äußerste Spanne der gelegten Zange erreicht ,
die Zange der deutschen Verbände um die bol¬
schewistische Divisionen im Raum um die
Festung Luga begann sich zu schließen .

Auf der großen , hier in , der Nähe PetIrs -
burgs tatsächlich asphaltierten Norü -Südstraße
nach Süden vorgehenb , stießen deutsche Divi¬
sionen dem sich im Raum um Luga
gegen unsere Truppen noch zäh ver¬
teidigenden Gegner in den Rücken .
So überraschend kam dieser Vorstoß, daß lange
Kolonnen und vollgepackt « Eisenbahnzüge mit
dem Ziel nach Norden ahnungslos in das
direkte Feuer der deutschen Artillerie und
Panzer fuhren . Die Zange war geschlossen ,
das Schicksal der um Luga eingeschloffenen
starker Sowjetverbände vollzog sich. Bon allen
Seiten eing«schloffen . in den sich immer mehr
verengenden Keffel gepreßt waren alle noch so
verzweifelten Ausbruchsversuche vergeblich,
baö so xerwirrenbx DuxKetnander der geg«n-
lLufigen 'Bewegungen der ' deutschen Verbände
hatte seinen Sinn erreicht . Petersburg
war abgeschnürt , die letzten noch kampf¬
kräftigen Verbände vor Petersburg , . die Be¬
satzung der Festung Luga, eingeschloffen und
vor der völligen Vernichtung, die grobe Norb-
Südstratze, die Verbindung Moskau —Peters¬
burg , unterbrochen, die deutsche Linie stark ver¬
kürzt und damit bisher gebundene Kräfte zur
Verengung des Ringes um Petersburg ein¬
satzbereit .

Noch läßt sich der Erfolg dies«r Operationen
zahlenmäßig nicht übersehen. Beute und Ge¬
fangene sind noch nicht gezählt. Klar und ein¬
deutig aber ist die Größe des erkämpften
Raumes , die Tatsache der Vernichtung der letz-
ten intakten Verbände im Vorfeld von Peters¬
burg, die Abschnürung dieser zweitgrößten
Stadt der Sowjets .

Kriegsberichter Hans - Graf Reischach ,

Angriffsoperationen in gutem
Fortschreiten

* Ans dem Führerhauptquartier » 6 . Sept .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die AngriffsoperationenimOsten
sind in gutem Fortschreiten.

Im Kampf gegen England belegte die
Luftwaffe am Tage Bahnanlagen an der schot¬
tischen Ostküste mit Boqiben schweren Kalibers
und zerstörte in der letzten Nacht ostwärts
Sunderland ein Handelsschiff von 8000 BRT .

Ein stärkerer Verband deutscher Kampfflug¬
zeuge bombardierte in den gestrigen Abend¬
stunden mit guter Wirkung Hallen und Unter¬
künfte des Flugplatzes I s m a i l i a am Suez¬
kanal.

Bei einem Angriff deutscher Kampf¬
flugzeuge auf den britischen Flottenstützpunkt
S u e z in der Nacht zum 5 . September wurden
drei feindliche Handelsschiffe mit zusammen
14 000 BRT . vernichtet.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

Znfanterie -Division vernichtete
178 Sowjetpanzer

* Berlin , «. Sept . In de« erfolgreiche«
Kämpfe« der letzte« Tage vernichtete eine im
Südabschnitt der deutsche« Ostfront eingesetzte
deutsche Iufanterie -Divisio » erneut 84 sowje¬
tisch« Pauzerkampswagen . Seit dem Beginn
des Feldzuges im Osten bat diese Division
eine Strecke von - mehr als 1000 Km .
kämpfend und marschierend zurück »
gelegt nnd hierbei insgesamt 170 sowie »
tische Pauzerkampswagen vernichtet.

Fernkampfbatterien
verjagen britische SeestreitkrSfte

* Berlin » 6. Sept . Deutsche Fernkamvf ,
batterten nahmen am Nachmittag deS
5. September an der Kanalküste britische See »

streitkräfte auf große Entfernung unter Feuer .
Bereits nach den ersten deutschen Granaten
drehten die britischen Schiffe ab. Zwei bri¬
tische Schiffe wurden jedoch im Verlause der
Beschießung von deutschen Granaten getrof »
f e n und blieben schwerbeschädigt noch längere
Aeit auf der Stelle liegen . Später waren sie
nicht mehr zu sehen , so daß mit ihrem Un¬
tergang gerechnet werden kann .

Engländer bombardierten zwei Hospitäler
Rom . 6. Sept . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
In Nordasrtka wurden an der Tobruk-

front feindliche Panzerspähwagen und Rau¬
penfahrzeuge von unserer Artillerie unter
Feuer genommen und zersprengt. Zusammen¬
stöße vorgeschobener Abteilungen liefen zu¬
gunsten unserer Truppen aus .

Deutsche Flugzeuge griffen Lager und
Flugplätze im Gebiet von Tobruk und Maria
Matruk an.

Die feindliche Luftwaffe unternahm Ein -
flüg« ans Tripolis und Barce . Es wurden
Zivilgebäude und ein Hospital getroffen . Man
beklagt insgesamt 31 Tote und 50 Verwundete ,
wobei es sich zum großen Teil um Insas¬
sen des Hospitals handelt.

In Ostafrika griffen feindliche Flugzeuge
bet Uolchesit ein anderes Hospital an.
verursachten aber nur Materialschäden.

Im Abschnitt von Eulouabert unternahm
ö«k ' Feind unter " AttSnntzmm" des - Nebel«
einen UeberrumpelungSangriff . DaS sofortig«
scharfe Eingreifen unserer wachsamen Abtei¬
lungen zwang den Gegner , sich unter Zu¬
rücklassung zahlreicher Toter zurückznziehen.

Schwere Schlage gegen die Bolschewisten
Die deutschen Operationen in der letzten Woche

Berlin » 6. Sept . Die dentsche» Operatio¬
nen an - er Ostfront wurden itfl Lause der
vergangene « Woche planmäßig nnd er¬
folgreich weitergeführt . In küh«
geführten Angriffen brache« die deutsche«
Truppen an viele « Stellen tief in die sowje¬
tische« Widerstandslinie « nnb Feldstellunge «
ei». In harte« Nahkämpseu, in denen die
dentsche« Soldaten wiederum ihre kämpferische
Ueberlegenheit über de« Sowjetsoldate « unter
Beweis stelle «, wurde der oftmals zähe und
hartnäckige Widerstand der Bolschewisten ge¬
brochen .

Zahlreiche sowjetisch « Verbände
diesen Kämpfen vernichtend

wurden in
g « s ch l a -

Roofeoed versucht zu provozieren
Erfolgloser Angriff eines amerikanischen Zerstörers auf ein deutsches U-Boot

Amtliche deutsche Feststellung zu englisch - amerikanischen Falschmeldungen
darüber* Berlin , 8. Sept . Der amerikanische und

englisch « Nachrichtendienst brachte eine Mel¬
dung. » ach der bei einem Zusammentreffen des
amerikanische « Zerstörers „Greer"
mit einem dentschenU - Bootaml . 9 . mor¬
gens das U-Boot de« Zerstörer mit Torpedos
angegrifsen habe. Die Torpedos hätte« ihr
Ziel verfehlt . Der Zerstörer habe dann im
Gegenangrisf das U-Boot mit Wafferbombe«
belegt.

•* ,
Deutscherseits wird nunmehr amtlich dem¬

gegenüber festaestellt:
„Am 4. September wurde auf 62 Grab 31 Mi¬

nuten Nord und 27 Grad 06 Minuten West
ein deutsches U-Boot um 12 .30 Uhr im deut¬
schen Blockadegebiet mit Wasserbomben
angegriffen und laufend verfolgt . Das
deutsche Unterseeboot war nicht in der Lage,
die Nationalität des anareifenden Zerstörers
festzustellen. Es hat in berechtigter Abwehr
daraufhin um 14 .39 Uhr als Abwehr einen
Zweierfächer geschossen, der fehlaina . Der .Zer¬
störer setzte die Verfolgung mit Wasserbomben
bis gegen Mitternacht weiter erfolglos fort.

Wenn ' von einer amtlichen amerikanischen
Stelle , nämlich dem USA .-Marine -Departe -
ment behauptet wird , der Angriff sei von dem
deutschen U -Böot ausgegangen , dann kann
das nur bezwecken , dem neutralitäts¬
widrigen Angriff eines amerikanischen
Zerstörers auf das deutsche U -Boot wenigstens
den Anschein eines Rechtes zu verleihen . Der
Angriff selbst ist der Beweis dafür , daß Herr
Roosevelt entgegen seinen Behauptungen
schon früher den amerikanischen Zerstörern
allgemein den Befehl erteilt hat , den Standort
deutscher Schiffe und U -Boote nicht nur neu¬

tralitätswidrig zu melden , sondern
hinaus diese felbst anzugreifen .

Herr Roosevelt versucht auch dadurch mit
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln , Zwi¬
schenfälle zu provozieren , um bas
amerikanische Volk gegen Deutschland in den
Krieg zu hetzen."

gen oder voll st än big aufgerieben .
Das gesamte Kriegsgerät zahlreicher sowjeti¬
scher Infanterie - , Artillerie » und Panzer¬
regimenter . große Mengen von Kraftfahrzeu¬
gen und anderen Fahrzeugen wurden vernich¬
tet oder erbeutet. Außerdem haben die Trup¬
pen des deutschen Heeres der Sowjet - Luftwaffe
schwere Verluste zugefügt . Durch deutsches
Gewehr - oder Maschinengewehrfeuer wurden
24 Sowjetslugzeuge abgeschossen , die die deut¬
schen Infanteriestellungen anzugreifen ver¬
suchten. • t

Bei den Kämpfen am Dnievr und auf ande¬
ren Flüssen des Kampfgebietes im Osten ver¬
nichteten die deutschen Truppen zahlreiche
sowietischeSchiffe . Bier Monitore . sechs
Kanonenboote , ein Schnellboot , ein Motorschiff
und zwei weitere Schiffe wurden durch In¬
fanterie - oder Artilleriefeuer versenkt. Eine
große Anzahl weiterer sowjetischer Schiffe
wurde schwer beschädigt . Bei den vergeblichen
Ueberseb-Bersuchen über den Unterlauf des
Dnjepr büßten die Sowjets außerdem große
Mengen sonstigen Schiffs - und Pivniergerätes .
darunter zahlreiche Pontons , ein.

Die gewaltigen sowjetischenVerluste an Sol¬
daten und Ausrüstung lassen erkennen, daß
das deutsche Heer in der vergangenen Woche
den Bolschewisten in allen Ab -
fchnitten der Ostfront schwere
Schläge bersetzt hat . die für den weite¬
ren Verlauf der Operationen von großer Be¬
deutung sind.

Zraner erbeuteten britische Dassen
Gefecht bei Kermanschah — Irakischer Konsul von den Sowjets ermordet

<2 Zürich, 7. Sept . Der britische Nachrichten¬
dienst bemühte sich, die augenblickliche Lage im
Iran so darzustellen, als herrsche dort größte
Ruhe und das beste Einvernehmen zwischen
Besatzungstruppen und einheimischer BeoölE
kerung. Vor allem wurde bisher hervorge
hoben, daß die Beziehungen zwifchen den bri
tischen und den Irqnfoldaten „überall freund
schaftlicher Natur " seien. . In schroffem Gegen
satz dazu mutzten englische Meldungen jetzt zu
geben, daß noch zahlreiche iranische Formatio
neu , die den Kampf gegen die Ängrei
fer fortsetzen und daher von diesen als
Aufständische bezeichnet werden , in allen Tei
len des Landes operieren . So fand nach eng
lischen Angaben ein Gefecht in der Ge
gend von Kermanschah statt , also am
Endpunkt der westlichen Oelleitung und mit
ten in dem von General Wavell angeblich voll
kommen beherrschten Gebiet. In einer darüber
ausgegebenen Meldung wirdeingestanden , daß
die Iran -Truppen britische MGs . und Waffen
erbeutet hätten, aber dann zerstreut worden
seien.

Auch sonst werden ständig neue Einzelheiten
bekannt, die auf eine anhaltende stark« Span¬
nung schließen lassen. So haben die Bolsche¬
wisten alle nach Teheran führenden
Straßen besetzt und damit die iranischi
Hauptstadt vollkommen von der Umwelt abge-
schnttten . Der neue Ministerpräsident rerlitt
kurz nach der Uebermittlung der iranischen
Antwort auf die britisch -sowfetffchen Unter -
werfüngsbedingungen einen schweren Herz¬
anfall . von dem er sich bis jetzt noch nicht wie¬
der erholt hat . An der Westgrenze sind 1600
Mann iranischer Kavallerie unter Führung
ihrer Offiziere auf türkisches Gebiet überge¬
treten . weil sie dem Befehl zu ihrer Entwaff¬
nung keine Folge leisten wollten .

Während der Widerstand der iranischen
Armee gegen die Kapitulation um sich greift ,
werben aus den von den Bolschewisten besetzten
Gebieten neue Gewalttaten gemeldet. So
wurde d er ira ki sch e Konsul in Tä -
briS ermordet. Die Einsetzung von Dorf -
sowsetS und Kommissaren macht weitere Fort -
fchritt «.

fieballie Wirl$diaifskrau
Von Fritz Feld

Der in seinen Lebensbedingungen auseinan¬
der eingespielte oberrhenifche Wirt¬
schaftsraum war durch den Versailler
Schandfrieden gewalffam in zwei Teile zer¬
rissen worden. Die in den Jahren des Frie¬
dens herausgebildeten engen gegenseitigen
wirtschaftlichen BeziehungerP zwischen dem
Elsaß und Baden wurden von einem Tag zum
anderen unterbrochen. Baden wurde ebenso
wie das Elsaß Grenzland , der Rheinstrom
wurde zur Grenze , wo er früher verbindendes
Element gewesen war.

In den Nachkriegsjahren hatten beide Wirt¬
schaffskörper unter der zwangsweise eingeführ¬
ten Neuordnung schwer zu leiden . Während
aber unsere badische Heimat nach der Macht¬
übernahme durch den Führer im Rahmen des
Arbeitsbeschaffungsprogramms und später in
den im Rahmen , des Vierjahresplanes durch-
gesührten gewaltigen Aufbauprogrammen als
Grenzland planmäßig ebenso gefördert wurde
wie die übrigen Grenzgebiete des Reiches , um
an diesen Stellen eine besonders starke Wider-
standskrast gegen die durch die Grenzlandlage
bedingten wirtschästshemmenden Einflüsse zu
erzielen , hat die elsäffische Wirtschaft in der
Zeit der Franzosenherrschaff nie mehr die
Rollo spielen können, die sie im Rahmen der
deutschen "Dolksivirffchäff oiS 1Ö18 innehatte .
Je mehr sich die politischen Verhältnisse zwi¬
fchen dem Reich und Frankreich zuspitzten, um
so mehr ging man französtscherseits dazu über,
bas Elsaß als Aufmarschgebiet und Verteidi -
gungszon « zu betrachten und abzuschreiben ,
ohne den Elsässern Gelegenheit zu geben, die
ihnen zugefügten wirtschaftlichen Schäden an
anderer Stelle wieder ausgleichen m können.

Gerade aus diesen Ueberlegungen heraus ist
es für den Besucher des Elsaß in der gegen¬
wärtigen Kriegszeit besonders auffallend , wie
günstig sich in kaum mehr als einem Jahr seit
der Wiedereinbeziehnna des Landes in den
Rahmen der deutschen Bolkswirffchaft verflos¬
sen ist, das gesamt« wirtschaftliche Leben jen¬
seits des Rheins entwickelt bat . Es bedarf gar
keiner Frage , daß di« nach rein liberaliftifchen
Gesichtspunkten ansgerichteten WirtschaffS-
Methoden . Frankreichs, unter denen die elsäfli-
schen Wtrffchaftskreife gearbeitet haben, die
Leistung der Umstellung auf allen Gebieten be¬
sonders deutlich in die Erscheinung treten läßt .
Das elsäffische Wirtschaftsleben ist wieder in
Schwung gekommen. eS läuft auf erstaunlich
hohen Touren , und der Anschluß an die Wirt¬
schaft deS Reichs ist durchaus gelungen .

Um das Ergebnis der mit zäher Energie
und viel Verständnis für die nun einmal ge¬
gebenen Verhältnisse durchgeführten Arbeiten
der deutschen Verwaltungsstellen der Oeffent -
lichkeit zu unterbreiten , war es ein glücklicher
Gedanke, die ausbauende Kraft am Oberrhein
in der Form der gegenwärtig in Straßburg
veranstalteten Großausstellung unter
Beweis zu stellen . Jeder Besucher, der von
diesseits des Rheins nach Straßburg kommt ,
muß den lebhaften Pulsschlag der elsässischen
Wirffchaft in allen ihren Zweigen registrieren ,
während andererseits der die Ausstellung be¬
suchende Elsässer tief beeindruckt wird , von
dem umfassenden Bild , das ihm die Ausstellung
hinsichtlich der geballten Wirtschaftskraft Gtoß -
deuff '̂ 'ands vermittelt . Alle die Abteilungen »
in denen die Unabhängigmachung der deutschen
Bolkswirffchaft von den Eingriffen ausländi¬
scher Rohstoffhyänen in den Produkttonsab¬
lauf zeigen , ebenso wie die mustergültige Aus¬
stellung des Reichsnährstandes für den elsässi -
fchen Bauern rufen immer wieder die lebhaf¬
teste Bewunderung der elsässischen Ausstel¬
lungsbesucher hervor.

Der Wirffchaftsauffchwung im Elsaß beweist
andererseits , daß die von deutscher Seite im¬
mer wieder ausgestellte Behauptung , das Elsaß
könne nur innerhalb des deutschen Wirtschafts¬
körpers blühen , voll berechtigt ist. Ja . man
darf im Hinblick auf die kommende Friedens¬
wirtschaft schon jetzt feststellen , daß dem ober- .
rheinischen Wirffchaffsraum eine Blüte beschie-
den sein wird , wie er sie bisher noch niemals
erlebt hat. Die glückliche Ergänzung der bei-
derseittgen Wirtschaftskräfte ist durch die Zu¬
sammenfassung hervorragend geeignet , wie
eine geballte Ladung ihre Energien in den
grotzdeuffchen Raum hineinzuwcrfen . Nach dem
Kriege werden wir im Land am Oberrhein ein
Wirtschaftszentrum ersten Ranges
zu eigen haben, um dessen Ausbau - und Ent¬
wicklungsfähigkeit uns manche anderen Gaue
beneiden werden. Ohne auf Einzelheiten ein-
zugehen , braucht nur auf das günstige Ver¬
hältnis ' von Industiie zu Ländnsirffchaff . zu
Forstwirtschaft, zu Verkehr hinaewiesen wer-
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den. am die äußerst vorteilhafte Stellung desneuen Raumes m erkennen.Was die Elsässer der unermüdlichenArbeit unseres Gauleiters als Chefder Zivilverwaltung des Elsaß zu verdankenbaden, werden sie erst einmal ganz einsehen ,wenn Jahre verflossen sind, wenn die jetzt nochdurch die Kriegsverhältnisse bedingten Hem¬mungen verschwunden sein werden und inner¬halb der Friedenswirtschaft Aufgaben wachsenden Ausmaßes an sie herantreten werden. Be¬reits jetzt steht die elsässischc Wirtschaft in ihrerGesamtheit im Kriegseinsatz im Entscheidungs -kamvf unseres Volkes. Es ist beareiflich , daßdie Straßburger Ausstellung die Elsässer mitStolz erfüllen muß . spiegelt sie doch ihren Ein¬

satz wider, den sie Mann für Mann im letztenFahr aeleistet haben. Die WirtschaftskraftGroßdentschlands zieht alle in ihren Bann , diemit ihr in Berührung kommen . Sie strahltweit über die Grenzen des Reiches hinaus undführt öas gesamte Guropa zu einer Einheit,die man vor dem Krieg als lächerliche Utopiebezeichnet hätte. Ein Teil dieser Ausstrahlunggeht auch von der Straßburger Ausstellungaus . die die Kraft und den AufbanwilleyDeutschlands verherrlicht.
Wieder ein Lazarettschiff von den

Sowjets beschossen* BerN», 6. Sept . Die Sowjets haben be¬
kanntlich die Anerkennung von Lazarettschiffen
zynisch verweigert. Inzwischen haben sie ihrekulturfeindliche Gesinnung auch durch die Tatunter Beweis gestellt. Nachdem sie bereitsam 20. Juli vor der Petsamo-Bucht das deut¬
sche Lazarettschiff „Alexander von Humboldt"von Land aus beschoffen hatten, wurde am2. September das deutsche Lazarettschiff „Piteo"
bei Passieren der Jrben -Straße durchbolschewistische Landbatterien un¬ter Feuer genommen . Nach der Be¬
schießung, die etwa eine Stunde lang dauerte,erfolgte ein Angriff von Schnellbooten , wobeimehrere Torpedos geschoffen wurden.»Durch , geschicktes Manövrieren gelang esdem Lazarettschiff , den Torpedolaufbahnen
auszuweichen . Nur der . Umstand , daß dasFeuer der Bolschewisten außerordentlich
schlecht lag, ist es zu verdanken, daß unter denVerwundeten und auch sonst an Bord des
Lazarettschiffes keine Verluste ober
Schäden eintraten . Das Lazarettschiff war
deutlich genug durch die vorgeschriebenen Ab¬
zeichen gekennzeichsiet. Das Wetter war klar,es herrschte gute Sicht, so daß such in diesemFalle wieder ein Bruch des Völkerrechts von
seiten der Sowjets vorliegt , der sich der lan¬
gen Kette von Völkerrechtsbrüchen „würdig"
anrciht .

Rumänien feierte den Lahrestag
dius . Bukarest. 7. Sept . Der Jahrestag der

Thronbesteigung König Michael I . und der Be¬
ginn der Regierung Antonescus , der 6. Sep¬tember, ist in ganz Rumänien würdig , aber der
Kriegszeit entsprechend in schlichter Weise ge¬feiert worden. Bukarest hatte sich schon in den
Morgenstunden des 6. September in ein Fah¬
nenmeer gehüllt. Ueberall in den Straßen
waren grobe Bilder des Königs und des Mar¬
schalls Antonescu ausgestellt .

Ministerpräsident Professor Mihai Anto¬
nescu verlas am Mittag über den Rundfunk
eine Proklamation des Staatsfüh¬rers , die die ersten Seiten der Bukarester
Zeitungen füllt. Der Marschall hat sin dieser
Proklamation dem rumänischen Volk einen
ausführlichen Rechenschaftsbericht über die
Geschehnisse und Erfolge der vergangenen 12
Monate und vor allem das Bündnis mit den
Achsenmächten gegeben . Die Proklamation des
Staatsftthrers wird noch ergänzt durch einen
detaillierten Rechenschaftsbericht des Minister¬
präsidenten. Die Aufwendungen des Staates
und die dadurch erzielten Erfolge werden in
diesem Bericht Punkt für Punkt dargelegt.

Natürlich steht der Jahrestag des 6. Septem- '
ber auch im Vordergrund der Betrachtungenin der Preffe. Die vergangenen 12 Monate,
so schreibt der „Universul" , würden als Mark¬
stein in die Geschichte des rumänischen Volkes
eingehen. In der Innenpolitik habe Marschall
Antonescu den nationalistischen Glauben zur
Grundlage des neuen Staates proklamiert .Was die Außenpolitik anlange , so habe der
Staatsführer den Weg an der Seite der
Achsenmächte beschritten und als einziges
Ziel die Vertiefung ber Beziehungen zwischen
Rumänien einerseits und Deutschland und
Italien andererseits angestrebt. Zahlreiche
Artikel der Bukarester Zeitungen sind ferner
dem jungen König gewidmet , an deffen Herr¬
schaft sich die Hoffnungen des ganzen rumäni¬
schen Volkes knüpfen .

Wieder ein Attentat in Paris
O Paris , 6. Sept . In Paris wurde auf den

ehemaligen kommunistischen Abgeordneten
Marcel Gitton ein Revolveratten -
tat verübt. Gitton wollte sich am Freitag
abend vom Rathaus in Lilas nach Hause He¬
geben , als plötzlich ein Radfahrer auf der
Straße auf ihn eine Anzahl Schüffe abgab
und unerkannt entkam . Ter Ueberfallene er¬
litt am linken Lungenflügel einen schweren
Treffer , so daß er nach Einlieferung ins
Krankenhaus verschied.

Gitton ist von Haus aus Metallarbeiter . Er
war ehemaliger Kammerabgeordneter ber
kommunistischen Partei des Seine -Devarte-
ments , trat jedoch aus dieser unmittelbar nach
der Kriegserklärung Frankreichs an das Reich
wieder aus . Nach dem Waffenstillstand trat er
der französischen Bolkspartet Jacques Do-
riots bei.

Fünf Spione Moskaus in Schweden
verhaftet

O Stockholm, 7. Sept . Grohes Aussehen er¬
regte am Samstag in Schweden die Verhaf¬
tung weiterer fünf kommunistischer Rund -
funkspione in Gotenburg. Sie gehörtender Spionageliga des Bolschewistenhäuptlings
Rybstcdt an, der inziivschen ein Geständnis
abgelegt hat, daß er im Dienst der Sowjet¬
union die Rundfunkverbtndung mit einer
sowjetischen Station organisierte und aus die¬
sem Wege die durch Spionage gewonnenen
Auskünfte dorthin weiterleitete sowie hei
persönlichen Zusammentreffen mit dem bol¬
schewistischen Auftraggeber in Stockholm so¬
wohl mündliche als auch schriftliche Spionage-
auskünfte abgegeben habe .Weiter gibt Ryösteöt zu , sechs seiner Spio¬
nagehelfer geworben zu haben . Die Möbel
in den für den bolschewistischen Geheimsender
gemieteten Räumen gehörten zur Einrichtungdes Büros der kommunistischen Partei in Go¬
tenburg . Die jetzt verhafteten fünf Spione
sind sämtlich schwedische Staatsbürger und
Angehörige der kommunistischen Partei .

Las neue Nomegen steht zu Europa
Grobe Rede des Führers von Rasjonal Sämling — Bekenntnis zur europäischen Neuordnung* Oslo » 6. Sept . I « einer große« Massen¬

kundgebung im Osloer Colosseum sprach der
Führer der Nasjonal Sämling . BidkunQ « i s l i «g über die heutige Lage. Da die
Bersammlnngshalle den Ansturm der Masse«
nicht zu fasse» vermochte , wnrde die Rede durch
Lantsprecher aus deren Borplätze übertragen .

Es gehe heute darum , so begann Quisling
seinen Bericht , die Zeit zu verstehen und das
Richtige zu wollen . Norwegen habe sich zu ent¬
scheiden , ob es für England und den
Bolschewismus oder für Europa
sei . Eine weitere Möglichkeit gebe es nicht.Insbesondere könne man dieser Grundfrage
nicht durch so etwas wie eine „Splendid Iso¬lation " ausweichen . Norwegen habe das
größte nationale und wirtschaftliche Interessedaran , an einer europäischen Ordnung teil¬
zunehmen, die ebenso öen Norden gegen den
Bolschewismus schütze wie mit der ewigen
„Teile - und Herrsche-Politik " Englands auf¬räume.
Deutschlands schicksalhafte Aufgabe

Quisling zeichnete dann die großen politi
schen Entwicklungslinien der heutigen Zeit aufund zeigte , wie Judentum , England , Sowjets ,Kapitalismus und Demokratie in trauter Ge¬
meinschaft gegen das neue Europa und seine
sozialen Errungenschaften anrennen . Der Red¬
ner zeigte weiter, wie der Kriea von den Geg¬nern gewollt wurde und wie er damit zu einer
europäischen Frage wurde. Der Führer habeöen bolschewistischen Vernichtungsvlan „zumSegen Europas und zum Nutzen für uns alle"
durchkreuzt . So sei Deuffchlanb durch den Laufder Entwicklung zu seiner schicksalhaften Auf¬
gabe als die Germanen und Europa neu¬ordnende Macht und Rettung herangeführtworden. Adolf Hitler sei damit ein Werkzeugdes Schicksals. „Der deutsch - europäische Siegin der Sowjetunion und eine europäisch -konti¬nentale Neuordnung werden die kriegerischen
Verwicklungenauf dem europäischen Kontinentin dieser geschichtlichen Zeit beenden und die
Grundlage zu einem Frieden in
Europa legen.

Im weiteren Verlauf seiner groß angelegten
Rebe behandelte Quisling innerpolitische Fra¬
gen und rechnete anschließend mit den frühe¬
ren Machthabern ab , die Norwegen in das Un¬
glück gestürzt hätten.
Abrechnung mit schwedischer
Lügenpropaganda

Quisling . kam dann auf die Stellungdes neuen Norwegen zu Europa und
insbesondere zu seinen Nachbarstaaten zu spre¬
chen. Wie es die innere Aufgabe des Nasjonal
Sämling sei, die Neuordnung in Norwegen
burchzuführen, so sichere sie gleichzeitig Norwe¬
gens Platz im neuen Europa . Diese Aufgabe
bringe es mit sich , daß das neue Norwegen eine
feindliche Haltung sowohl England wie den
Bolschewisten gegenüber einnehme , was natür¬
lich und selbstverständlich sei- Den anderenLändern gegenüber habe das neue Norwegen
stets eine strenge Neutralität beobachtet und sichin keiner Weise in deren Verhältnisse einge¬
mischt . Das gelte in erster Linie von den nor¬
dischen . Ngchbarländern und nicht zuletzt vom
schwedischen Brudervolk.

„Wir sind aber"
, so fuhr Quisling fort , „mit

wachsender Verstimmung Zeuge einer unwür¬
digen und gehässigen Agitation , die zum größ¬ten Teil in der schwedischen Presse gegen das
neue Norwegen unaufhörlich betrieben wird.
Unsere Verstimmung wird zu Erstaunen und
Verachtung, weil wir leider feststellen müssen,baß es sich hier meistens um eine gemeineLüge «Propaganda handelt, die augen¬
scheinlich darauf gerichtet ist , dem schwedischenVolk eine falsche Vorstellung von den Verhält¬
nissen in Norwegen, von unserer Bewegungund von dem Auftreten der Deutschen zu geben .Es sind nicht nur tendenziöse Beschreibungenvon den Verhältnissen, es handelt sich um be¬
wußte und klare Verdrehungen und Unwahr¬heiten, oft um lächerliche Lügengeschichten".

Quisling zitierte anschließend einige Bei¬
spiele aus der schwedischen Preffe, aus denen
sich eine böswillige Berichterstattung überdasneue Norwegen ergibt. Es sei etwas ganz Un¬erhörtes , so fuhr er fort, daß ein Land, das
täglich auf seine Neutralität poche , seiner Preffeein derartiges Auftreten gegenüber der
Staatsgewalt in einem freundlich gesinntenNachbarvolk gestatte . „Außerdem ist es nurallzu deutlich , daß sich diese skandalöse schwe¬
dische Lügenpropaganda, wenn sie sich auchderart an Norwegen wendet, indirekt ge¬gen Deutschland richtet . Die Schwedensollen sich merken , daß es das neue . Norwegenist. das sie auf diese unwürdige Weise verleum¬
den , aber auch das Norwegen der Zukunft,mit dem Schweden zu rechnen genötigt seinwird. Das möchte ich mit aller Kraft und
Deutlichkeit unterstreichen. Schweben braucht
Norwegen mehr als Norwegen Schweben . Wir
mischen uns nicht in schwedische Verhältnissle ,und wir müssen daher auch verlangen , daß sich
Schweden nicht in unsere Verhältnisse ein¬
mischt."

Das neue Norwegen lehne es ab. öen Schwe¬
den mit gleicher Münze heimzuzahlen und
wolle nicht, sofern Schweben nicht durch fort¬
gesetzte Herausforderungen zu Repressalienzwinge, einen Pressefeldzug gegen Schwebenbeginne^ oder das Ansehen der schwedischen
Retchsmacht und der herrschenden schwedischenStaats - und Gemeinschaftsordnuna unter¬graben.

„Wir können uns aber nicht länger gleich¬gültig verhalten gegenüber der gehässigen undmaßlosen Agitation , die in Schweden gegenuns getrieben wird. Es ist des schwedischenVolkes eigene Sache , in seiner Presse objektiveund wahrheitsgetreue Berichte über die Ver¬
hältnisse in Norwegen zu verlangen . Wir
verlangen nur , daß man nicht über uns lügtund uns verleumdet und gegen uns und un¬

sere gesetzlichen nationalen Interessen ar¬beitet."
Die Neuordnung des Nordens

Quisling ging dann auf die militärischen
Erfolge Finnlands und auf die Neuordnungein , die innerhalb des geschloffenen nordischen
Kulturgebietes des europäischen Raumes be¬reits gesichert sei und von Tag zu Tag mehr
gefestigt werde . Norwegen, der Schlüssel zum
ganzen Norden, sei fast ein Jahr lang in öen
Händen der Erneuerung . Die dänische, nativ
nalsozialistische Bewegung sei in ständigem
Wachsen. Diese Entwicklung führte notwendi
gerweise auch allmählich eine innere Umstellung mit sich . Die steigende Flut der neuen
Zeit habe , wie Quisling sich ausdrückt, un¬
widerruflich die drei Länder ' des Nordens,Norwegen, Dänemark und Finnland , über
schwemmt und umflute aus allen Seiten
Schweben . „Zweifelt jemand daran , baß der
Strom der Zeit , der bereits elf von sieben
zehn Millionen Menschen des Nordens ergriff
fen hat, unweigerlich eines Tages auch Schwe¬dens sechs Millionen erfassen wirb ! Ist et
nicht gerade wegen dieser unabwendbaren Per
spektive, daß die schwedische System- und Ju .
denpreffe so hitzig und unabgewogen gegen
Norwegen ist?"

Sobald die Länder des Nordens von der in
ternattonalen Judenhetze befreit und vom
Druck Englands und der USA . entlastet seien,würden sie sich zu ihrem eigenen nordischen
Wesen wiederfinden, um in gemeinsamer Zn
sammenarbeit mit dem beutschenger
manischen Brudervolk einer gro -
ßen Zukunft entgegenzugehen . Die
natürlichen Voraussetzungen der nordischen
Völker eröffneten ihnen innerhalb des Rah
menS eines neuen Eurovas die größten
lichkeiten .

Mög-

Ritterkreuz für tapfere Krela-SSmpfer
Beispiele hervorragender Tapferkeit und kühnen Draufgängertums

DNB. Berlin . 6 . Sept . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat auf
Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lnstwasfe
Reichsmarschall Göri « g, das Ritterkreuz des
Eiserne« Kreuzes verliehe« :

Generalmajor R a m ck e.Kommandeur eines Sturmregiments
Maior Kr oh .

Bataillonskommandenr in einemFallschirm¬
lägerregiment

Oberstabsarzt Dr . Nenman »,Regimentsarzt eines SturmregimentS
Oberfeldwebel Welskop .

Zugführer in einem Fallschirmregiment
Feldwebel K e m p k e.

Gruppenführer in einem Sturmregiment
Feldwebel Schuster ,

Gruppenführer in einem Stnrmregiment .
Generalmajor Bernhard Ramcke . am 24. 1 .1889 in Schleswig- Holstein geboren , ist ausdem Mannschaftsstandehervoraeaanaen und hatals Sljähriaer sich noch freiwillig zur Hall

schirmtruppe gemeldet . Beim Einsatz Kretaführte er als Oberst ein Sturmreaiment undhatte entscheidenden Anteil an der Einnahmedes Flugplatzes Maleme. Auch . durch den weiteren Vormarsch des Regiments und bei derEinnahme von Chania trug er durch umsichtigeTruvvenführung und hervorragende versön
liche Tapferkeit wesentlich zum Siege ansKreta bei.

Major Hans K r o h, am 18. 5. 07 in H e i
d e l b e r g geboren, wurde mit seinem Bataillon in besonders schwierigem Gelände beiRctüimnon eingesetzt und hat nach Ueberwinduna übermenschlicher Anstrengungen entscheiden- in den Kampf eines schwer bedrängten

Abschied ln Treue und Dankbarkeit
Der feierliche Staatsakt für Hugo Bruckmann

München , S. Sept . In einem vom Füh¬rer angeordneteu feierliche» Staatsakt »der den unvergleichlichen , mit Kampf und Siegder Bewegung von de« ersten Anfängen ihresRingens an aufs engste verbundene» Mitstrei¬ters ehrte, hat am 6 . September das national¬
sozialistische Deutschland in Treue und
Dankbarkeit von Hugo Brnckman« Ab¬
schied genommen. Der vom Gauleiter AdolfWagner »iedergelegte herrliche Kranz des
Führers war der letzte Gruß an seine« al¬te« getreue« Kampfgefährte« , an de« von op¬ferbereiter Hingabe erfüllte» hochverdiente «Kämpfer der Bewegung, an den begeisterten
Weggenosse« zu Ausstieg . Einheit und Größeder Ratio« und an de» unermüdliche« Kultur¬
träger , dessen ganzes Leben verpflichtenderDienst au Deutschland war .

In ernstem , würdigen Schmuck bot sich der
Hof des Deutschen Museums dar , als um 19.30
Uhr der Sarg mit den sterblichen Ueberrestendes Heimgegangenen, von Politischen Leitern
getragen, auf den Sarkophag gehoben wurde.Das Hauptportal des Deutschen Museums trugauf lang wallendem roten Vorhang das Ha¬
kenkreuz , zu beiden Seiten flankiert von mäch¬tigen Fahnen und umstellt von vielen Lorbeer¬bäumen. Je zwei Offiziere der Waffen- ff , Po¬
litische Leiter und Beamte des Deutschen Mu¬
seums bildeten abwechselnd die Ehrenwache am
Sarkophag, hinter dem mit der Blutfahne ,dem heiligen Kampfzeichen der Bewegung, ihrtraditioneller Träger , Ratsherr Grimminger ,Aufstellung genommen hatte.

Im Hofe war inzwischen eine Ehrenkompa¬nie der Waffen - ff mit Spielmanns - und Mu¬
sikzug , ein Ehrensturm ber SA . , ein Ehren¬sturm des NSKK. und eine Ehrenabteilungder Politischen Leiter aufmarschiert. Vor
einem der vier rot umkleideten Pylonen , aus
denen Flammen loderten, nahm der Kranz¬
träger mit dem Kranze des Führers Aufstel¬lung. Auf dem freien Platz vor dem Sarko¬
phag versammelten sich mit Hinterbliebenen
Hugo Bruckmanns in stiller Ergriffenheit die
zahlreichen Teilnehmer des Staatsaktes .Pünktlich um 12 Uhr traf Gauleiter StaatS -
rat Adolf Wagner ein . Nach dem Trauer¬
marsch aus der Dur -Sonate von Beethoven
gedachte Gauleiter Wagner mit tief empfunde¬
nen Worten des Verstorbenen. Der Führer
sei, so führt« er aus ; bei seinen Soldaten . Im

mit den
und mit

Geiste aber sei er hier und traüere
Angehörigen, mit der ganzen Parteiden Männern und Frauen des deutschen Geisteslebens. Der Gauleiter schilderte, was HugoBruckmann dem Führer schon gewesen ist ineiner Zeit , als nur ein kleines Häuflein sichum ihn beschatt hatte, und als er der erste an¬erkannte deutsche Geistesführer zu ihm stieß.Hugo Bruckmann habe die Zeit des großdeut¬
schen Sehnens verbunden mit der Zeit des
glückhaften grotzbeutschen Werdens. Sein gan¬
zes Lebenswerk sei ein i m m e r w ä h r e n d e r
Einsatz für deutsches Leben und
deutsche Kultur gewesen . Sein Werk
werde in Deutschland weiterleben. Der Gau¬leiter betonte, daß er in diesem Augenblick nicht
im Einklang mit dem Verstorbenen handelnwürde, gedächte er nicht zugleich auch der deut¬
schen Soldaten , die für Deutschland gefallen
sind , da Hugo Bruckmann selbst ein Soldat
Deutschlands, ein Soldat der Heimat sei . Wiraber wollten sein wie sie : Soldaten , nur einZiel vor uns : Deutschland . Im Namen und
Auftrag des Führers bringe er mit diesemKranz Hugo Bruckmann des Führers letztenGruß.

Hierauf legte der Gauleiter , während die
Ehrenformation der Waffen -^ präsentierteund die Fahnen sich senkten , de» Kranz des
Führers nieder.

Weihevoll erklang das Lied vom Guten Ka¬meraden. In ehrfurchtsvollem Schweigen ge¬dachten die Teilnehmer der erhebenden Stunde
des Mannes , der als treuer Kampfgefährtedes
Führers so viel für die nationalsozialistischeBewegung, für das deutsche Volk , für die
deutsche Kultur , für die deutsche Nation getan.Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel -Liedfand die ergreifende Feierstunde ihren Ab¬
schluß .

Der Kranz des Reichsmarschalls* München , ö. Sept . Der Marschall des
Deutschen Reiches ließ sich bei dem Staatsaktfür Hugo Bruckmann durch den Kommandan¬ten des Luftgaues 7 vertreten , der den Kranzdes Reichsmarschalls niederlegte.Der Witwe sandte der Reichsmarschall einin herzlichen Worten gehaltenes Beileidstele¬
gramm.

Regiments eingeariffen. Von überlegenen
Feindkräften eingvschloffen, hat er mit seinerTruppe auf engstem Raum acht Tage lang
durchgohalten und ohne Nachschub schwerste An¬
griffe des Feindes zurttckaewiesen . Durch sein
persönliches Beispiel belebte er immer wieder
die Stimmung und den Widerstandswillen sei¬
ner tapferen Männer und ermöglichte so das
erfolgreiche Durchhalten seines Bataillons bis
zum Sieae .

Oberstabsarzt Dr . Heinrich N e « m a n n ,am 17. 2. 98 in Berlin -Steglitz geboren, ist als
Regtmentsarzt mit seinem Kommandeur beim
Flugplatz Maleme abgesprungen. Als hervor¬
ragender Kämpfer hat er seine Aufgabe als Re¬
gimentsarzt im tapferen Einsatz erfüllt und
wiederholt Schwerverwunbete in vordersterLinie im feindlichen Feuer verbunden und ge¬borgen. Mit der Verleihung des Ritterkreuzesan Oberstabsarzt Dr . Neumann ist zugleich der
heldenhafte Einsatz des Sanitäts¬
dienstes der Fallschirmtruppe geehrt worden.

Oberfeldwebel Heinrich Welskop . am 8.
8. 16 in Duisburg geboren, hat als Zugführer in
einem Kallschirmjägerregiment unter stärkster
feindlicher Gegenwehr eine beherrschende Höhe
bei Chania gestürmt und diese für die weiteren
Kampfhandlungen außerordentlich wichtige
Höhe gegen erbitterte Angriffe des Feindes in
blutigen Nahkämpfen gehalten.

Feldwebel Wilhelm K e m p k e , am 16. 11. 29
in Lulendorf, Kreis Güstrow, geboren, hat sich
bereits bei dem Unternehmen Eben Emael
durch besondere Kühnheit ausgezeichnet . Beim
Angriff auf Kreta wurde er zu einem Hand¬
streich auf eine feindliche Flakbatterte weit
hinter der Front eingesetzt. Als sein Zugführer
ausfiel , übernahm er als Oberjäger die Füh¬
rung des Zuges und stürmte mit seinen Män¬
nern gegen heftigen Widerstand des weit über¬
legenen Gegners zwei Geschütze der feindlichenBatterie . Auch bei den weiteren Kämpfen sei¬ner Kompanie gab er Beispiele hervorragenderTapferkeit und kühnen Draufgängertums . We¬
gen Tapferkeit vor dem Feinde wurde er zumFeldwebel befördert.

Feldwebel Erich Schuster , am 6. 11. 19 in
Morbach , Kreis Bernkastel, geboren, zeichnete
sich ebenfalls bereits bei dem UnternehmenEben Emael durch besondere Tapferkeit aus .
Im Kampf gegen Kreta bei dem Flugplatz Ma¬
leme eingesetzt, übernahm er als Oberjäger an
Stelle des gefallenen Offiziers die Führungdes Zuges , hob mit seinen Männern eine feind¬
liche Flakbatterie aus und erstürmte aus eige¬ner Initiative eine gegnerische Stellung , die
er bis zum Eintreffen stärkerer Kräfte seines
Regiments trotz empfindlicher Verluste tapfer
gegen alle feindlichen Angriffe hielt. Durch
diese Tat hat er zur Eroberung des Flug¬
platzes wesentlich beigetragen. Wegen Tapfer¬
keit vor dem Feinde wurde er zum Feldwebel
befördert.
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f ITntetW*,suchte am Freitag auf dem Unters
Stellungen^Dnjepr die deutschen

Es wurde durch gut liegendes ft- j ,
deutscher Artillerie getroffen und «rn

Ein USA . - Tanker mitBe
die Sowjets ist, wie aus Tokio ber
in Wladiwostok etngetroffen. ^Der Jud e Samuel
in Neuyork, seines Zeichens Bundt»AUSA ., hat veranlaßt , daß vier JXUSA .-Arzneimittelfabriken ihreder deutschen JG .-Farben brechen
Generalstaatsanwalt Francis BiddieJZustimmung zu der Verordnung
weil angeblich „die JG .-Farben die
men an ihrem Geschäft in Südaw»
derte". « i1

Der britische Oberst JoS » ^
bisher Platzkommandant des
wurde auf Grund eines Erlasses der
Regierung zum General der iraki !»°?, «
ernannt . Unter der Kontrolle von -4°* ßss
soll die Neuorganisierung der irakiE "
im britischen Sinne durchgeführt i« *1

Sämtliche Elektrizität ^des Karpathenlandes sind durch -ss « g#des ungarischen Jndustrieministers
Verwaltung übergegangen. Bei den s
ten Elektrizitätswerken handelt es
gesamte Energieerzeugung des Ka^ ,, «ck
des, die während des jüdischen Regio» -gjiflbaut wurden und sich größtenteils >« ,
Händen befand . m

In Stockholm ist ein FondS
Kronen geschaffen worden, aus jü

'
tion zur Verschickung finnischer Kw
Schweden bestritten werden soll - wIn Tunis trafen 237 verwunde« ^
kanische Soldaten der französischen $
Syrien ein . Sie erklärten , daß sie "
Zerstörungswut ber englischen T»
Syrien vergessen würden. Unter " ^borenen syrischen Bevölkerung
der englischen Tyrannei eine mehr
englandfeindliche Stimmung um

Z u den Meldungen u m d t e
m a n d i e", die besagen , daß RooseM ■
schlagnahme des französischen Ozean
angeordnet habe , wird in französift" °
bigen Kreisen erklärt , daß diese niw1 „ fl

In ganz Brasilien marE ^ »
Freitag und Samstag die brasiliah-^Agenb im Rahmen ihrer einheitlichen JM
tion .Huventude Brasileiras " zu den
Veranstaltungen des „TageS der

Der 22 Jahre alte Ben « » ^
Z a d t k auS Breslau ist gestern «
worden. Das Sondergericht in
ihn am 1. 8. 41 als Gewaltverbrecher
verurteilt . Zadik, ein bereits mehr' , ,
strafter Verbrecher, hat nach Bege» «"^
schweren Diebstahls die Bestohlene
schlagen und lebensgefährlich veriev '
entkommen .

Oie ersten deutschen HeimsÜ^
* Berlin , 6. Sept . Im Laufe der $

den in allen Teilen des Deutssm» ^deutsche Heimschulen errichtet. Dm
len werden, unabhängig vom örtu« gl
bedürfnis . geschaffen und unterhalte»^ ,»1
bestimmt . Kinder Gefallener aufzu «^ . . »
Kinder von Eltern , die im Aus
Wohnsitz haben oder außerhalb
ihrem Beruf nachgehen , die als v " ,ter , Offiziere, Beamte. Kausleute -
Dienstort häufig wechseln müssen ^
ruflichen Gründen sich nicht in ,

flJ‘f ,Maße der Erziehung ihrer Kinder
können , oder denen als Bauern - ^
Handwerker usw. mehr als bisher oi‘

(gfett geboten werden soll , ihre besonof^ten Kinder den Anlagen gemäß e 0 J
lassen. . „ _ c* tt ?

Es werden Heimschulen f » r ^
und Mädchen eingerichtet . " ?
nach Bedürfnis als Oberschule ,
Hauptschulen und gegebenenfalls J
Volksschulen .

Der Aufbau der deutschen
durch Neugründung oder durch ^ V
bisheriger Erziehungsstätten vo >" "

-ue>i «
einheitliche Führung sollen diese « j
ten der Gemeinschaftserziehung
leisten zur Steigerung der unv^ iil

WÜ4teuren zur « lclgetuna r>cr
Leistungen und zur Festigung der «i
lichen Haltung deutscher Jungen S‘

Reichsminister R u st hat die r
der deutschen Heimschulen dem
penführer Heißmeyer als .. . .
deutschen Heimschulen " übertragen-
penführer Heißmeyer ist weiten
kannt als Inspekteur der Nation«
Erziehungsanstalten . Die mittler ^ j .» p
sscht verbleibt in den einzelnen
her zuständigen Schulauffichtsbe » | t*
Reiches bzw. der Länder. ^ { « “mKDie ersten Heimschulen werden '
Tagen eröffnet . Ueber die ,,weiterer Heimschulen wird tn #tet. Anmeldung» sind zu richten »
spektion der deutschen Heimschû
Grunewald , Königsallee 11 a.

verslärkle Bettelei in USA.
Churchill in Verlegenheit — Das USA .-V olk soll mehr für England 0

O Stockholm , 6. Sept . Das englische Pro¬
duktionsdilemma auf Grund der eige¬
nen Schwierigkeiten wie der unzulänglichenUSA .-Hilfe hat die verantwortlichen englischen
und amerikanischen Kreise in ziemliche Ver¬
legenheit versetzt, da man sich nicht schlüssig ist ,in welcher Form die Forderungen nach er¬
höhten Kriegsanstrengungen der VereinigtenStaaten zu verwirklichen sind , ohne starke
Verstimmung hervorzurufen.

In einem schwedischen Bericht aus London ,in dem behauptet wird, daß die probriti -
che Stimmung tn den USA . in den

letzten Wochen nachgelassen habe ,
heißt es z . B . : „Churchills wichtigste Aufgabe
ist gegenwärtig, Amerika zu einer realistische¬
ren Auffassung der Kriegslage und der Hilfs¬aktion zu bewegen . Sowohl in England wie in
verantwortlichen nordamerikanischen Kreisen
wird eingesehen , daß die USA .-Hilfe in aller¬
nächster Zeit weit über die gegenwärtigen
Pläne hinaus erhöht und daß dies den Ameri¬
kanern klargemacht werden mutz . Auf der
einen Seite ist es erforderlich , der großen
Oeffentlichkeit in den USA . deutlich zu ver¬
stehen zu geben , daß die bisher ausgestellten
Pläne für die Hilfsaktion nicht ausreichen, an-

England aber H
Defaitisten

proben y

r -,;
_ ri. , V1

dererseits muß
amerikanischen Defaitisten
Mühle zu gießen oder die prl>" ' '

kfeN
"

mente zu verletzen , indem man ,n ,
sagt , daß die Vereinigten Staate«
opfern."

Als eine große Erleichterung
die Rede des kanadischen
Mackenzie King empfunden . £ i .
blümte Forderungen an die
nämlich in London als die
klärung gegenüber den VereiM^ -lly ^
bezeichnet und als eine unmißvern̂ Ajl- '

^forderung zum Kriegseintritt der
terisiert. ^ «.ft»In dem schwedischen Bericht
ßend betont, daß noch mehrere t
»er des britischen Empire »WftlKr
Churchill selbst in einer 1
Vereinigten Staaten in ihrem ^
beiten versuchen würden.
Vorlag : Ftlhier -Verlag G . m-
Verlatrsdirektor Emil Munt , HauP*6^ 3 fljjrMoraller (bei der Wehrmacht ) . ’^ r
leiter and Chef vom Dienst ! f, P '
Botationedrnek : SOdwestdentscba vr fit-
«esellschaft m.b.Q. Z. Zt. tat Preist »*
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ln üen kulnen von Wiborg
Aul den Spuren der flüchtenden Sowjet -Armeen / Besuch in der Gespensterstadt

Von Louis Barcata , Helsinki
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pj
® öer verwüsteten ^ verlassenen

einem schon beim Betreten der
enubend auf die Brust. Endlos

iv ' l bin .
öle verstörten Straßen dieser

ii. " cm dunkelsten Mittelalter bis
«e» ,

^°öerns^ prahlenden Rokoko und in
Gegenwart herauf ein Kuliur -

ri»k
^eanmtri ^ ^ ens gewesen ist. Jetzt liegt

^ n,ter neben Granattrichter. Diese
»js/ie «irür^ ^ euaen die Zähigkeit , mit der
*,■5?* ®nfhm^ en&en Russen aeaen den ftn-
Loî iNeverteidigten . Sie sind eine
iobi ?1 UndJal^ ivn M der neuerdinas von
«er«.

e 9r
tnflt(m vrovagandierten These,"' foctnn ^ ' et -Armeen „freiwillig " Finnland

,
^ n

°
kle^

^"'
| »rf mit etwa 30 Bäumen stand

Uni i verscha^ /E °riefeuer. da sich die Russen
!"n » en öntten. Jetzt ragen die alten

^ im!. "' den n
°uwe astlos . blattlos, nackt und

W. Uta ßinrmpr
n gewaltigen Wolken überwuch-

■*" tthj ^ls 05 ä Dre hautlosen Bäume sehen
öit von den Geschossen gepeitscht
,s. ,̂ öqel umlsJprs ist still, und nicht einmal''^ -nen in der stummen Lust der

» Inem
'

to?1- Ans ei»^1^welt es noch in den Trstm-
n ü.̂ . ? iEaen am Meer aeleaenen

*f w lana^ "
.Et schwärzlicher Rauch und

i jJ, See ni *ta*fti«er fVaöne über die leicht -
-2 > hi,» *anon ?i,Ä ^ vvrt draußen ertönen manch -

t« Er aller und künden davon , dass
^ ^ ^ ie ^ öruna die Kämpfe weiter -
-LA werd. » ^ und ?snseln der Bückt von

! «rn^ rie " . eben durch finnische Marine -
i«» ^»r»i -. l^,ven letzten Resten der geschla¬
gnen ESibn^^ Een gereinigt . Manche Stra -

>otP ioniere mit merkwürdiaen
rk»î ritt s.^ erum. leicht und leise Schritt

de« ritzend . TOflitfivmnt kraNen sie einManchmal kratzen sie ein
! r«kwl?nen ^ ^ ^ aen Boden auf . drehen mit

I . Sk««» rC«*Sk/» «»« $>äalwT HVW out . otwie « xii 11
^ .̂ ren „

“« e» etwas aus der Erde und
ilM .Grnn«

' Dann kommt die dahinter ste-
nnt Hacke und Schaufel und

Ir ^ euz. A^.ve . metallisch glänzende schwarze
a n>abr?« Minen ! Die Russen haben

^ll^ rridgee» Wollust überall verstreut : auf
iNtvlen * Krankenhauses und in den

Roten Clubs , wo eine seit
C t2°»töeta ^ Woftcte Zentralheizung offen-

ps beschützt werden sollte. ManchManch-
die ae«z . 7 HB> int .fi ,!

0, nls wären Minen , ore ge-
Eiiiil? die 9 , .^uerwartet irgendwo mit Ge-

»
°öene neben , das einzia Lebendia-

tffW ,
et «anzen Stadt

5g5fe » H«e»warntafeln der finnischen
»^ » rhac . r^ lich eine Kuriosität eines

^ ii ^i et r,, « barbarischen Plakate , mit denen

^ Uivtch
Er « , » „ . « —

stsche Kelle aeaen venezianische Seiden einge-
tauscht worden sind , einander Menschen trafen
und Handel miteinander trieben , wurden alle
Sprachen des weißen Kulturkreises gesprochen .
Die kulturelle und wirtschaftliche Bedeutung
Wiboras ließ Generationen lang veraessen,
daß diese Stadt eine immense strategische Posi¬
tion besaß . Aus strategischen Gründen war sie
ja im 11 . Jahrhundert an dieser Stelle ange¬
legt worden , wo sie die Engpässe der Kareli¬
schen Landenge souverän zu überwachen ver¬
mochte . Mit der Errichtung des selbständigen
finnischen Staates wurde die militärische Be¬
deutung Wiborgs wieder eminent . Wieder ein¬
mal — wie so oft im Laufe der Jahrhunderte
— wurde die Stadt zur Wachtburg gegen den
Osten, wurde Bollwerk gegen den Ansturm der
europafremden östlichen Ideen und der barba¬
rischen Heere, die aus dem inneren Asien gegen
den Westen vorbrachen, wobei sie die Karelische
Landenge mit besonderer Vorliebe als Aus¬
falls -Pforte zu benutzen pflegten . Nur einmal
während ihrer langen Geschichte war diese Fe -
stung von Osten her erobert worden : am
13. Juni 1710 siel Wibor« den Moskowitern
in die Hände. 230 Jahre später, am 13. März
1040, mußte die abendländische Kreuzflagge auf
dem mächtigen St .-Olai -Turm zum zweiten
Male fremden Sinnbildern weichen. Wibor«
war in einem gigantischen Angriff verheert
und verbrannt worden. Schloß und Stadt aber
konnten von den Kinnen gehalten werden , bis
der Moskauer Kriedensschluß seine brutalen
Einschnitte in die Ostgrenze Kinnlands machte .
Armut , Schmatz , Verwahrlosung

Wer heute die Stadt durchwandert, sieht
überall Spuren der ungeheuren Erbitterung ,
mit der hier im Winterkrieg und auch jetzt ge¬
kämpft worden ist. Von den 84 000 Menschen,
die hier einst in behaglichen Wohnungen leb¬
ten. können zunächst nur 15 000 zurückkehren .
Die anderen werden vielleicht Jahre warten
müssen : denn vorläufig sind noch nicht einmal

jene Wunden geheilt, die der Winterkrieg
schlug.

Bahnhof , Stadthaus . Theater sind zerstört.
Schwärzliche Ruinen überragen die repräsenta¬
tiven Plätze der Stadt . Ein Gewirr von Schie¬
nen . Eisentraversen und zersprengtem Beton
zeigt an, wo früher wertvolle Kabriken stan¬
den. Die Maschiuen wurden oft mit Hand¬
granaten unbrauchbar gemacht . Die Wohnun¬
gen sind so verwahrlost , daß keine europäische
Kamilie sie benutzen könnte. In den winzigen
Kabinetten der Arbeiterwohnungen gibt es we¬
der Bett noch Schrank. Eine dünne Stroh¬
schicht auf dem zerhackten Boden , eine Kiste
aus ungehobeltem Holz in der Ecke , und vor
den Kenstern die „Prawda " mit großen Ti¬
teln : „Schlagt den Deutschen die Schädel ein ,
wo Ihr sie trefft !" Dasselbe Kultur -Ideal , wie
es sich in allen eroberten , von den Sowjets
„kolonisierten " Orten öarbietet : Armut .
Schmutz , Verwahrlosung in einem Milieu des
parteipolitisch überheizten Kanatismus . der
sich unerschöpflich in roten Spruchbändern und
tausendfach wiederholten bolschewistischen Pa¬
rolen stets aufs neue selbst zu bestätigen sucht.

In einem der minenverseuchten Kranken¬
häuser gber begegnet uns das Untter . in das
sich der von einer grausamen , lebensfeindlichen
Ideologie fanatisierte Mensch verwandeln
kann: Die Aussage eines mit schweren Bauch¬
schüssen zurückgebliebenen Russen ergab, daß
die Sowjets vor ihrem Abzug ihre
eigenen Verwundeten getötet hat
ten, um sie nicht in die Hand der Kinnen fallen
zu lassen. Erschüttert steht man vor solcher
Tat . Ein beklemmend fremdartiger , asiattsch
unbegreiflicher Wille zur Vernichtung um
jeden Preis streift einen unvermittelt . Man
schauert , wie unter dem Anhauch eines eisigen
Windstoßes , der aus dem Osten über das Land
pfeift. Und plötzlich begreift man auch, warum
auf den Spuren der Sowjet -Armeen nicht nur
das Chaos zurückbleibt, sondern die absolute
Leere des Todes .

15 Rafas auf nfidiferncn Magen!
Infanterie -Handstreich auf bolschewistischen Flugplatz

Von Kriegsberichter Georg W. Kruse

ihren Krieg aeaen Deutsch-
suchten. Die zu Kratzen

■■öes politischen Deutschland
dp« Beschimpfungen, und

o« olle werden in knallig-roter
k , wnen demonstriert.& lT'Cbe Bedeni“9

(* ^ 1 das trostlos ist diese Stadt ,

ä>iiS ??re ?bistige Zentrum Kinn-
A kj^ ete Ltvunkt der finnischen Gesell-
i.^ den
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^^ ^ elne Soldaten spazieren

Pu ? 1̂ oölfpsv schönen , von eleganten
Nacken ^ traben öahin . den Stahl -

S&??* Seit alters her waren die
^ inte« 9n»r IDeflen ihres wahrhaft’
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*1«. betvw C enä bekannt. Sie bildeten

,7 ^ ^ diesest,
'Me - bas musikalische Ele -
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u ^»e^ ?^en Turmspitzen, ihren win -

Silberweiden und den
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^ ÄP eete8 tragen ,
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war
WiNw ftetMen ^ ltnahen . gebildeten Bür
%Ä efteä fic& bis zur Zeit des

Krisen te politischen und wirt -
bela^ ? Iein ^, E "

- batte. In den
tz,, ». ^?bter Por »? Eelnhausern . die inmitten
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^ für 11! ^ Eftrhl einer besonderen

."ses öen Kortbestand und dieJ ° flft « , V ivuiujtironu uno ot (
lk » !,7 ° rgt. Htee

il (ien- »earteten Kultur

PK. Als die deutschen Verbände Reval an-
ariffen . sicherten drei Verteidigungslinien mit
Tankgräben , Betonklötzen, Drahthindernissen ,
ausgedehnten Minenfeldern , eingebauten Ge¬
schützstellungen aller Kaliber , Pak- und Klak-
stellungen die Stadt nach Osten. Schritt für
Schritt hat sich unsere Infanterie durch das
unwegsame , sumpfige, von Waldstücken durch¬
setzte Gelände hindurchgearbeitet, und Meter
für Meter hat sie die bolschewistischen Banden
zurückgedrückt . Die Radfahrkomvanie
hatte den Auftrag , östlich von Saha Loo eine
Höhe zu nehmen, sich einzu „iaeln " und das
Bataillon vor Klankenangriffen von Norden
her, wo die Bolschewisten auf der weitausladen¬
den Halbinsel östlich Revals immer noch dick
saßen , zu sichern.

Um 4.30 Uhr tritt der erste Zua an. Es ist
frostig kühl , die Infanteristen haben die Zelt¬
bahnen umaehänat . ein milckia- weiber Nebel
hänat über dem Hügel , der ungewiß und feind¬
lich verschlossen vor ihnen liegt . Sie treten an.
vorn der Keldwebel G . Sehr wach und auf¬
merksam fahren sie tiefgestaffelt in Reihe . Der
verdammte Nebel nimmt die Sicht , kaum 80
Meter weit gibt es Blickfeld. Die Räder blei¬
ben in Deckung zurück. Ein Spähtrupp schiebt
sich durch das feuchte Gras auf die Höhe vor,
sie trauen ihren Augen nicht — da stehen drei
Klug zeuge — Ratas . Rechts schießt es . Ge¬
zieltes Keuer. Man kann es nicht genau aus -
macken . Sie legen zunächst in jedes Klugzeua
säuberlich «ine Handgranate , die detonieren
mit leichtem Baffen , der Nebel schluckt alle Ge¬
räusche . Die Maschinen sind vollgetankt und
brennen wie Zunder . Der Keldwebel baut am
Platzrand seine Maschinengewehre auf. Dann
sucht er den Platz ab. 16 Ratas — Glück schon
am frühen Morgen — stehen da. völlig un¬
beschädigt . völlig starffertig über das weite
Keld verteilt . Kackeln leuchten durch die Nebel¬
wände . In den Hallen liege » Klugzeuateile .

fat iette! ’ kt * den Tagen der Motoren . Klügel . alles unversehrt, auch deut-
lernen Zeiten , da rus- 1 sche Kursbücher der Lufthansa. Der Keldwebel

siebt das mit erstaunten Augen . Dann aber
zurück. Vorn an der großen Straße klingt Mo-
torenaeräusch auf. russische Worffetzen kommen
herüber. Dort stehen die drei Wriggsbliebenen
Maschinen, die noch unbeschädiat sind . Es ist
fast 8 Uhr geworden , lichter, und die Sicht ist
freier.

Die MG .-Schützen sehen die Bolschewisten
von LKW . herunterspringen , sie gehen etwas
geduckt — ob sie etwas gemerkt haben? — an
die drei Maschinen, vorn an der Straße . Man
hört sie an den Motoren hantieren . Offenbar
wollen sie noch weg . Da fegen ein paar Feuer
stöße dazwischen . Dieser unerwartete eiserne
Morgengrutz bringt die Bolschewisten in heil¬
lose Verwirrung , und in panikartiger Flucht
stieben sie davon . Denen ist für heute das Flie¬
gen verleidet , und die drei Maschinen bleiben
natürlich da . Die beiden anderen Züge wer¬
den nachgezogen. Die Höhe wird nach Norden
gesichert , nachdem vorher durch eine geballte
Ladung noch der Schienenstrang gesprengt ist,
auf dem der Panzerzug von Reval kam . der
die deutschen Stellungen beschoß.

Die Bolschewisten sind von diesem Hand
streich, der ihnen 15 Ratas kostete und ein grö¬
ßeres Ersatzteillager (übrigens standen auch
noch zwei allerdings zerstörte Segelflugzeug «
in den Hallen ) keineswegs recht erbaut. .Als
der Tag vollends heraufgekommen ist, mit
klatschendem Regen , daß die Soldaten wie
Igel unter ihren Zeltbahnen zusammengerollt
liegen , veranstalten sie einen Feuerzauber be¬
achtlichen Formats .

Die Züge liegen eng an den Boden gepreßt
weit auf dem Platz auseinander gezogen. Wäh
rend der Feldwebel , ein blonder Westfale mit
Hellen Augen , die Abschüsse beobachtet und bas
Aufrauschen der braunen Eröfontänen , denkt
er — ganz schön, 15 Ratas auf nüchternem
Magen , 16 Ratas , die uns bas Leben in Est¬
land mit unverschämten Tiefangriffen und
ekligen Splitterbomben so schwer gemacht
haben.
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zeit vorerst überhaupt nicht stattfinöet, wenn
sie sich verschiebt , von Woche zu Woche , von
Monat zu Monat , weil es dem Ernst von
Kalinen gar nicht so eilt ? Sie leben ja wieder
zusammen, die beiden, und sie lieben sich auch.
Da läßt man den Jungen eben von einer
Freundin , von der Maria Humhal , adoptieren,
später wirb das schon wieder rückgängig zu
machen sein. Natürlich kann sie das Kind in¬
zwischen nicht entbehren, liegt jede freie
Stunde bei ihm, hätschelt und schaukelt es als
die liebe Tante . Kalinen aber reist herum,
gibt seine Konzerte, lehrt Theorie bei Weisin-
ger, verdient , schweigt , lernt andere Frauen
kennen, und daheim sitzt das Fräulein Fache -
rer und wartet . Und als endlich keine Hoff¬
nung mehr ist, da beginnt sie sich an etwas
anderem schadlos zu halten : sie geizt ein Rie¬
senvermögen zusammen für ihren Sohn ! Nur
bei « inem so geldgleichgültigen Mann wie Ka¬
linen war es ja überhaupt möglich, sich solche
Unsummen anzueignen , ohne daß der Betrof¬
fene auch nur ein Wort darüber verlor . Das
mag Diebstahl oder Notwehr gewesen sein,
ein Verbrechen war es , Kalinen sterben zu
lassen , ohne ihm zu sagen, daß sein Leben sich
in einem Kinde forterhält . .

Hier wurde der Professor von der Konsulin
unterbrochen. Sie machte sich sanft von Dina
frei und kam aus ihren hohen Beinen herüber¬
gegangen . Ihr dunkles Hirtenmäöchengesicht
brannte von Entrüstung und Aufbegehren :

.LRsher habe ich immer geglaubt", sagte st«
ihrer etwas gurgelnden Sttmms » „man

könnte nur die Schiffskoffer , das Moskitonetz
und die großen lautlosen Wtndschrauben an
den Zimmerdecken hassen. Aber nun bemerke
ich, daß es auch Menschen gibt, die man ver¬
abscheu«» mutz. Die Leute nämlich, wenn ein
Haus gebrannt hat , zuschauen kommen, wie
die Trümmer fortgetragen werden, mit dem
Stückchen den Boden klopfen, auf ihr eigenes
Haus zeigen , das noch steht, und mit tönender
Stimme die Oesfentliche Brandordnung vor-
lesenl So ein Mensch sind Sie . mit Ihrem
Patentrezept , wie man leben mutz !"

Die Facherer, die ganze Zeit über mit ver-
störren , lichtlosen Augen in ihren Schoß ge¬
starrt hatte, hob , durch diesen unerwarteten
Beistand ermutigt , den Kopf.

„Ich habe ihn ja immer zu der Maria Hum¬
hal hingeführt " , sagte sie klagend, „damit er
den Jungen sehen kann und es vielleicht selbst
errät. Aber bis zum letzten Tag hat er es
nicht gemerkt. Und als ich das Kind dann
noch spät in der Nacht holen wollte , da war es
schon geschxhen ."

Weghaus fuhr abwehrend mit der Hand
durch die Luft, als sei er , Wcghaus , nicht die
Adresse , an die diese verspätete Reueerklärung
zu richten sei . Dann trat er plötzlich ganz nahe
an seinen schönen Schützling aus dem Triesti -
ner Zug heran und sagte:

„Die Nachteile meines Charakters stehen
natürlich ganz außer Frage , gnädige Frau .
Trotzdem wollen Sie mir bitte gestatten, das
Trutzbündnis zweier Verdammten , das wir
bei unserer Fahrt hierher geschloffen haben,
zu lösen, da die wesentlichsten der damals ge¬
gebenen Voraussetzungen heute fehlen : Ich
bin vom Armsünderbänkchen heruntergestie¬
gen und habe mich zum Richter gemacht , wie
Sie gesehen haben. Und Sie —" Weghaus
legte eine inhaltsschwere Pause ein — „und
Sie "

, sagte er dann langsam , fast drohend,
„Sie werden Ihre Erüentage nicht weiter da-

Ein schweres sowjetisches Panzerwerk wird gestürmt
So fand der Pionier -Stoßtrupp den durch den Beschoß stark mttcenommenen Bunker ror _ Vor¬

sichtig ? wird alles nach dem Feind abueeueht . (PK -Beißnec , Atlantlc -M^
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Zwischen zwei Offensiven
Von Kriegsberichter Robert Bsw

Aus einem winzigen Teil der gewaltige » Ostfront , die sich von Mnrmansk im Hohe» Nor¬
de« bis znm Schwarze« Meer erstreckt, hat »nsere nneutwegt vorwärtsftürmende und angrei -
sende Truppe für einige Tage Halt mache« muffe« . Nicht etwa , »»eil die Kämpfer erschöpft
waren , sonder« weil über die elende» Straßen die eigentlich diese« Namen überhanpt nicht
verdiene «, der Nachschub nicht in dem gleiche « Tempo herangeschasst werde« konnte, mit dem
die Spitze vorwärts drang. „Der deutsche Angriff ist zum Stehe « gekommen . brüllte die
gegnerische Propaganda in die Welt , verstummte aber völlig , als wenige Tage spater unser
neuerlicher ungestümer Augriss die Illusionen jäh hinwegsegte.

PK . Ein Augustgewitter war über uns ge¬
kommen — eines jener typisch russischen Ge¬
witter , die im Handumdrehen aufziehen, sich
unter fürchterlichem Getöse und stärkstem Er¬
guß entladen , um dann wieder der Sonne Platz
zu machen . Was in weitem Umkreis an Kame¬
raden um uns liegt , hatte sich in die am Wald¬
rand gut getarnt ausgestellten Zelte zurückge¬
zogen. Unsere Zeltplanen sind gut, sie halten
auch den stärksten Platzregen ab. Trotzdem aber
wurde mitten im Wolkenbruch „Stellungswech¬
sel " gemacht , denn in das Rollen und Grollen
des Gewitters mischten sich die Abschüsse und
bedrohlich naheliegenden Einschläge der feind¬
lichen Artillerie , die sich auf uns eingeschossen
hatte. Wir zogen uns in die - Unterstände
zurück !
Wir sind in die Erde gegangen

Unterstand ! Es ist ein Wort, das der junge
Soldat dieses Krieges eigentlich nur aus den
Erzählungen der Väter kennt- Wenn irgendwo
das Wort Unterstand auftaucht, bann sehen wir
jene bräunlichen Photographien aus dem Welt¬
krieg vor uns . die die Alten in ihre Photoalben
eingeklebt haben und wie ein Heiligtum hüten.
Jene Bilder , aus denen etwas Dumpfes , etwas
Bedrückendes spricht , und auf denen sich aus
dem Halbdunkel einige helle Stützen schälen .
An ihnen lehnen Männer , die alle irgendwie
Brüder zu sein scheinen , so sehr hat sie die Not
des letzten Krieges gleich gemacht in ihrem
Aeußeren . Und hat es uns Jungen nicht immer
am stärksten beeindruckt , daß das Feuer in den
Augen erloschen war , das ehedem in ihnen
lebte , als die Mäner hinauszogen , um ihre
schwere Pflicht zu erfüllen ? So lange sie vor¬
wärts stürmten, war das Feuer lebendig ge¬
blieben . aber als es in die Erde ging , der Un¬
terstand geboren wurde , da hob fiir unsere Vä¬
ter die Not an. Denn für sie hatte das Wort
„Unterstand" nur eine Bedeutung : Stillstand ,
bis hierher und nicht weiter !

Nun waren auch wir in die Erde gegangen.
Wohl standen nur wir , einige tausend Mann
hier an einem winzigen Teil der größten
Front aller Zeiten . Rechts und links von uns
ging es ungestüm weiter , wir aber mutzten für
einige Tage stille stehen und graben und gra¬
ben, bis uns die «mherfliegenden Splitter deS
feindlichen Granatensegens nichts mehr an -
haben konnten.
Verhängnisvoller Irrtum

Immer wieder versucht « der Gegner Boden
zu gewinnen , von morgens bis abends griff
die Sowjetinfanterie an. Sie glaubten leich¬
tes Spiel mit den unseren zu Haben, die das

feindliche Arttllerieftwer in die Erde zwang .
Wenn es aber abgestoppt wurde, der feindliche
Angriff anrollte , dann standen unsere Infan¬
teristen an den MG 's und Hielten dazwischen,
was das Zeug Hielt , stießen unsere schnellen
Panzer in die Angreifer vor , von denen Hun¬
derte und aber Hunderte beretts das Schlacht¬
feld bedeckten.

Und wenn die wenigen Gefangenen , die sich
aus dem mörderischen Feuer M uns herüber
gerettet hatten, von brivieu sprachen, entrollte
sich ein Bild vor unseren Augen , wie es
schlimmer nicht sein kann. Mit einem üblen
Fusel tranken sie sich drüben vor dem Angriff
Mut an — sie hatten ihn verflucht notwendig .
Denn wehe dem, der nach dem abgeschlagenen
Angriff in die eigenen Reihen zurückwollte,
für ihn gab es kein Erbarmen , bie MG 's der
Kommissare schossen jeden nieder , der bei den
Seinen wieder Anschluß zu sinben suchte. Vor
und hinter sich den Tod torkelten sie in einen
Kampf, aus dem nur sehr wenige ihr nacktes
Leben zu uns herüber retteten . Ein feind¬
licher Kradfahrer, der am hellichten Nachmittag
die Front durchfuhr , und in den Arme» un¬
serer Infanterie landete , hat uns die schweren
Verluste bestätigt. Und auf unsere Frage ,
weshalb sie denn nicht überliefen , kam die
schon so oft gehörte Antwort : „Man sagt uns ,
wir würden bei Euch ja sowieso erschossen !"

Alkohol, die MG 's der Kommissare und eine
üble Hetze waren an Stelle von Gehorsam,
Disziplin und Vertrauen getreten ! Ein
schlechter und bedenklicher Ersatz , mit dem man
keine Schlachten gewinnen kann!
Bie Ferntraunng

Am Nachmittag deS brttten Tages galt un¬
sere Aufmerksamkeit einem festlichen Akt vor
dem Zelt unseres Kommandeurs . Vor dem
mit der Kriegsflagge geschmückten Tisch stand
ein junger Gefreiter unserer Abteilung , der
in diesem Augenblick mit einem lieben Men¬
schen, der tausende von Kilometer von ihm
weilte , den Bund fürs Leben schloß. In kur¬
zen und knappen Worten sprach der Komman¬
deur von dem Ernsten und Schönen , das eine
glückliche Ehe in sich einschließt und mitten
hinein in das Bersten und Krachen der feind¬
lichen Granaten fiel das helle ,L !a" des jun¬
gen Menschen , der diese feierliche Stunde in¬
mitten der unaufhörlich grollenden Front nie
vergessen wird.

Für einen kurzen Augenblick gingen unser
aller Gedanken mit den seinen zurück zu un¬
seren Lieben in der Heimat. Dann aber zog
uns wieder der Kampf in seinen Bann .

mit verbringen . Ausschau nach süßen Auf¬
regungen zu halten, sondern Ihrem Mann ,
der Sie sehr liebt , eine treue Helferin in
Haus , Hof und Garten sein ! Bis daß der Tod
euch scheibe ! wie es in unseren steierischen
Kalendergeschichten so schön und treffend
heißt ! . . ."

Steile , spitze Stille !
Aber seltsamerweise gab es nun keinen Spott

auf der Gegenseite , kein nachsichtiges Lächeln
ob dieses hausbackenen und zudem «»erbete¬
nen Raffchlages .

„Sie schicken mich weg von Leutfähren ?" flü¬
sterte die Fremde und sah den Professor mit
ihren rätselhaft tiefen Tieraugrn entsetzt an.
„Ich warte jede Stunde anf ein Wort , auf
eine Nachricht aus Armbonck . Und Sie schicken
mich fort ! . . ."

Da stand er, der Professor Michael Weg¬
haus , stand in der großmächtigen Halle seines
Semmeringsschloffes und wurde an die Ein¬
haltung eines Schutzversprechens gemahnt ! . . .
Aber jetzt war er ja nicht Mitverurteilter
mehr, sondern Richter, wie er eben sich noch
selbst gerühmt. Nur zu also nun ! schien es
aus allen Winkeln der düsterfeierlichen „Kathe¬
drale" zu raunen : Weiter gerichtet und Recht
gesprochen nach jenem Gesetz , das du für das
einzig gültige hälft ! Nur zu, wenn du Mut
hast ! Dort drüben steht das Mädchen Dina .
Ihr ist es elend gleichgültig , nach welchemGe¬
setz ihr Glück mit Kaline « vorzeitig zerstört
wurde. Sie kann den nur hassen , der er dem
kranken Mann beschwörend einslüsterte und
in Erinnerung brachte . . . Und da ist diese
andere Frau hier ! Ein Wort von dir , und
auch sie liegt für eine kurze Rauschseligkeit
in den Armen ihres flandrischen Freundes ,
der zwar einen Leuchtturm im Wappen führt,
dessen Netzhautablösung jedoch rapid auf die
totale Blindheit loSsteuert ! . . . Ein anderes

i Wort aber, eine wackere , handfoUe Sügü »«b

sie bleibt bei ihrem Mann , diesem kreuzbraven
Holzfäller und Kolonisten ! . . .

Weghaus wußte : die Entscheidung würbe
Dina bringen ! Sie war im Begriff aufzu¬
brechen . Lr ahnte und fühlte es mehr, als er
es schräg aus . den Augenwinkeln hervor be¬
obachten und sehen konnte. Mit flatternden
Händen hatte sie ihre Sachen von der Truhe
mit den geschnitzten Löwenfützen genommen,
ihr Haar in den Nacken zurückgeschüttelt und
den kleinen lederbezogenen Spiegel in die
Handtasche geschoben . . .

Wenn sie jetzt fortgeht , dachte er, wenn sie
Leutfähren jetzt für immer den Abschied gibt,
dann mag auch dieses andere hier seinen stür¬
zenden Lawinenweg nehmen, dann soll auch
dieses unrastige , verwöhnte Geschöpf in Got¬
tes Namen in seinen süßen Jammer rennen !

Es ist ein trauriges Gänseblümleinrupfen ,
mit dem Weghaus sich in den nächsten schwei¬
genden Sekunden beschäftigt : wird Dina blei¬
ben oder ist es das Ende ? Noch einmal sieht
er sie vor sich, als kleine Lyzeumsschülerin in
Bozen , die schweren rotbraunen Hängezöpfe
über den Schulranzen geworfen , aus einer
spitzen Tüte aufgeplatzte Maroni naschend , die
so heiß sind , daß sie ständig kleine fröhliche
Schreie ausstoßen und die Finger pusten muß,
sieht sie auf ihren schwarzen Finnenlatten ttn
Engadin , wie sie sich schämt, ihm ihren Glet¬
scherbrand auf dem Rücken zu zeigen. Es sind
Bilder von pressender , schmerzlicher Süße , dop¬
pelt lockend in diesen Minuten des angstvollen
Wartens . . .

Und bann ist es soweit ! Ohne Uebergang,
sozusagen von eben jetzt, ist das Unfaßbar«
Wirklichkeit geworden : Dina ist, ohne noch
einmal den stolzLn Kopf zur Seite zu drehen,
die beiden Stufen hinunter geeilt , die Tür ist
in ihr nicht mehr ganz intaktes Schloß ge-
fallen und hat die große Halle für einen Au¬
genblick tu eine höhnende Stille verriegelt .
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Ein Mädchen erzählt Erzählung
von Richard W. Tries -Gtyrnm

„WaS auch daraus werde , steh '
*ur deutschen

Erde, bleibe wurzelstark"
, klang die Melodie

des Marsches der Deutschen in Polen durch
den kleiayn , fast ärmlich zu nennenden Unter-
kunftsrainn aus dem Volksemvfänaer. der seit
wenigen Lagen unser Seim schmückte. Gott al¬
lein mag wissen, wo unser Walter Dene den
Apparat aufaetrieben batte, als er eines. Ta-
aes mit dem großen Paket unter dem Arm
ankam und ein Gesicht machte, als wäre Weih¬
nachten und er hätte alle Kameraden zu be¬
schenken . Aber wir waren ihm für seine Gabe
dankbar und auch aar nicht nenaieria . schoben
vielmehr in den ersten Tagen manche Wache
für ihn und unser Walter fühlte sich so recht
in seiner Geberwürde . Heute sah er abseits,
und obwohl ihn die Kameraden schon mehrfach
ausaesordert hatten , sich an dem Kartenspiel
zu beteiliaen. lehnte er ab . es schien uns , als
lausche er der Melodie des Aedes mit beson¬
derer Innigkeit nach.

Lange Zeit sah er im dämmernden Halb¬
dunkel vor den übereinanderaestellten Feldbet¬
ten . nur ein spärlicher Lichtschein drana zu
ihm herüber, seine Augen wanderten durch das
kleine Fenstercben , als beobachtete er öraußen
ein ihn interessierendes Geschehen, als er plötz¬
lich aus dem Halbdunkel heraus sich an die
Kameraden mit der Frage wandte: „Kennt ihr
eiaentlich den Text dieses Liedes und wisst ihr
etwa ? über den Dichter ?"

Wir waren über die Frage erstaunt, mehr
noch, dass sie gerade von Walter Deve gestellt
wurde, und als wir feine Frage verneinten ,
trat er zu uns an den Tisch. Die Spieler ver¬
gaben die Karten , die gerade auf den Tisch ge¬
worfen waren , und gespannt schauten wir alle
auf den Kameraden, der . nachdem er sich einen
Schemel heranaezoaen hatte und etwas um¬
ständlich fetzte , begann:

„DaS - ist nun schon eine lange Reibe von
Jahren her . kurz nach dem Ende des Welt¬
krieges war es. Nur wenige dachten daran , sich
um dieses totwunde Deutschland zu kümmern.
Die Freikorpsrnänner wurden verspottet, wer
davon sprach, bah er nur in Deutschland leben
wollte, aalt als ein rückständiger Phantast , der
einfach nicht mehr ernst z» nehmen sei : ihr
wisst ia selbst , wie das Erbe der Fro -nt ver¬
ludert wurde . In jenen Tagen kam mir eine
kleine Zeitschrift in die Hand, die auf der Titel¬
seite einen zustossenden Falken zeigte und auf
der ersten Innenseite die Worte, dem nach¬
folgenden Text voransetztr:

.Mas auch daraus werde .
Steh ' zur deutschen Erde
Bleibe wuvzelstark .
Kämpfe , blute, werbe.
Für dein höchstes Erbe.
Siege oder sterbe
Deutsch sei bis ins Mark !"

ES war einige Jahre später, deutsche Jugend
traf in der Sonnwendnacht an einem der wun¬
dervollen Havelseen . Aus dem ganzen Reich
waren sie gekommen , aus der Steiermark und
der Tschechei , von Reval und von den deutschen
Siedlungen in Polen , von Siebenbürgen und
aus dem vom Feind besetzten Ruhrgebiet, aus

jedem Gau und jeder Landschaft unseres schö¬nen Deutschlands waren sie herbeigeeilt. Und
mitten unter ihnen stand am lodernden Feuer
ein hochgewachsencr stattlicher Mann , die stolzeStirne frei erhoben , im Glanz der sprühen¬
den Glut sprach der schon leicht Ergraute in
die sternenklare Sommernacht seine Mahn¬
rufe, die ausklangen in den Worten:

„Was dich auch bedrohe .Eine hetl '
ge Lohe

Gibt dir Sonnenkraft .
Laß dich niemals knechten,
Laß dich nie entrechten ,Gott gibt den Gerechten
Wahre Heldenschaft !"

Die Jahre gingen dahin, wir taten unsere
Pflicht, wie unser Gesetz es befahl. Und
wenn ich auch jenes Treffen fast vergessen
hatte, so war es in den politischen Sturm¬
jahren immer wieder der Dichter , der uns die
Losungsworte zurief .

Auf einer Fahrt durch das alte deutsche ,von den Polen besetzte Reichslanb an der
Warthe, mußte ich an einem regenreichen Bor¬
frühlingstag eine kurze Pause einlegen . Die
schlechten Straßen Polens , die wir ja jetzt zur
Genüge kennen lernten , hatten meinen Kraft¬
wagen stark mitgenommen, in der Reparatur¬
werkstatt waren die Ersatzteile nicht zur Hand
und mußten aus der nahen Kreisstadt geholt
werden . Das dauerte immerhin einige Stun¬
den und so bummelte ich durch den kleinen
Ort , ohne mich um den niedergehenden Regen
zu kümmern. Bald stand ich vor einem statt¬
lichen Borlaubenhaus , das ich bewundernd be¬

trachtete . Niederdeutsch« Ostlandfahrer mochten
einst dieses Haus errichtet haben im Gedenken
an ihre Heimat. Noch im Gedanken vertieft
hörte ich die Stimme eines kleinen Mädchens ,das mit einem wahren Feuereifer einigen
wohl gleichaltrigenSpielgefährtinneu .die Worte
wiederholte „Siege oder sterbe, deutsch sei bis
ins Mark ." Es war der breite gefällige Wohl¬
laut der Stimme , wje er auch jenseits der
Grenze in Ostpreußen so heimelig klingt.

Doch während ich noch der Stimme Klang
lauschte, drängten sich mir auch die Worte wie¬
der auf, sie kamen mir vertraut vor und bald
entfann ich mich wieder jenes Heftes mit dem
zustoßenden Falken , und jene Sonnwend¬
nacht am Havelse«. So trat ich auf diese kleine
Mädelgruppe zu und bat . mir doch einmal das
Gedicht ganz zu sagen . Aengstlich schauten mich
di« kleinen Braun - unnd Blauaugen zunächst
an , bis dann die Sprecherin vortrat und sagte :
„Und wenn du selbst der polnische Woiwode
bist, so sollst du es wissen , denn Gott gibt den
Gerechten wahre Heldenschaft" , dabei flamm¬
ten mich die hellen Augen an und die Kleine
sprach die Worte des Dichters wie im Gebet .Als ich bald danach weitergehen wollte , nicht
ohne vorher gesagt zu haben , daß ich den Dich¬
ter einmal am flackernden Feuer gesehen und
gehört hatte , sagte das kleine tapfere deutsche
Mädchen : „Vergiß nicht, ihn zu grüßen, wenn
du ihn wieder einmal siehst , und sage ihm
auch , daß die deutschen Kinder in Polen daran
glauben, daß Deutschland wieder groß wird
und sie alle stehen zur deutschen Erde !"

An jene Begebenheit mußte ich denken, dennals der Marsch der Deutschen in Polen ge¬
spielt wurde, huschte wie ein fernes Bild längst
vergangener Tage das kleine blonde Mädchenvorüber.

Herr wtziß hat Schlucken Bo»
Ralph « rba »

fallende Sterne
Sternschnuppen und Meteore — Woher stammen sie ? — Aufgelockerte Kometen¬

massen durchqueren die Bahn unseres Planeten

<£a >5

Wachs auf der Rückseile,
wachshaliige Farbe auf

der Vorderseile .
Kein Rollen ,
kein Ruischen .

Saubere ’ Hände ,
klare Schrift

Griffig und handlich ,
larbkräflig und ergiebig .

Sblikan
GÜNTHER WAGNEa HANNOVER

XU BEZIEHE !! DURCH DIR rRCHOEBCHArTE

ES ist jedes Jahr dasselbe bezaubernde
Schauspiel am nächtlichen Herbsthrmmel , wenn
die Sternschnuppen fallen und wie Raketen
durch den finsteren Aether schießen. Viele sol>
cher Sternschnuppenschwärmesind jedem Him
melsfreund bekannt . Benannt nach dem Stern
bild , in dem ihr Ausstrahlungspunkt liegt, f>e<
suchen uns die Perseiden im August , die Leoni -
den vom 13 .—16. November und die Androme
den tun 27. November. Dazwischen erwarten
wir noch in der Zeit vom 8.- 29. Oktober die
Orioniden , die in manchen Jahren sehr zahl
reich auftreten.

Alle diese Sternschnuppen- und Meteoren
schwärme verdanken ihre Existenz aufgelöstenKometen, die durch die vielfältigen gegenseiti¬
gen Anziehungswirkungen von Sonne und
Planeten sich in lockeren Massen ausbreiten
und aufteilen. Der Hauptteil eines so aufge¬
lösten Kometen bleibt als kometenartige Ver¬
dichtung , als Meteorttenwolke zurück.

Die Sternschnuppen sind meist nur wenigeGramm schwere , winzige Körperchen und leuch¬ten erst dann auf, wenn sie in den Luftmantel
der Erde geraten und bei der dadurch ent¬
stehenden Reibung zum Glühen kommen . Die
Luft , durch die sie sausen , wird mit erhitzt und
leuchtet hell auf. Das gibt den Erscheinungen
den weithin sichtbaren Glanz . Nach neuerer An¬
sicht sollen die Sternschnuppen bei ihrem Ein¬
bringen in die Erdatmosphäre nicht restlos ver¬
dampfen , sondern es sollen immer noch Reste
kosmischen Staubes übrig bleiben» der zur Erde
niedergleitet. Nach astronomischen Berechnun¬
gen gelangen in jeder Stunde 400 000 , also in
einem einzigen Tage rund 10 Millionen Stern¬
schnuppen und Meteore in die Erdatmosphäre.Die Möglichkeiten , die sich für die Erde aus
dem ständigen Meteorregen ergeben, sind wis¬
senschaftlich schon oft erörtert worden. Der
Maffezuwachs ist mit etwa zwei Millionen
Kilogramm im Jahr errechnet worden. Nachanderen Schätzungen beträgt die Gewichtszu¬
nahme der Erde sogar drei Millionen Kilo¬
gramm jährlich. Aber das bedeutet für die Erde
so viel wie nichts , denn erst in etwa fünf Mil -
larden Jahren würbe sich infolge ständigen Nie¬
derfalles kosmischer Fremdkörper der Erd¬
durchmesser um nur einen Zentimeter vergrö¬
ßern.

Nun sind es keinesfalls „Sterne "
, die auf

unsere Erde herabfallen, denn wenn von Mil¬
lionen gesprochen wird, die an einem Tage mit
der Erbe in Berührung kommen , kann es sichin der Ueberzahl nur um ganz winzige Split¬
terchen handeln, und nur in den seltensten Fäl¬
len erleben wir den Niedersturz eines wirklich
schweren und großen Meteors . Immerhin zeigt

die Statistik aus alter und neuerer Zeit, daß
zuweilen schon ganz gewaltige stein - und eisen¬
haltige Blöcke von vielen Zentnern Gewicht
vom Himmel stürzten und es lediglich an dem
Grad der Erhitzung und der Beschaffenheit deö
Meteors lag , ob es durch den Reibungswider¬
stand der Luft in gewisser Höhe zerplatzte oder
als ganze Masse den Erdboden erreichte . An
verschiedenen Orten der Erbe hat man Spuren
von Riesenmeteoren gefunden , deren Einschlag¬
trichter einen Durchmesser von tausend Meter
und mehr haben , und der im Jahre 1908 in
Sibirien niebergegangene Tunguska -Meteor
soll das Gewicht von 800000 Tonnen oder 800
Millionen Kilogramm besitzen .

Nach der chemischen Zusammensetzungder
Meteore unterscheidet man die beiden Gruppen
der Etsenmeteore und der Steinmeteore . Die
ersteren enthalten bis zu 90 Prozent reines
Eisen , im übrigen Nickel, Phosphor , Schwefel
und andere Stoffe : die letzteren bestehen aus
denselben Stoffen , aus denen auch die Gesteine
der Erde aufgebaut sind . Sie geben uns zuver¬
lässige Aufschlüsse über den Aufbau der Mate¬
rie in anderen Gegenden des Kosmos und be¬
weisen , daß fremde Himmelskörper aus den
gleichen Stoffen aufgebaut sind wie unsere
Erde. Alwin Dreßler.

Neulich traf ich Herrn Weiß tm Autobus .
Wir kennen uns als Nachbarn.

„Und wie geht es immer ?" fragte ich ihn.
„Danke, danke , den Umständen angemessen —

- aaak —"
„Wie , bitte?"
„Mir scherut — aaak —" sagte Herr Weiß,

„ ich bekomme den Schlucken — aaak — und
das bekommt mir nicht — aaak —"

Es klang so, wie wenn ein gutentwickelter
Frosch Laut gibt .

„Pumpen Sie sich einmal fest mit Luft voll ,riet ich , „und halten Sie dann den Atem an,
solange Sie nur können. Dann vergeht es
gleich "

„Aaaak —" sagte Herr Weiß , befolgte meine
Weisung , blies sich auf und wurde bald dun¬
kelrot.

„Sehen Sie —" wollte ich eben triumphie¬
ren —

„Aaak —" machte Herr Weiß . Er befand sich
bereits im Mittelpunkt allgemeiner freund¬
licher Anteilnahme.

„Hier", sagte eine ältere Dame und entnahm
ihrer Handtasche ein Stück Zucker, „das wird
helfen ."

„Danke — aaak —" sprach Herr Weiß und
schluckt« den Zucker — „aaak —"

„Paffen Sie auf", wandte sich ein Mann mit
schwarzem Spitzbart und buschigen Augen¬
brauen an Herrn Weiß , „reichen Sie mir die
Hände und schauen Sie mich fest an ."

„Aaak —" machte Herr Weiß und folgte.
„So ", sprach der Mann , während seine Au¬

gen dämonisches Feuer bekamen , „und nun
schalten Sie Ihren Willen aus . Sie wollen
nichts mehr , gar nichts mehr, überhaupt nichts
mehr. Sie sind nichts . Sie werden müde . Sie
sind schon ganz müde . Ich zähle bis drei , und
der Schlucken ist fort , ganz weg , aus .

Eins — zwei — drei !"
„Aaaaak —* sagte Herr Weiß .
„Hartnäckiger Fall ", meinte der Mann mit

dem Spitzbart und zog sich gekränkt zurück
Der Autobus wieherte.

„Gsch !" versuchte eine Frau den Unglück¬
lichen zu erschrecken und fuhr ihm mit beiden
Händen vors Gesicht .

„Aaaak —" entgegnete Herr Weiß.
„Wenn Sie das noch einmal machen", schrie

ein Mann und erhob sich vom Sitz zu feiner
ganzen wuchtigen Größe , „dann schlage ich
Sie zu Brei !"

„Herr !" schrie Herr Weiß zurück. „WaS et*
lau — aaak — Sie sich ? Aaak —"

„Auch das Hilst nicht", meinte der starke
Mann betrübt und setzte sich wieder.

,^Hören Sie einmal , mein Freund "
, ergriff

jetzt ein wohlgenährter alter Herr das Wort
und entnahm seiner Brieftasche einen Zwan-
zig -Markschein .

„Wenn Sie von nun ab imstande find, noch
fünfmal so nett zu schlucken , dann gehört dir
Banknote Ihnen . Sie alle sind Zeugen. Das
Experiment ist mir den Betrag wert ."

„Aaak —" kam es aus Herrn Weiß und seine
Augen begannen zu glänzen. Er ist nämlich
wegen seines Geizes in der ganzen Nachbar¬
schaft bekannt.

„Aaaak —" machte Herr Weiß zum zweiten¬mal. Atemlose Stille verbreitete sich im Auto -
bus.

„Aaaak —" erklang es zum drittenmal , aber
bann kam nichts mehr.

„Sehen Sie ", sprach nach « «** :* ,
alte Herr und steckte den Gelds«^
ein , „bas Hilst immer !" „ s

An der nächsten Haltestelle stiegt«
„Zu dumm", machte Herr Weiv

quälten Herzen Lust , „einmal W"
leicht zu Geld kommen — aaak " p
jetzt ist eS wieder da — aak — f* e '
aaak —"

kurze Kulturnachrichte"
Jj(

Am Sonntag . 7. September,
öffnung der Kunstausstellung des
Cremona (is premio Cremona) iM * ;« ■
haus Hannover statt. Wie schon
Jahr , handelt es sich bei dieser
Veranstaltung im Rahmen des heurig
scheu Kulturaustausches , der die z
nover und Cremona in den lcv>
verbunden hat. „Aus Anordnung von Reichsou »" ^
Goebbels wird das Deutsche Operuo^ j,
lins in der Zeit vom 17. bis 25. Sew m
Gesamtgastspiel in Par " «iI
dem Programm steht Johann Strauv ^
maus ". Die Aufführungen finden
riser großen Oper statt. oi#

Das Theater der oberelsäfflsche"
stabt Mülhausen wird am 20. r *
mit dem „F retschütz " die erste " 1 '
Spielzeit eröffnen. r . » jff

Der alemannische Maler AöoU
brand wird am 14. September w • j »
Hildenbrand , der aus einer alten 42
Familie stammt und zeitweise au«
sor an der Pforzhetmer Kunsta« M
wirkte, gehört zu jenen besinnll «^ r>k
deutscher Landschaft, wie sie aw -D ,
leben und schaffen. Neben einer
Zeichnungen und Gemälden ist , t^. .
repräsentativen Fresken hervorgcl

Professor Adolf Bartels lWeiE '^ *■
die Gesamtausgabe der Werke * j
Trothas vor . . mI . 5

Karl Hüllers Cellokonzert . UM
Professor Ludwig Hoelscher im 1-
nischen Konzert in Berlin am
ber d . I . unter Wilhelm Für ~
geführt wirb , spielt Hoelscher ans" m
Solingen , Augsburg , Bamberg , M«„A "
heim , Franksurt/Main ( Museum)
berg .

Eine Tasse SouUion! Bo«
Wilhelm Schäker

An einem Apriltag hatte Goethe einen
jungen Menschen empfangen, der ihm als Ju¬
rist gerühmt worben war : aber als er den
blonden Strubbelkopf in seinem Zimmer be¬
sah , war es ein Hegelianer, der ihn zum Lo -
pos seines Meisters bekehren wollte . Die Welt
fei weder im Sein des Augenscheins , darin sich
der subjektive Geist kindlich hebeimatet fühle ,
noch im angeblichen Wesen , das der objektive
Geist mit seiner Betrachtung zu finden glaube:
die Welt sei im Begriff , den der absolute Geist
als ihre Wirklichkeit erkenne .

Anfangs versuchte Goethe noch einen Zwei¬
fel anzubringen : Ob Dialektik nicht eine Ge¬
fahr sei , das Wahre falsch und das Falsche
wahr zu machen? Aber er mußte bald ein -
sehen, daß er weder mit solchem Zweifel nochmit seiner eigenen Gläubigkeit an die Natur
als das ewig Wahre dem Redeeifer des Jüng¬
lings ein Wehr setzen konnte . Der wollte sein
strömendes Wasser keinesfalls in die Wiesen des
sichtbaren Daseins ablenken lassen und
schäumte einen Wasserfall der Dialektik über
das Wehr, so daß es in der Stube des Gehei¬
men Rates von Begriffen rauschte.

Goethe hörte dem Geräusch mit großen und

größeren Augen zu , indessen sein eigener
Mund so schweigsam wurde, daß er nur noch
einen scharfen Strich unter den Schatten sei¬
ner gesenkten Nase zog. Er mußte an jenen
Tag seiner eigenen Jünglingszett denken , da
er, das Leben mit allen Sinnen suchend, zwi¬
schen die Begrtffsstreiter Basedow und La-
vater geraten war . Profete rechts , Profete
links, bas Weltkind in der Mitten ! hatte er
damals seinen frechen Sang gedichtet : und
nun stand dieser unausrottbare Jüngling vor
seinem Alter da.

Als müßte er seine Brust vor einem bö¬
sen Wind schützen , griff seine Hand an den
Nock, den oberen Knops zu schließen, bis es
ihm geratener schien , den Wind abzustellen .
Fast sah es aus wie Flucht, als er zum Schel-lenbanö ging : aber als der Diener Karl sein
dreistes Gesicht herein steckte, war dem Was¬
serfall der Begriffe das Wehr der Wirklich¬
keit gesetzt .

Bring dem Herrn eine Tasse Boullion ! be¬
fahl er und hatte den Gleichmut seines Alters
wiedergewonnen, als der in seiner Dialektik
gestörte Jüngling die angebotene Stärkung
keinesfalls abwarten wollte .

Gemäß der von Reichsstatthalter
Reichsleiter Baldur von ®
großen Kulturrebe im Burgtheatcr " Fih
verkündeten Neuregelung in den ^
Staatstheatern übernahm Ge
dank Lothar Müthel mit Bes,"Spielzeit auch die Leitung der WM
oper. Die feierliche Amtseinführ^ s .
während einer Arbeitspause bei
probe zu .eJbomeneo " durch den &
reuten Walter Thomas .
3500.— RM . für die besten EttA ,

Zum S. Mal im Kriege schreibt die
, chi« neue knie- <Berlag Otto SBctje*.
ihren fett 11 Jahren bestehenden

ans . lieber 30 000 Ä* ttnrrtwn seit 1901 al » ^
besten deutschen Erzählungen gestiftet JJL,
Mehr als 00 Erzählungen und

etwa 56 deutschen Autoren sind dabei
worden. 40 ErzLHMngen wurden darut»u ^
Verlag, an getauft. Mir 1942 Ist die
Preise -wir S im 9« festgesetzt worden ,
als Absatzpreis«

' für petisgekränte
Wehrinochtangohörigcn. Dem Prei »geriw> ^ t
Dr . Paul Fechter, Dr . Earl Hacnsel,
Dr. Wilhelm von Scholz. Dr . Bruno E . t
genauen AuSschretbungSbedingungen fl]“? /
Ver -Heft der „neuen linie- verössentllcht ^^ t

. /
Prigen Sie es sich guf •in ! y |
des Merkmal deutsch«r
mittel, die Welfruhn ’ *

„(1)
haben und Millionen Li n ,

Heilung brachie" '
^ L

es . - ArzneimiO ®^
. ^

„ - - _ .
der Packung dieses
i«4 7einkefiI ist das Zeichen des

Deutsche Filme in Venedig
Bo« Heus Hubert Geusert

Wer von der Höhe des Campanile die Stadt
Venedig unter sich liegen sieht, wer das tau¬
sendfach schattierte sanfte Rot der Dächer und
die Geschlossenheit deö Stadtbildes in sich auf-' genommen hat, wer di« liebenswürdige Gelas¬
senheit des italienischen Lebens und die feier-
liche Anteilnahme der Zuschauer an jeglichem
Geschehen miterlebte, der weiß , woher immer
wieder der besondere Reiz kommt , den jedes
Filmfe st spiel in Venedig mit sich
bringt . Gelöstheit innerhalb strenger Glie¬
derung der Formen , Freiheit innerhalb der
Gebundenheit der Naturgegebenheite», das istder Grundtou allen Geschehens hier.

Der Film „Heimkehr " (Wien-Film Ufaleih )
erzählt die Geschichte einer Gruppe von Men¬
schen, die in einem polnischen Dorf den Ter¬
ror erlebte, den im September 1939 alle
Deuffchen in Polen durchleiden mutzten .Was wir bisher noch nicht erlebt haben , war
die genetische, nach einem teuflischen Plan ver¬
laufende Entwicklung dieser Untaten, war die
Reaktion dieser schmerzenden Schläge auf den
einzelnen. Der Film ist durchaus realistisch in
einer Weise, daß er vor nichts zurückschreckt .
Und doch ist das Ganze in einen Stil geformt,der das dichterische Pathos und die Alltüglich-
keitssprache , bialektgefärbte Satzteile und sehe¬
rische Wortbögen in sich vereint . Es gibt Höhe¬
punkte, die aus der Realistik entstammen , an¬
dere wieder, die vom schöpferischen Wortbild
ausströmeü. Der Spielleiter Gustav U c i c k y
hat nach dem in jeder Hinsicht vorbildlichen
Drehbuch Gerhard Menzels ein Filmwerk
geschaffen, das jeder Deutsche sich ansehenwird , weil seiner ein ganz besonderes Erleb¬
nis wartet . Die prägnantesten Köpfe unter den
Darstellern sind Paula Wessely , der mandiesmal auch nicht in der kleinsten PhaseWorte oder Gesten zumutet, die chrem hohenKönnen nicht gemäß sind, Peter P e t e r s e n,der t» vollblütiger Echthett zeigt , wie sich et»

„Akademiker " in den Volkskörper einfügt, undAttila Hörbiger , ber die schwere Aufgabe ,einen fast schwach werdenden Charakter zu
zeichnen, mit vorbildlicher Menschlichkeit mei¬
stert .

Der sehr schöne deutsche Film „Operette "
fft nun auch dem italienischen Publikum in Ve¬
nedig vorgestellt worden. Die unvergleichlichen
Höhepunkte der Inszenierung Willy Forsts
wurden während der Aufführung mit großem
Beifall ausgenommen. Die Frisch« des Films
und die Fülle schöner Melodien, die vielen lu¬
stigen Einfälle und die starke Haupthandlung
haben somit auch das südliche Temperament
angesprochen .

Für zwei Stunden war Venedig versunken.
„Annette" hat es vergessen gemacht. Wir
saßen im Filmtheater und erlebten ein Stück
von Deutschland : denn dieser Film ist mehrals ein Film schlechthin . Ein Kunstwerk ohye
„Einfall", mit tausend Offenbarungen, Offen¬
barungen des Alltags, wie wir sie so notwen¬
dig brauchen . „Annette" erzählt die Geschichte
des Lebens einer Frau , die 1871 geboren
wurde und noch unsere Tage erlebte.. Nichts
äußerlich Sensationelles ist in diesem Stoff,ein Leben , das Tausende leben , rollt vor uns
ab . Dieser Film erzählt, liebenswürdig , leise,
zart , dabet ehrlich und streng , ohne abzuschwei¬
fen , ohne zu „verdichten "

, ohne eine mühsam
geschaffene, künstliche Wirklichkeit vorzuschie¬
ben . Das große Erlebnis dieses Films ver¬
danken wir dem Autor Walter L i e ck, dem
Spielleiter Josef von Baky und Luise
Ullrich .

Luise Ullrich , diesen Namen werden wir
von nun an immer nennen müssen, wenn wir
von den größten deutschen, ja europäischen
Schauspielern sprechest , Luise Ullrich, die ein
Schulmädchen ebenso echt darstellen kann wie
eine Greisin. Ihr müssen wir es danken , daß
sie uns nicht ein einziges Mal aus ber
Illusion riß , weil sie keine Rolle spielte , son¬dern die deutsche Frau war. Die ebenfallK

vollgültigen Leistungen von Werner Kraus ,
Axel von A m b e s s e r und Käthe H a a ck ver¬
schaffen diesem Film eine fugenlose Inter¬
pretation , deren Einheitlichkeit offenbar ebenso
stark in der dämpfenden , immer tm Stil blei¬
benden Arbeit des Regisseurs gesehen werden
mutz.

Wenn der Film zu Ende ist , fassen wir es
nicht, daß es nicht weitergehen soll auf der Lein¬
wand und brauchen eine Weile, um begeistert
mitetnzufallen in den Applaus , den das italie¬
nische Publikum in bisher noch nicht erlebter
Stärke üarbietet, und wenn wir nach Minuten
wieder durch die hohen Gaffen gehen , dann
klingt in der Melodie des venezianischen Dia¬lekts noch lange die Stimme der Frau in uns
nach, die uns Sinnbild wurde für Deutsch¬land : die Stimme Annelies.

Mozart im großdeutschen Rundfunk
Der Großventsche Ruiwsunr nimmt die 150. Wie -

dertehr des Todestages von Wolszang, Aniadens
Mozart zum Anlab, um in einer Sendereihe die mich «
tigsten Stationen im Leben des Meisters lebendig
werden zu lassen . Die Sendungen werden in der
Zeit vom 7. Septenwer bis 7 . Dezember an allen
Sonntagen in den frichen Abendstunden übertragen .
Tage und Jahre des Gedenkens an große

Männer gehen über das Aeußerliche der Tat¬
sache an sich nur hinaus , wenn sie Gelegenheit
zu einer besonderen , umfassenden Rückschau
geben . Voller Stolz blicken wir über ganz
Deutschland hin : Ueberall gibt die 160. Wieder¬
kehr seines Todestages , an dem der Fünfunö -
dreißtgjührtge unbegleitet, unerkannt in einem
Massengrab verscharrt wurde, die schöne Mög¬
lichkeit dankbarer Feierstunden.

Der Grobdeutsche Rundfunk hat sich hierbei
die Technik zum gefügigen Werkzeug gemacht
und schafft durch sie eine Atmosphäre, die nur
er allein so weitumfaffend beherrscht : er folgt
noch einmal Wolfaang Amadeus Mozart auf

den wichtigsten Stationen seines Lebens . Pro¬
fessor Hans Joachim Moser entwarf den
kurzen erläuternden Rahmen. Erste Orchester
wetteifern unter Leitung von Dirigenten wie
Richard Strauß , Wilhelm Furtwäng -
ler . Karl Böhm . Vittorio Gut . Oswald
K a b a st a , Jos . K e i l b e r t h , Hans K n a p-
pertsbusch , Clemens Krauß , Rudolf
Schnlz - Dornburg , Karl S ch u r i ch t
und Meinhard von Zallinger in der
Wiedergabe von Ausschnitten aus der Fülle
von Mozarts Konzert- , Opern - und Kirchen¬
musik. •

Das Programm dieser Sendung ist folgen¬
des (aufhebenl) :

I . AuS Salzburg am 7 . September 1941 (18.10) :
Mozart al» Kind

Bon der Feste Hohensalzburg : Menuett Pastorale (Or-
gelwalze) von Leopold Mozart. Aus dem Geburts¬
haus : Divertimento sür -zwei Bfolfnen und Cello -8 -
Dur, 1 . Satz , von Leopold Mozart; Menuette für Kla¬
vier (K .B . 1 und 4) ; Sonate für Klavier und Violine
IK .V . 7) . AuS dem Musiksaal der Residenz : Sinsonie
0 - T« r (K .V . IS) . Aus dem Dom: Kirchensonate für
zwei Biolinen , Batz und Orgel (K .B . 6S) : Credo ans
der Miffa brevis für vier Dingstimmen , zwei Biolfnen,
Viola , Bast und Orgel. Ans dem Musiksaal ber Resi¬
denz : Finale aus der Opera bussa „La finta sem¬
plice ".

H . AuS Mailand am 14 . September 1941 :
Mozart in Italien

Streichquartett A-Dur (K .V . 80) . Aus der Opera seria
„ Midridate, Midi ponto», Arie sür Alt ; „ Vadast , oh
cict . . Divertimento (Concerto ) für zwei Violinen,
Viola , Baß , zwei Klarinetten und zwei Hörner (K .B.
113) ; „Alleluja- aus der Motette für Sopran „EkUl-
tate , inbilate". Aus der Opera seria „ Lucio Silla -
Ouvertüre — Chorszene : „ Fuor di queste urne dolonti"
— Rezitativ und Arie für Sopran , „Dposo mia Vita" —
Schlustszene sür vier Singstimmen und Cbor .

111 . Aus Salzburg am 21 . Septentber 1941 :
Salzburger Serenaden

Aus dem Musiksaal der Residenz : Sinfonie g-moll
(K . V . 183) . Auf dom Hof der Residenz : Concertone
für zwei Solovioltnen mit Orchester (K .B . 190 ) Ario
aus dem Drama per musica „Jl Röpastore " für So¬
pran mit Solovioline . „L 'amero sgro costanto -, Not¬
turno sür Mer Orchester. ,

Aus Mannheim am 28 . SeP „ K
Leidenschaft fn Mannheim

Orchestertrio F-tmt , Werk 1, Nr. 3 , c^ L »’S
mitz. Sonate für Klavier und Diolin « ^ i' ^m
296 ) . Rezitativ und Ario für -2>opran ^
diene- (« . SB. 294 ) . Konzert für
v -du-r (fl . ®. 314 ) . M

V . AuS Paris am 5. Oktober 1941 -
£

IV.

Unbeachtet ln Paris , 7,
iSalleitmusik zur Pantomine „ Les pru
dantino aus dem Konzert für Flöte
dantino con Variaztoni aus der Tiwv, ^t-undfür Oboe , Klarinette, Horn —
V . Dur (Pariser Sinfonie ) . 19* '

VI . Aus München am 12 . ONobm .

VII . AuS
Der Münchner >

Wien am 19. Oktober lj ! ^
r

Die Wiener „EntMrUlw f
„DieAus dem Komischen Singspiel

dem Serail -
, 2 . «Kt.

viii . Aus Wien und Salzöu .
"

tober 1941 : Freundschaft mit
Streichquartett <7-dur (fl . B . 465) - J»
kirche in Salzburg : „Gloria- au « v
sür So « , Chor und Orchester. .atz:

IX . Aus Wien am 2. November ' *
Auf den „Figaro" »"

. .»gk-
Konzert für Klavier und Orchester
Opera buffa „Figaros Hochzeit- , -

*

X . Au» Wien am 9. November i
Der sinfonische SiiV LDer sinfonische

Sinfonie g-moll (K . B . 850) .
piter -Slitfonie ) .

Sprfon"
!ter-Siitfonie >. . . .XI . Aus Prag am 18 NovenM-r ,

Der Prager ,,k °„
AuS dem Stündetheater: Aus dem
„Don Gto«>anni- , 1 Mt . 19*1'

XII . Aus W i en am 23 . Novemver ^ §
Abschied von Buffa

Konzert sür Klarinette und Orchcst" ,j(l
Opera buffa „Cosi fan tu « e-.

XIII . Aus Wien am 30 . tz
Um die ..SauberflSi- ^

I
Aus der Pfarrkirche in Baden: "
Motette für vier Singstimnien, dpi p
Batz und Orgel. — Aus Wien :
Oper „Die ZauberflSte- , 2. Akt. , i9*»

XIV . Aus Wien am 7. DezeE
Requiem aeteriyM >^ «k.

„Requiem- jü, So«, «hör und v"*
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Karlsruhe aus der Strahburger Srohausstellung
Ein Blick in die oberrheinische Städteschau — Karlsruher Erzeugnisse künden von deutscher Wirtschaftskraft
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Karlsruhe im Rahmen der Oberrheinischen Städteschau

»hAkbau aafofi?Utt
6ö'. file tn «roßen Zü-

in ^ Uerrhein zeigen will, es un-
,M (iau einlettt. Rahmen auch eine

!h Sj ein-. «?? ubauen, so ist dabei von
E ' r ->ßbura1 ^ M

°"^ung notwendig. Der
H iilnle Äaronl 1 Ausstellung kommt es tn

'" ie szenisch
" 'qF .n . einen Gesamtüberblick

CÄl beso^ ? tsch<tftskraft zu geben ,
i.h«!^ in au&htä J n ien Wirtschaftsraum
K '°"°Nen E " ^ t. Es gilt , in zahlrei-

» des »ctgen , was dieses Land
«ui iu Iermalsozialistischen Gesamt'

> -A^ icht di » » vermag. Es kann des-

*>iei- Eescĥ ^
'A Aufgabe einer oberrheini-

t S?«
ein erschöpfendes Bild

«i^ dte fetten badischer und^ elsäs-
U e ^ e.?At sie wird sich vielmehr
A>̂ ,^ er>nh-

",rnuffen . auch da einen Ein.
X 'n '«X i" ’ ier die einzelne Stadt
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waren werke A G ., deren Stammfirma
zwar tn Braunschweig ihren Sitz hat, die aber
in Karlsruhe eine Zweigniederlaffung besitzt .
Konservendosen aus sparverzinntem Blech,
kombinierte Packungen aus Blech und Pappe
für Bonbons und pulverförmiges trockenes
Füllgut , Marmeladeneimer mit einem blech¬
sparendem Rumpf und einer Verstärkung aus
Pappe sowie einem Henkel aus Blechabfall -
streisen zeigen , wie man überall Werkstoffe
einsetzt, die voll und ganz ihren Zweck erfül¬
len . Auch die Dosenverschlußmaschine für den
Haushalt trägt den Anforderungen der Ge - -
genwart Rechnung .

Mit Werkzeugmaschinen der verschiedensten
Art ist auf zwei Ständen Alfred E b y , Karls¬
ruhe. vertreten . Karl Bauersfeld , Karls¬
ruhe, zeigt insbesondere Bäckerei -, Metzgerei -
und Müllereimaschinen und als Spezialität
Ausmahlmaschinen, während die Firma S e -
n e c a , Karlsruhe , mit Fleischereimaschinen
und Hermann Schröder , Karlsruhe , mit
einem Betonschnellmischer und Elektrorüttel -
geräten vertreten ist .

Repräsentativ wirkt besonders auch der
Stand der Staatlichen Majolik a-M a -
nufaktur Karlsruhe mit ihren vielen
Dänen Erzeugnissen , die von Karlsruher
Wertarbeit zeugen . Da stehen die mancher¬
lei schönen Vasen, die neben Tellern und
Figuren , und Wandbilder aus Majolika um¬
rahmen die Hitler -Büste , die den krönenden
Mittelpunkt dieser Schau bildet. In der Halle
des Handwerks erfreuen Vasen Teller und an¬
dere Erzeugniffe von Werner Knauf , Karls¬
ruhe. und Holzschalen von August F i n ck ,
Karlsruhe .

Der Führer - Verlag ist mit dem
Hauptorgan der NSDAP , im Gau Baden und
mit verschiedenen Verlagswerken au» der
Geschichte des oberrheinischen Raumes im Pa¬
villon der NS . -Preffe wirkungsvoll vertreten .
Der Südwest druck Karlsruhe , die
Druckerei des Hauptorgans „Der Führer ",
zeigt in einer freundlich eingerichteten Koje in
bunter Mannigfaltigkeit Proben seiner ge¬
schmackvollen Druckerzeugnisse : Plakate und
Prospekte. Lieberblätter und Entlasiungszeug-
niffe , Bücher und Ausschnitte aus den verschie¬
densten hier gedruckten Zeitschriften und Ka¬
lendern und . um nur noch ein Beispiel zu
nennen, den Heimatbrief, der die Badener in
aller Welt mit der badischen Heimat ver¬
bindet.

Sehr gefällig für das Auge ist auch die mit
einer Blumenrabatte geschmückte Koje der
Firma Wollenschläger u . Co ., Karls¬
ruhe, die zusammen mit ihren beiden Schwe¬
sterfirmen in Ludwigshafen und Mülhausen
moderne Bekleidung zeigt , in der Karlsruher
Abteilung insbesondere Herrenhemden, Schlaf¬
anzüge und Sportblusen .

In der Ausstellungshalle Gas und Waffer
sieht man Gasherde der Karlsruher Firma
Junker u . Ruh . Die Kathreiner
Malzkaffeeschau zeigt u . a. ein großes Bild
ihres Karlsruher Werkes.

Karlsruher Gesicht zeigen zwei weitere Hal¬
len : Einmal die Halle der NS .-Frauenschast,
deren Entwurf und Ausführung die Karlsru¬
her Architektin Frau Rüdiger übernommen
hat. Unter den mannigfachen Ausstellungsstük-
ken sieht man hier auch ein Tagebuch einer
Karlsruher Ortsgruppe , das auf der aufge -
fchlagenen Seite ein Bild zweier kleiner Rüp-
purrer Mädchen zeigt , denen der Führer auf
dem Oberfalzberg die Hand reicht. In der
Halle und im Freigelände Holz zeichnet der
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Landesforstmeister Karlsruhe zu¬
sammen mit der Reichsarbeitsgemeinschaft
Holz Berlin verantwortlich. Sie steht unter
dem Motto : Wo der Wald grünt , blüht das
Land , wo der Wald stirbt, verödet das Land
und gibt einen sehenswerten Ueberblick über
Holzanbau und Holzverwertung , angefangen
vom Holzschuh bis hin zum hölzernen Pro¬
peller . In ähnlicher Weise zeigt die Fach¬
gruppe Ziegelindustrie , Bezirk Ba¬
den, in Karlsruhe Ziegelerzeugniffe aller Art.

Mit einem eigenen Pavillon ist schließlich
die Karlsruher Lebensversiche¬
rung vertreten , die neben einem großen Mo¬
dell ihres Karlsruher Bankhauses in bildhaf¬
ten Darstellungen, volkstümlich und einpräg¬
sam, die verschiedenen Versicherungszweigeer¬
läutert und berichtet , daß Reich und Länder,
Reichsbahn und Reichspost Gelder der Karls¬

ruher " nehmen, um mit ihnen Bahnbauten und
Autostraßen, Kanäle, Brücken und Bauten
aller Art zu fördern . Auch die Städte erhalten
Mittel zu Produktionsanlagen und zur Pflege
der Volksgesundheit.

Es sind , wie gesagt , nur Ausschnitte aus der
lebendigen Arbeit der Stabt Karlsruhe . (Viel¬
leicht mag hier und da auch noch ein Karlsru¬
her Ausstellungsstück zu sehen sein , das uns bei
einem ersten Rundgang entgangen ist .) Alles
ordnet sich ein in den großen Rahmen dieser
Ausstellung, die von der Wirtschaftskraft am
Oberrhein kündet . Karlsruhe ist heute — und
wirb es auch in Zukunft sein — eine der bedeu¬
tendsten Städte dieses Oberrheinraumes , in
dem es nach siegreicher Beendigung des Krie-

-ges eine rasche und zielklare Aufwärtsent¬
wicklung auf allen Lebensgebieten erhofft .

Rax Lösche .

Aus Pforzheim und Umgebung
Aus „Nichts " wird etwas

Ei« Beitrag für «atiouale Arbeit
Wenn die Schwalben ziehen , kommen die

Glücksmänner, als Boten des. Herbstes. Auch
auf dem Leopoldsplatz kreuzen wieder die
braunen Männer , man sieht sie auf dem Markt¬
platz, um die Mittagsstunde und abends sind
die Gaststätten ihr Revier , sie laufen viel und
ernten gut in der Goldstadt. Immer rütteln
sie uns mit einem munteren Zuruf beim Glase
oder beim Gang durch die Stadt . Alte Be¬
kannte bieten wieder die Fünfzigpfenniglose
der Reichslotterie der NSDAP , an , ihre
altersgrauen Gesichter haben immer ein
freundliches Lächeln. Die Männer dienen
einer guten Sache und geben sich viele Mühe.
Sie kennen bereits ihre bewährten Kunden
und täuschen sich nicht in den Erivartungen .
Manche allerdings haben kaum einen flüch¬
tigen Blick übrig für diese treuen , braunen
Männer und werfen vielleicht in der nächsten
Viertelstunde eine Mark gedankenlos hinaus
für irgend ein Nichts . Wie strahlen aber die
Mienen der Glücklichen, die einen Treffer ge¬
zogen haben : Und wer zieht Lose ? Ein Ur¬
lauber greift hinein, auf den Fünfziger
kommt es ihm nicht an , der ja nicht ins Leere
fällt, sondern seinen edlen Zweck erfüllt, wenn
auch das „Nichts " herauskommt bet dem wohl¬
tätigen Werk . Mädchen greifen gerne zu , sie
haben ja die Pfennige selbst verdient , mit
denen man vielleicht ein Stück der späteren
Hauseinrichtung herausschlagen kann . Viele,
die sich eine kleine Spende leisten können , ver¬
stehen ihre Pflicht und helfen dem alten
Glücksmann, den Kasten zu leeren. Die
Pforzheimer sehen ihre braunen Männer
gerne und haben immer etwas übrig für sie.
und wenn ein halber oder ein ganzer Hun¬
derter oder auch mehr herausspringt , wie schon
so manchesmal, dann gedenkt man auch des
treuen alten Mannes und läßt ihn teilhaben
an der Freude.

„Wettbewerb des gute « Willens" steht über
dem Sportprogramm der Deutschen Arbeits¬
front geschrieben, die den Angehörigen der Be¬
triebe dazu verhilft , ihren Leib und Geist ge¬
sund zu erhalten durch den Betriebssport . Der
Sportappell soll diesen Zweck fördern . Er
umfaßt den Frühjahrslauf , den die Betriebe
bereits hinter sich haben , den Sommersporttag
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Der Pavillon der Karlsruher LebensversicherungAG. auf der Straßburger Ausstellung
Aufnahmen : „Führei“-Geschwindner

und den Mannschaftswettbewerb. Der Som¬
mersporttag steht bevor. Aus der Gauhaupt¬
stadt war ein Gausportlehrer in der Gold-
schmiebestadt und bereitete die Betriebssport¬
warte darauf vor. Ein Wettbewerb des guten
Willens, ein Sonderwettbewerb und Vor¬
führungen werden am Sommersporttag statt¬
finden . Jeder kann dabei mitmachen , die
Uebungen stellen keine übermäßigen Anforde¬
rungen an die Teilnehmer , die Spiele auch
nicht, im Gegenteil, sie regen an. Auch ein
800 -Meter -Lauf soll starten. Eine Kreisver¬
anstaltung nach dem Sommersporttag schließt
den Sportappell ab, der zu einem Festtag der
Pforzheimer Betriebe werden wird.

Wer ein Meister «»erde« will . . „ dem bieten
die Fachkurse (Gästekurö) an der Meisterschule
für Mechanik . Vorriditungs - und Werkzeug¬
bau in der Gewerbefchule I Pforzheim Ge¬
legenheit dazu. Nach der Geschäftszeit werden
Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung mit
je 96 Stunden gegeben , ein Kurs in Mathema¬
tik (Algebra und Trigonometriej von 48 Stun¬
den . ein Werkstattkurs für Kraftfahrzeughand-
wcrker von der gleichen Dauer . Kurse von je
24 Stunden in Festigkeitslehre und graphische
Statik , in Elektrotechnik zur Weiterbildung, in
Uhrenkonstruktionslehre, in Reglage und in
Bewegungslehre . Die Meisterschnle steht unter
der Leitung üs Direktors der Gewerbeschule I .
Baumgärtner .

Die Freilichtspiele habe» Hochbetrieb . Eine
Abschiedsvorstellung der Freilichtspiele auf der
Ruine Kräheneck ist in einigen Kreisen der
Stadt mißverstanden worden als Abschtutzvor-
stellung der diesjährigen Sommerspielzeit auf
der „Burg ". Die Spiele gehen aber weiter.
Der Zustrom ist a« warmen Tagen so stark,
daß einige Hundert auf die nächste Vorstellung
vertröstet werden mußten. Das Lustspiel „Der
Narrenzettel " lockt stark an.

Z« Meistern der Schutzpolizei wurden die
HauptwachtmeisterJakob Astor , Georg Brenck -
mann und Jakob Köbel ernannt , zu Polizei¬
obersekretären die Sekretäre Karl Lipps, An¬
ton Mandel . Anton Seeberger und Friedrich
Wenz bei der Polizeidirettion . — In Aner¬
kennung für treu geleistete Dienste wurden die
Hauptwachtmeister der Schutzpolizei Emil
Bäuerle . Heinrich Blatz , Adolf Müller , Lud¬
wig Pfefferle und Karl Stucky mit der Po -
lizeidienftauszeichnung 2. Stufe geehrt.

I « Ne «e«burg ist das zweijährige Kind des
Ferdinand Müller seit Dienstag verschwun¬
den . Es wurde zuletzt beim Spielen auf einer
Fabrikanlage von der Mutter beobachtet . Kurz
darauf verschwand es und mit ihm jede Spur .
Umfangreiche Suchaktionen vom Dienstagnach-
millag bis zum Abend blieben ohne Erfolg,
auch am Mittwoch war alles Nachforschen ver¬
gebens. Das Waffer der Enz bei den Wehr¬
fallen Neuenbürgs wurde abgelaffen und Was-
ferstreifen unternommen , ohne daß das Kind
bisher gefunden worden wäre.

Wciugarte«. (Heute Reichsrinakamvf -
Werbetag .j Heute Sonntag findet , wie be¬
reits berichtet , ein Werbetaa für den Rina -
kampf statt . Träger dieser Veranstaltung ist der
Sportverein Germania , dessen Jugendliche in
diesem Jahr viele schöne Erfolae in dieser
Kampfart erringen , konnten. Die Veranstal-
tuna beginnt um 8 Uhr in der Kärchcrhalle
und wird in rascher Reihenfolge einen Aus¬
schnitt aus dem Ringersportleben den Zu-
fchauern bieten. Alle behördlichen und Partei¬
dienststellen , die Lehrerschaft , die gesamte HI .
urld BDM . sind einaeladen.

Ettlinger Notizen
M. Ettlingen . Am 5. September 1941 »er»

starb in Karlsruhe der in Ettlingen . Rhetn-
straße wohnhafte Pg . Johann S ch mit t nach
kurzer Krankheit. Schmitt trat 190a tn ote
Firma Feilenfabrik Kühn als kaufmännischer
Angestellter ein . Später machte er sich selb¬
ständig und betrieb seither in der Rhetnstraße
ein Kolonialwarengeschäft. Der Verstorbene
war allgemein beliebt und genoß einen sehr
guten Ruf als Mensch und Volksgenosse .

Die Krieger kameradschaft 1856
hält heute Sonntagnachmittag um 3 Uhr, in
der „Traube "

, einen Kameradschastsappell ab,
zu dem die Mitglieder pflichtgemäß zu er¬
scheinen haben.

Die Landsmannschaft der Schwa¬
ben macht heute einen gemeinsamen Ausflug
nach Straßburg .

Die Postsportgemeinschaft hält heute
im „Reichsadler" ein Preisschießen und Preis¬
kegeln ab , zu dem alle Sportkameraden einge¬
laden sind.

Der Ortsverein Ettlingen der
Deutschen Stenografenschaft hat seine Ue-
bungsstunden wieder ausgenommen. Die Mit¬
glieder werden gebeten , an den Uebungsstun-
den rege teilzunehmen.

Pg . Dr . Friedrich Heraucourt , prakt.
Arzt in Ettlingen , vollendete am Samstag sein
70. Lebensjahr . In Neustadt a . d . Weinstraße
geboren , ist er seit 1896 in Ettlingen wohn¬
haft . Zunächst war er einige Zeit Assistenzarzt
bei dem prakt. Arzt Dr . Schmitt hier und dann
machte er sich als prakt. Arzt selbständig . 1904
erbaute er sich das Anwesen Durlacher Straße
Nr . 3, woselbst er heute noch wohnhaft ist
und seine Praxis ausübt . Der Jubilar beklei¬
dete in früheren Jahren innerhalb der Ge¬
meindeverwaltung öffentliche Ehrenämter , ist
heute noch Schularzt , gehört der SA . als
Sturmführer und anderen Verbänden als
Mitglied an. Seit der Gründung der ehemali¬
gen Sanitätskolonne Ettlingen am 15. 10. 98
hat er dem DRK . die Treue bewahrt und ist
heute Wereitschaftssührer der TRKi. -Bereit -
schaft mB in Ettlingen , die auch die Gemein¬
den des ehemaligen Amtsbezirks Ettlingen
umfaßt. Eine Abordnung des hiesigen DRK.
hat ihrem Bereitschaftssühreer am gestrigen
Abend die Glückwünsche ausgesprochen , denen
wir uns anschlietzen.

Die weibliche Bereitschaft des DRK
hat am Montag , 8., und am Montag , 22. Sep¬
tember 1941, jeweils 20 Uhr. Dienst in der
Schillerschule . — Die Gewinnlisten der
Geldlotterie für das DRK . sind eingetroffen
und können im Losgeschäft Gustav Krause,
Kronenstraße 22, und bei Stabsmart Anton
Hagel, bei der Schillerbrücke , eingesehen wer-
den . — Die männliche Bereitschaft
wirb im Oktober dieses Jahres mit einem
Ausbildungslehrgang in Erster Hilfe begin-
neu . Die hiesigen Betriebe haben hier Gele¬
genheit , die Angehörigen ihrer Sanitätstrupps
ausbilüen zu lassen. Aber auch jeder andere
Volksgenosse ist bei dem Kurs willkommen .
Teilnehmer wollen sich schriftlich oder münd¬
lich bei Stabswart Anton Hagel melden.

Frostspannerbekämpfung . Nach
Mitteilung des Kreisobstbauinspektors des
Landkreises Karlsruhe hat sich im laufenden
Jahre überall dort, wo keine Klebgürtel an¬
gelegt worden waren , gezeigt , daß die Frost-
fpannerraupen durch ihren Fraß grobe Schä-
den an den Bäumen verursacht haben . Es ist
daher dringend notwendig, daß in diesem
Herbst die Klebgürtel rechtzeitig angelegt wer¬
den . Wer die Arbeit nicht selbst ausführen
kann , wendet sich an die bekannten Äaum-
warte . In diesem Jahre wird eine besondere
Nachschau abgehaltcn, ob das Anlegen der
Klebgürtel rechtzeitig und restlos erfolgt ist.

0. Völkersbach . Der Kaninchenzüchter¬
verein hält am heutigen Sonntaa im Lamm¬
saal eine Werbeschau , verbunden mit Gaben-
verlosuna und Preisickicßen, ab . Dem jungen
Verein , der eine sehr rührige Tätigkeit ent¬
faltet , wäre ein voller Erfolg zu wünschen .

Neureut meldet
1. Neureut . (Vom Luftschutz .) In der

vergangenen Woche fand an zwei Abenden
durch Amtsträger des Neichsluftschutzbundes
eine Unterweisung der Selbstschutzkräste in der
Bekämpfung von englischen Brandbomben
statt . Zu Beginn der Aufklärungsabende
machte der Bürgermeister und Ortsgruppen¬
leiter Pg . K. Buchleither. auf die große Ver¬
antwortung aufmerksam , die jeder Volksge¬
nosse als Beschützer von Hab und Gut hat .
Dann sprach der Gemeindegruppenführer des
RLB ., Pg . Wilh. Nagel , über die Maßnah.
men , die zu ergreifen sind , um die Entstehung
von Materialbränden zu erschweren . Löschma¬
terial und Geräte müssen bereitgehalten wer¬
den , um jederzeit schnell und leicht zugrerfen
zu können . Darauf wurde die Zusammenset¬
zung der Brände verursachenden Abwurfmit¬
tel erläutert . Eine Schau von verschiedenen
abgeworfencn Brand - und Leuchtbomben ver¬
vollständigten das Bild Wer die Kampfmittel.
Während der praktischen Bekämpfung von eng¬
lischen Beutebrandbombcn durch Pg . Wilh.
Nagel gab der RLB .-Obertruppmeister Her¬
mann in klarer Weise die Erläuterungen da^
zu. Wie leicht diese Bomben bei schnellem Zu¬
packen unschädlich zu machen sind, zeigte der
Verlauf der Vorführung . Für die gut gelun¬
genen Uebungsabende, für die leicht faß¬
lichen theoretischen wie praktischen Hinweise
der Vorführenden dankte der Bürgermeister
mit dem Tank und Sieg Heil an den Führer
endeten die Abende .

z. Neureut . (Hohe Geburtstage .) Im
Monat September können wieder eine Anzahl
unserer betagten Mitbürger ihr Wiegenfest
feiern. Den 70. Geburtstag feiern am : 14. 9.
Juliane Meinzer , Wilhelmstr. 30 ; am 20. 9.
Christine Ettlinger , Hauptstr. 253,- am -23. 9.
Friederike Nagel, Kirchfeldstr . 17,- am 29. 9. Ja¬
kob Merz , Hauptstr. 92. Den 75. Geburtstag
feiern am 6. 9 . Wilhelm Weinbrecht , Haupt¬
straße 351,- am 15. 9 . Wilhelm Grether , Wil¬
helmstr . 18. Am 14. 9. wird Karl Meinzer,
Hauptstr. 272, 81 Jahre und am 20. 9. wird
Christine Grether , Hauptstr. 163, 82 Jahre alt.
Wir gratulieren ! _ _

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 7. bis 13. September

1941 gelte« folgende Rerduukeluugszeiten :
Beginn: 19 Uhr 45 Minute«.
Ende 6 Uhr 59 Miaute»». Durchf«chge*<NWe nsthandbjngsn
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VI.
Unsere bisherigen Streifzüge führten unsin sie westliche und südliche Umgebung des„Brigittenschlosses ". Heute nun wollen wir ihmnoch etwas näherkommen und in dem unmittelbar zu seinen Füßen liegenden KurörtchenSasbachwalüen ein wenig Umschau halten. Auch hier wollen wir zeitlich den Weg vonder Sergangenheit in die Gegenwart gehen .Es ist außerordentlich interessant und reizvoll , an Hand von altem Urkunbenmaterial .von Aufzeichnungen und Ueberlieferung vonMund zu Mund das ethnologische, geschichtlicheund kulturgeschichtliche Werden einer Gegendund ihrer Ortschaften aufzuspüren und bis indie Jetztzeit zu verfolgen. Bei Sasbachwaldenallerdings hat dies für die älteste Zeit man¬gels eigener Archivalien seine SchwierigkeitGleich den Dörfern Obersasbach urid Sasbach-ried war es ursprünglich „Zugehörung" zumeinstigen Marktum des sehr alten FleckensS a s b a ch , und erweist sich so eigentlich alsein der Mutter entlaufenes Kind . Die GüterVerteilung der Mark an die einzelnen Ge¬meinden erfolgt erst anfangs des IS. JahrHunderts, und als Kirchspielgemeinde gehörteder Ort sogar bis 1844 zu Sasbach.

Urkundlich taucht es im 14 . Jahrhundert imUrbar des Bistums auf, ebenso in Schriftstücken des Klosters Allerheiligen, welches, wiefast überall in der Umgegend , auch hier be¬gütert war und einen Teil des Zehnten bezog.Anno 1430 hatte Sasbachwalden an das Spital in Offenburg Gütergefälle zu zahlen,' 1481verkaufte es „Gülten und Zinse" (jährl . Abgaben ) an dasselbe Spital . Im Kappler Hwbengerichtsretel vom Ausgang des 14. JahrHunderts ist bestimmt , daß „die von Saßwalhen . . . jren omen vnd jr seygung (Eichreichen der Wein- und Futtermatze) söllentholen zue Cappel by dem obgenanten gerichtmins gnegigen Hern". Im Juli 1794 beschwert
sich die Gemeinde beim Sasbacher Gericht ge¬gen das Kloster Schwarzach , daß es sich wei¬
gere , von einem „Allmendplatz auf der Claus¬matt" den BodenzinS zu entrichten . Ein Proto¬koll von 1488 bezeichnet alle „Hergeloffenen
(nicht ortsbürgerlichcn) als „Wilbfang" und
stellt fest, daß viel Wildfang aus Schwabenkam . Da sich die gleiche Bezeichnung auch ineinem der Kappelrodecker Weistümer findet,scheint sie in der Gegend geläufig gewesen zusein. —

Einen Anhaltspunkt über die Entstehungs¬
geschichte unseres Ortes gibt vielleicht derName. Wie Sasbachried — „Sasbach im Ried"
(Nheinebene " ) bedeutet , wird Sasbachwaldeneben , so folgert man gewöhnlich , „Sasbach amoder im Walde" heißen . Diese Deutung geht
jedoch fehl , denn mit Wald hat der Name garnichts zu tun . Vielmehr ist, wie so oft, auchhier die Volkssprache auf der rechten Spur , dieden Ort , fast gleichlautend mit der alten Zeit ,noch heute „Saschwalle " nennt . Im 14. Jahr¬
hundert lesen wir : „Sahspachwalhen" —
„Sahsbachwalhen" : im 15. Jahrhundert : „Sas -
pachwalen " — „Saszwalhen " : im 16. Jahr¬hundert : „Sachhswalden" — „Sabsschwallen".Dieses „walhen" oder „wallen" ist . nichts an¬deres, als bas althochdeutsche „walch" — welsch ,also : Sasbach der Walchen oder Welschen. Die¬
selbe Ableitung haben wir auch noch in andern
mit Wahl, Wall oder Wald zusammengesetztenOrtsnamen , so z. B . auch im benachbartenWaldulm, das der Volksmunb ebenfalls noch
richtiger „Wallulm" benennt. „Walchen" (Wel¬
sche) aber waren unseren germanischen Vor¬
fahren die Kelten und das kelteromanische
BolkSgemisch, woraus man auf Besiedlung der
Gegend durch diesen Bolksstamm vielleicht schonin vorrömischer Zeit schließen kann. Auch die
äußere Erscheinung mancher Bewohner der
umliegenden Täler deutet heute noch auf kel¬
tisches Blut .

DaS weitzerstreute, von 259 bis 812 Meter
hoch gelegene Bergdorf setzt sich zusammen aus
dem eigentlichen , um die öffentlichen Gebäude
gesammelten Talort und einer ganzen Reihe
sogenannter sinken ". Bon letzteren werden
erstunAS «rknndlich erwähnt : „Birkenhöfe"
1347 als den Birken" : .^Sagender«" 1359alS „Hagenberge" : „Schönbüch" 1660 als

= Buchwal- ) : ,Hn den Höfen" 1349 als ,Dö-
fen". „Oberlangert " kommt im 14. Jahrhun¬dert als „Langenger" und „Brandmatt " umdie gleiche Zeit als „zu Brande under Hohen -reden" vor. „Brand " bedeutet eine durch Feuergerodete Waldftelle und spiegelt sich noch im
„Rüttibrennen " mancher SchwarzwalLgegen-öen (Rench-Kinzigtal u . a .) . Der auf derBrandmatt entspringende Brandbach hieß im
14. Jahrhundert „Brunbach".

Höchster Ortstetl ist Breitenbrunnen , woheute allerdings nur noch ein Kurhaus besteht.Wie jedoch aus einer Klage aus dem Jahre1779 hervorgoht und auch die örtliche Ueber¬lieferung weiß, hat es dort oben auch einmalbewohnte Häuser gegeben . Drei auf Breiten¬brunnen wohnhafte Saschwallener Bürger ver¬klagten nämlich den Obervogt von Oberkirchwegen „Grobheit" und machten geltend, daßsein Amtsvorgänger ihnen erlaubt habe , Häu¬ser und Ställe zu bauen. „Muß ein „maffiver "
Herr gewesen sein , dieser Obervogt, daß seine
„Ausdrucksweise " in damaliger Zeit sogar die¬sen Hinterwäldern , die schon etwas vertragenkonnten , an die Nieren ging. Auch noch an¬

dere, bei Sasbachwalden gelegene Höfe sindvöllig von der Bildfläche verschwunden . St «werden unter dem Namen „Oberhäuserzuerst 1344 und zuletzt 1660 genannt. DaS vordem Orj , auf einem sonnigen Hügel an derStraße von Achern her gelegene WeingutSchelzberg war früher Klosterbesitz derBenediktinerabtei Schwarzach . die es 1714 erworben hatte und bis 1802 besaß. An den Bau
lichkeiten und den intereffanten, von Gespenstersage umwitterten Kellereien, gemahnt nochmanches an die alte Zeit. Heute ist das musterhaft bewirtschaftete Gut Privateigentum .Natürlich sah unser Ort im Lauf der Jahr -
Hunderte n«ben guten auch schlimme ZeitenBittere Not brachten die Hungerjahre 1816 und1817, in denen die ganz armen Leute vondenen, die noch etwas befaßen , um Gotteslohnbeherbergt und verpflegt werden mußten.Anno 1816 lag im Juni noch Schnee bis insTal . Auch um die Mitte des vorigen JahrHunderts herrschte so großer Mangel , daß 1854auf Gemeindekosten 227 Einwohner nach Arnerika zogen , in dem man damals noch das Landder Verheißung erblickte . Von den meistenhat man nie wieder etwas gehört.
Politisch gehört Sasbachwalden zur Herrschaft Oberkirch des Hochstifts Straßbur «, bises beim großen Säkularisationsauswaschen1803 an Baden kam.

Neuorbmmg btt Lehrerbildung
in Baden

In der letzten Nummer des Amtsblattes deS
Badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts wird die „Neuordnung der Lehrerbil¬dung" bekanntgegeben . Danach wird die Ausbildung der Bolksschullehrer und -lehrerinnenkünftig an staatlichen Lehrerbil -dungsan st alten bzw . Lehrerinnenbildungsanstalten durchgeführt. Sie umfaßt fünfJahre und ist auf der Hauptschule aufgebautDie Schüler der Lehrerbildungsanstalten wer¬den in Heimen untergebracht, verpflegt und ge¬kleidet . Die Ausbildung ist grundsätzlich kostenlos. Ein Unterhaltsbeitrag für Verpflegungund Bekleidung wirb nur von solchen Erziehungsberechtigten erhoben, die ihn zu leistenin der Lage sind .Die Lehrerbildungsanstalten werden zunächstin verfügbaren Gebäuden untergebracht. Fürdie Zeit nach dem Krieg sind großzügigeNeubauten geplant. Da gegenwärtig Schüler und Schülerinnen mit abgeschlossenerHauptschulbildung, noch nicht zur Verfügungstehen, kommen an Ostern 1042 zur Aufnahmein die Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten Schüler und Schülerinnen , die das achteSchuljahr der Volksschule erfolgreich besuchthaben. In den 3. Ausbildungslehrgang werdenSchüler und Schülerinnen ausgenommen,welche die 6. Klaffe einer Höheren Schule er¬folgreich besuchten. Für die Aufnahme kommennur solche erbgesunde , deutschblütige Schülerund Schülerinnen in Frage , di« nach dem Ur¬teil des Schulleiters und des Klaffenlehrersauf Grund in . charakterlicher Veranlagung ,ihrer Begabung und ihres Leistungswillenszum Lehrerberuf besonders geeignet erscheinen.Darüber hinaus müffen sie sich in der HI . be¬währt haben.
Im Herbst und an Ostern jeden Jahres be -

Tttamtir, ' vorerst in Karlsruhe , jeweils einjäh¬rige Ausbildungslehrgänge für Abiturientenund Abiturientinnen . Eine Ausbildungsge -
btthr wird in diesen Kursen nicht erhoben. Der
Nachweis der erfüllten Arbeitsdienstpflichtwird erst bei der Uebernahme in den Bolks-
chuldienst verlangt .

Ehrenmitglied Dr . Todt
Der Oberrheinische Heimatbund (Landes¬verein Badische Heimat e. B .) . Fretbura i . Vr „ernannte am 4. September 1941 Herrn Reichs¬minister Dr .-Jna . Fritz Todt. den in Treuebewährten Sohn und warmherzigen Freundder Südwestmark in dankbarer Würdigung sei¬ner unvergänglichen Verdienste um den Schutzund die Erschließung der deutschen Heimat zuseinem Ehrenmitglied.
Fünf Tage in der Watzmann-Ostwand
Die beide« Dresdener Tourist « , »»« der

Bergwacht gerettet
Die beiden Dresdener Touristen HerbertDchdnvüchlin" („buch", althochdeutsch „buoch" Zech und Richard Wagner wurden seit dem

vergangenen Freitag nach ihrem Einstieg indie Watzmann-Ostwand vermißt . MehrereSuchaktionen hatten nicht zu einem Ergebnisgeführt. Am Mittwoch konnten nun , wie dieBergwacht in Berchtesgaden mittcilt , die beiden vermißten Bergsteiger von einer erneutaufgebrochenen siebenköpfigen Rettungsexpc-dition nach äußerst schwieriger Arbeit in Eisund Schnee lebend geborgen und zuTal gebracht werden. Die Suchmannschaftfand den einen der beiden Touristen etwa 150Meter unter dem Berggipfel, den andern 400Meter tiefer. Sie waren unverletzt gebliebenund wiesen auch nur leichte Erfrierungen auf
Heidelberg . (Opfer der Spatzen -flinte .) In der Chirurgischen Klinik starbder 58jährige Arbeiter Johann Köhler , Bater von acht Kindern an den Folgen einerSchußverletzung. Beim Hantieren mit einemFlobertgewehr , mit dem er Spatzen schießenwollte , war ihm ein Schuß in den Leib gegangen.

Neckargemünd . (Selbstmord im Tun -n e l.) Auf der Fahrt vom Neckartal nach Hei¬delberg stürzte sich eine verheiratete jüngereFrau aus Mosbach , wahrscheinlich weil sie lei¬dend war , aus dem Zug und gab bald nachihrem Verbringen in die Klinik den Geist aufNeuenbürg. (Kind vermißt .) SeitDienstag wird das zweijährige Kind der Fa¬milie Ferdinand Müller vermißt . Es warzuletzt gegen K2 Uhr auf dem Hof einerFabrikanlage beim Spielen beobachtet worbenund war dann plötzlich verschwunden . Mög¬licherweise ist das Kind in die Enz gefallenund abgetrieben worden. Alle bisher unter¬nommenen Suchaktionen verliefen ergebnis¬los.
Maulburg bei Schopfheim. (Stur , ausdem F e n st e r .) In einem Zustand desSchlafwandelns stieg hier ein junger Mannaus dem Fenster seines tm dritten Stock ge¬legenen Zinrmers Bei dem Sturz zog er sichschwere Verletzungen zu.Koustaug. (Beihilfe zum Paßverge -h e n . ) Das Amtsgericht verurteilte einen ver¬heirateten Mann aus Singen wegen Beihilfezum Paßvergehen zu sechs Monaten Gefäng¬nis . Der Angeklagte hatte vor einiger Zeiteinem Pärchen Helsen wollen, illegal über dieGrenze in die Schweiz zu ' gelangen. DerVersuch mißlang, und es stellte sich dann her¬aus , daß gegen den flüchtigen Mann in Leip¬zig ein Verfahren wegen Hochverrats an¬hängig ist. So wie er und die Frauensperson ,die mit ihm ausreißen wollte, festgenvmmenwerde « konnte und der gerechten Strafe ent¬gegensetzen, ging es auch ihrem Helfershelfer,und die Strafe fiel nicht zuletzt deshalb so hochaus , weil er die Beihilfe gegen Entgelt ge¬leistet hatte.

Äodma« . (Starkstrom tötet .) Als der18 Jahre alte Rudolf Lanz an der elektrifchenBohrmaschine den Strom einschatten wollte , be¬kam er aus noch nicht festgestellter Ursacheeinen elektrischen Schlag und war sofort tot.

Aktie vertiert an Bedeutung
Sinkender Anteil am Wertpapieramlanf — F

D *r Materialmangel iat ein Kennzeichen aller Bör¬
sen . Oft mu8 die Notierung eines Kurses tage - oder
gar wochenlang ausgesetzt werden , da kein Materialvorhanden ist . Dieser Materialmangel hat seine Ur¬sache nicht nur in den geringen Verkaufsaufträgender Aktienbesitzer oder in den umfangreichen Betei¬
ligungspaketen der Aktiengesellschaften , wodurch be¬
trächtliche Aktienbestände dem Markt vollends ent¬
zogen werden sondern zu allererst und vor allemin der schwindenden Bedeutung der Aiktle als Finan «
zierungslnstruroent .

Ueberblickt man einen längeren Zeitraum , dann wirddie schwindende Bedeutung der Aktie ganz beson¬ders deutlich . Im Jahre 1932 betrug der Wertpapier¬umlauf 54,1 Milliarden RM Darunter w^ ren für 22,3Milliarden HM . Aktien oder für 43 v .H . Weitere16,2 Milliarden RM . oder 30 v .H . waren private An¬leihen , darunter Industrieanleihen , Pfandbriefe ,Kommunalobligationen und Anleihen Öffentlicher Un¬
ternehmungen . Der Best von 15,6 Milliarden RM .setzte sich aus Reichs - Länder - und Gemeindeanlei¬hen und Schatzanweieungen , also sogen , öffentlichenAnleihen , zusammen . Seitdem hat sich das Bild desdeutschen Wertpapierumlaufes grundlegend gewan¬delt . Ende 1940 war der Umlauf aller Wertpapiere auf122 Milliarden RM . gestiegen . Das umlaufende Aktien¬kapital hat diese Steigerung nicht mitgemacht , imGegenteil , es hat sich auf 20,3 Milliarden RM . ver¬mindert . Sein Anteil am Wertpapierumlauf betrugnur noch 17 v .H . Auch der Umlauf an Industrieanlei -he ^, Pfandbriefen usw . hat an der allgemeinen Stei¬gerung des Wertpapierumlaufs nicht teilgehabt . Erist auf 16 Milliarden RM . abgesunken . Die Steige¬rung geht vielmehr ganz zugunsten der öffentlichenAnleihen und Schatzanweisungen , deren Umlauf 85,7Milliarden RM . betrug . Schon diese Zahlen die einerVeröffentlichung im „ Bank -Archiv “ entnommen sind ,bestätigen die Zurückdrängnng der Aktie

estverzinsUche gewinnen an
Der Eindruck dieses Bildes wird

eine Gegenüberstellung der festverii ^Papiere zu den Aktien , selbst wenn
noch die Kurswerte eingesetzt werösv- .
standen 30,8 Milliarden RM . festvertj

’JPapiere 22,3 Milliarden RM . Aktien
wert von 17,6 Milliarden RM . gegenö
berücksichtigen ist , daß auch die
Wertpapiere weit unter ihrem Nenn^ jJetzt , Ende 1940, stehen 71 Milliarden
zinsliche Werte 20,3 Milliarden RM.
Kurswert von rd . 35 Milliarden RM.
rend 1932 sich Aktien und festverzinslich .wie 1 :1,4 verhielten , hatte sich 1946 Jauf 1 :3.5 dem Nennwerte oder wie l £
nach zu Lasten der Aktie verschlecb ^der Umlauf von 30.7 unverzinslicher ^gen noch unberücksichtigt gebliebenlei Anzeichen dafür vorhanden da ® JTlung sich zugunsten der Aktie umked^viele für eine beschleunigte weitereder Bedeutung der Aktie .

Steuerfreiheit für Beihilfen an*
KriegtschÜden

6<lBetriebsführer gewähren zuweil «11^Mitgliedern , die durch feindliche
Sachschaden erlitten haben , eine
hilfe wird zusätzlich zu der Entschädigdie der Gefolgschaftsangehörige vom
der Kriegssachschädenverordnung voM )erhält . Der Reichsminister der Finanz ® ]einem Erlaß vom 21. August 1941
damit einverstanden erklärt , daß
nicht als Arbeitslohn angesehen we hfljibei dem einzelnen Gefolgschaft **0 ^
mehr als 1000 RM . betragen .

Kleiner Wirtschaftsspiegel
Steuerliche Entlastung des Gewerbetreibenden

Aus den bereits erfolgten Veröffentlichungen überdie Steuerveränderungs -Verordnung war zu ersehen ,daß bei den Steuergesetzen gewisse Aenderungen ein¬getreten sind » die zum Teil eine Entlastung und zumTeil eine Mehrbelastung bringen . Wenn man dieseAenderungen im Hinblick auf den Gewerbetreibendenbetrachtet so ergibt sich durchweg das Bild einererfreulichen Entlastung .

Entlastung bei der Einkommensteuer
Die Gewerbetreibenden hatten in den letzten Jahrenzwei steuerliche Engpässe zu durchlaufen . Der Zwang ,zur ordnungsmäßigen Buchführung überzugehen ,führte bei vielen , die bis dahin keine ordnungsmäßigeBuchführung hatten , infolge der Nachversteuerungdes aufgelaufenen Betriebsvermögens zu einer ein¬maligen Mehrbelastung . Infolge des Krieges wurdendann alte Lagerbestände , die bereits auf Null abge¬schrieben waren , verkauft und führten zu einer zwei¬ten einmaligen Erhöhung des gewerblichen Gewinns ,die diesmal infolge des Kriegszuschlags noch emp¬findlicher war . Jezt kann ein Teil dieser Mehr¬belastungen wieder aufgeholt werden . Jeder Gewerbe¬treibende , der ordnungsmäßig Bücher führt , kannbis zu 10 Prozent seines gewerblichen Gewinns vonder Einkommensteuer und dem Kriegszuschlag be¬freien , wenn er den doppelten Betrag dem Geschäftnicht entnimmt , sondern im Geschäft beläßt .

Ein einfaches Beispiel erläutert dies am besten . DerGewerbegewinn beträgt 12 000 RM . Von diesem beläßtder Gewerbetreibende 2400 RM . im Geschäft In demFall unterliegen 1200 RM . nicht der Einkommensteuerund auch nicht dem Kriegszuschlag . Die Einkommen¬steuer beträgt bei einem Einkommen von 12 000 RR .nach Steuergruppe IV (verheiratet mit 1 Kind ) 2130RM . Bei einem Einkommen ' von Id 800 RM . beträgtsie Jedoch nur 1860 RM . Mithin Ersparnis 270 RM .Bei höheren Einkommen sowie in den SteuergruppenI bis III ist die Entlastung natürlich entsprechendhöher . Belanglos ist es , wie der Gewerbetreibende dienicht entnommenen Beträge im Geschäft beläßt , ober also das Geld als Betriebskapital bar auf Bank oderKasse liegen hat oder ob er es in Waren , Einrich¬tungsgegenständen usw . anlegt . Der Gewerbetreibendewird einwerfen können , daß er weder Ware noch
Einrichtungsgegenstände in dem erforderlichen Aus¬maß erhält und daß infolgedessen eine andere Anlagedes Kapitals in Frage kommen müsse . Hier einenRat zu geben ist nicht Aufgabe dieser Zeilen . Feststeht jedenfalls ^ daß der Gewerbetreibende die Mög¬lichkeit hat , sein Betriebskapital zu verstärken , unddaß er klug handelt , hiervon Gebrauch zu machen ,ehe nach Kriegsende eine Aufhebung dieser Erleich¬terung erfolgt . Berücksichtigt muß allerdings werden ,daß eine Verstärkung des Betriebskapitals auch eineErhöhung der Gewerbesteuer iy den folgenden Jah¬ren nach sich zieht . Diese geringfügige Erhöhungkann aber niemals das gezeichnete Bild der steuer¬lichen Erleichterungen stören .

Erhöhung der KöTpe reeh eft ge lou gg
Die Minderung des Steueraufkommens , dto durchdie geschilderte Entlastung bei der Einkommensteuer

eintritt , wird ausgeglichen durch ein*
Erhöhung der Körperschaftssteuer . *9bende wird davon nicht berührt , denn *»
Geschäft in Form des EinzelgewerbejL .^ j|lenen Handelsgesellschaft betreiben . -gldagegen für Fabriken und denoft in Form der Kapitalgesellschaft Fden . Die Erhöhung bedeutet eine
Schlechterstellung der Unternehmer ,nehmen in Form einer KapitalgeseÜ ^ *

^Einen geringen Ausgleich finden die* '
^nur in dem weiter unten geschildertenUrkundensteuer , der ja aber sehließl ^ jL, .Weise auch den Einzelgewerbetreiö ^^ Tjl

Handelsgesellschaften usw . zugutehung besteht darin , daß die KaP iUl^ I 1
deren Gewinn 50 000 RM . bis 100 000 ^statt bisher 80 JProz . jetzt 37,5 Proz * ^Steuer bezahlen müssen und die Geseil *̂ .,»Gewinn über 100 000 RM . hinausgeht , a
40 Proz . jetzt 50 Proz . Körperschaft *^ ®
len haben .

Fortfall dar Urkondenstener ((f JEr berührt den Gewerbetreibendes ^Ohnehin waren Beträge bis zu 150 BM
kundensteuer freigestellt und die V«*!Rahmen des Geschäfts abgeschlossenesunter dieser Grenze . Lediglich bei *

^ *0trägen über höhere Beträge , bei
lehensverträgen usw . kam sie in Frsff *

f i
bedeutet für den Gewerbetreibenden *
wegen der verhältnismäßigen Gering 1™* p
ger eine steuerliche Entlastung als
an Arbeit , wenn man an die oft ÄD* ,/ ü*ieinandersetzungen mit der Urkunden ®« \
Finanzamts oder mit dem „ Bta» Pel ^^ 5'Für die Firmen , die Fabrikation und v* 1
treiben , bedeutet aber der Fortfall ^
Steuer neben einer Entlastung von nn »^beit auch immerhin eine gewisse
lastung .

tJraaatzateaerBareehnungssätze . Dl®
umrechnu &geeätze auf Reichemark fl“
Berlin notierten ausländischen Zahl ^pT^
für die Umsätze im August 1941 wie I£U^worden : Britisch -Honkong 100 Doll **

^ ,Britisch -Straits -Gettlements 100 Dollar ymChile 100 Pesos = 10.00 RM ., China A , JRM ., Kolumbien 100 Pesos — 142.75 1
Pesos — 51.55 RM . Peru 100 Soles =

Nürnberger Hopfenmarkt . Da di*
etwas verspätet einsetzte und in den ^die Pflücke erst mit dem 1. Septem ** 1

^ ;
Anlieferungen zum Nürnberger Mark * ^nicht erfolgt Die erste Woche des 7*
Jahres verlief daher noch ruhig“ ‘

ni<
_ _ _ _ _ _ j *
rigeo Produktes abzugeben . Vom <*den noch einige unbedeutende Posta *
derten Preisen übernommen

neuen Hopfen kamen noch nicht vrgleichen Grunde ist es auch noch M
treffendes Urteil Über Menge und '

^Tg$aS

Öannjtufi:
In aHen Mineralwassergroßhandlungen, Apotheken und Drogerien erhältlich , Werbeschrift mit Trink- und Diätanweisung durch die Kurverwaltung Abteilung 43 Bad MergentheimHauptniederlage : Bai m & Bassler , Mineralbrunnenvertrieb , Karlsruhe I . B . , Zirkel 30 , Ruf 255

IMMER GLEICHBLEIBEND GUT - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

SO

ersetze»,

gfllt aber das Oberleder erst in
die Brüdte, dann ist die Schönheit
hfcL Wer seine Schuhe täglich mit
Lodhwpflegt , macht sie haltbarer
undLgJbt ihnen schönen Hochglanz *

Schuhpflege
mit dem Heinzelmännchen

Bp FND "5 U T - WEIL AUS DEN SIDOL - WERKEN

Verschiedene
kleine Ähreigen

Pianos
und Flügel

ttxtb . sorgfältig ge¬
stimmt ». repar . » .
2» S <Mk4, Klavier ,
stimm«! , Uarl »r»h«,Mo»ii>gerftraf>« lg ,
Ruf 6960 . (18728

Der nimmt von
storchheim bei Kh «.

nach Lichtenau
(Strecke Strastburg )als

ein« 2 Z Einrichtungmit? Angebot« unt .*6621 an Führer ,
erlog Karlsruhe .

Wer fihr « i. Rench.tal und nimmt al«
Beiladung

einen Schrank mit?
Adresse : Herr Uh«.,Leapaldstr. 42.

(19868)

Saubere grau sucht
für einige Wochen

Grimmig
auf dem Land,in waldreicher Ge¬

gend , «veutl . (egm
ÄrbeitSleistüä».«nart. ». tatst m

u .
des Reichs- und Staatsdienstpersonals

Allgemeine
Lebensversicherungsanstalt a . 6 .

MOnchen , MarsatraS « 23 -2Sa

Darxattlger Bestand Uber 340 Mlll . RM.
Versicherungssumme .

BllansvermOgen ca . 72 Mlll . RM.
Wh bieten : Erleben»-, Todesfall-, Invalldliats-
Famllienversorgungs-, Kinder- u. Gefolgschaft ,Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigemRechtsanspruch. Keine Aufnahmegebühr, keineZuschlSge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬natliche Zahlung noch für Doppelzahlung der
Versicherungssumme bei Unfalltod.

Keine Nachschuflpfllchf .
Aufnahmefähig sind alle Bovölkerungskreise.
OrganitationsbOro für Württembergund Baden:

Stuttgart -N. , Kaplerstr . 26/2
Fernruf mit .

Haupt- und nebenberufliche Mitarbeite , Bbetell
gesucht.

7üee xutlAnzeige * .oeesichtet

d&ßerffleiffi&murigffltftmat
jKbiarräe. B̂roncmiis
qzälenden Zeogen einer - eschwScht« , retrempfindNchen, <'

oftmals cntjfitttttA veränderten Sltmungsschlelmhautrdaher ihreHattnScklgkelt. Lritt man ihnen aber mit »Gilphodcolin' entgegen,. f» -elat man das richtigeDerstLndntsfür das , was hier nottvt,I nümitch: nicht allein der feweiliaen Seschverde» Herr -o ,f werden, sondern oor allem auch auf das anfällige Schleimhavl » 1
gewed« in wirklichheilkräftigem Skme . etapi» 1rke«.bDas ist der '{Pdftpa £ff

wGitzhoskalin̂ Ta- letteir*' tte^ el ' prott fforen7 Ulerzren and nranren^ enftprechendê An «
erkennangaeftmden baden. — « chlen Sie beim fftntoaf ans den '
tarnen »Vilphosealm ,̂ die grüne Packung vnd den ermgßrialeakPreis von 5TCB. 2.06 für 60 Tabletten. Srbölllich ln *llen ,«»otd«' * . . — '

Am

mird

Re«!
bmi

Juwelier BfiCtSCh
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf vom
Sdhmuckttädm , Brillanten , Perlen , Edelsteinen

Ootd - Platin - SHbar
91MB Oen . Besch . C. 41/8064 .

& J
m

Fehler »agedea 1
Pa. Kirchmty ®**

Mit
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Der Tenniskampf HZ.—Eil in Stuttgart

iunge Tennisspieler haben am
bes Jugend -Kampfes mit öer
ihren"

Vorsprungs
£it * gelang es nur öi
»Sd» 7 ' ykx Eva Fuchs — Lotte Tegt -
k«̂ 7 oÜ® ia»u9!n ®ie Italienerinnen einen Sieg

* * Stoli »» . e
.tt Sweiten Punkt zu erringen .

Me «
"Irinnen Ester Alliata — Lia Rossi

itnfc ? " er prächtig schmetternden Eva
ich»"ar 1

,
“ tpier »» f er sehr sicher von der Grundlinie

Magien Lotte Tegtmeyer 9 :11. 6 :3. 9 : 7

»< s2 °^ 8enb7r ^ ^ °E" bi'oPpel gewannen in
a & »T8 ftt .LT J . « usamme
ffS ? ?ünf« er R
V »Uri “Jf.i ? tt 0 S <

Zusammenarbeit die italieni-
oberto Sabba -

. - Scribani 6 : 1, 6 :4
mscher — Klaus Pottas . Siegrid» - r^mtjtz . ' .v -iier — Klaus Pottas . S

t « n ^r — Traute Zahn verloren gegen
— Li fett a Morand i6 :8,

®oitL° wurden Irma Obst — Inge
klüger spielenden Jtaliene -

c * <* Artigani — Lueiana
ul

I ^
Ji

> 0 ®i>JU äAZ « rrIga ,
4 . «hn

’
J 5-10' 3 :6 besiegt.

Ä k? > »Weite» » baurit im Tenniskampf nach
aitTj « Tag mit 6 :2 Punkten . Bei den

für J ^ üer Kampf 3 : 0, bei den Mädeln

* oiN führt vor Karl Stadel
>d^ t ltzit beutsche« ZwSlfkamvfmeisterschaft

ci Il^ en Flaggenhiffung nahmen
i/fäänf , "^ "Alnittag im Ulmer Stadion

Je, e c2?*tt die deutscheZwölfkampfmeister-
"riten k »?Ener ihren Anfang. Bon den

LeuÜ,» treten sich nur der vorjährige
ja* U.? " l tzjUnt Roising (Wilhelmshaven)

' ÄV ^ »ach z ., d e l rn Front . Kroetzsch (Leuna)
^ wrerten Uebung durch eine Fuß-

verletzung aus und auch Beckert (Neustadt)
kam nicht zur Geltung , während öer Leipziger
Haustein nicht am Start war . Die einzige
„Zwanzig" des ersten Tages erhielt Theo
Wied für einen vollendeten Salto über das
Pferd .

Alfred Dahringer gefallen
Die Reihe - er tüchtigen Skiläufer im

Schwarz-walb , die sich als Aktive wie als lana-
täüriae Mitarbeiter und Kameraden bewährt
haben, ist durch den Heldentod von Alfred
Dahringer . Karlsruhe , erneut getroffen wor¬
den . Er ist als Leutnant im Osten im Alter
von 36 Fahren aefallen.

Aus der Leichtathletik kommend , hat er sich
seit 1924 fast völlig dsm Skilauf verschrieben ,
wenn er auch noch in Handball, Baskettball
und Paddeln in Erscheinung trat . Er hat im
Nordschwarzwald die Meisterschaft in der Al¬
pinen Kombination dreimal kurz nacheinander
geholt ( 1937, 1938 , 1949) . war bei den Schwarz¬
waldmeisterschaften 1937 erfolgreich und rückte
in die Rennklaffe auf. in der er dann 1938
in der Kombination sechster . 1940 zweiter
wurde. Auch im Lanalauf stand er seinen Mann.

Fn den lebten Fahren widmete er seine Mit¬
arbeit vor allem dem Nachwuchs, wobei er
durch Fntewsität der Arbeit und durch eigenes
Vorbild di« Karlsruher Fugend erheblich
voran brachte , so Latz sie in den groben Kämp¬
fen bestehen konnte und ihrem BannfachwarL
Ehre machte. Skiclub Karlsruhe und die Fu¬
gend werden ihn nicht minder vermissen als
die übrige Schwarzwälder Skikameradfchaft im
Svortbereich Baden. b.

Hanballstädtespiel
auf dem Reichsbahnsportplatz

Die Karlsrnher Mannschaft
Ans technische « Gründe» muhte das heute»

10.18 Uhr stattsindewde Handballspiel zwischen
dem Deutsche« Franenhaudballmeister BfR.
Mannheim «nb der Karlsruher Franen -
Städteels vom Platz der Betriebssportgelein¬
schaft Wolfs * Sohn ans den Platz der Reichs¬
bahnsportgemeinschaft an der Robert -Wagner-
Allce verlegt werde«.

Zu diesem Spiel tritt L '
r ' ■ * ' * die Karlsruher Frauen -Stabte -

mannschaft in folgender, stärkster Aufstellung
an :
Reintal Mrrstetter Mündt UndAZctd Sartmann

(KBV .) <» KV.) (Phöirir ) ( MTV .) (Phönix )
Schneider Sieden D!nv
(KFV ) (KFV .) ffvbünix)

Kastei Bordoim «
(Pböntr ) (MTV .)

Wilhelm
(SW8 .)

BfB . Mühlburg — 1 . FE . Freiburg

Zu dem heute Sonntag , 7. September , nachm.
8 Uhr stattfindenden Spiel um die badische
Fußballmeisterschaft tritt der VfB . mit folgen¬
der Mannschaft an:

Speck
Hüber Wünsch

Fehle Fach Foram
Gruber Rastetter Scherrer Fischer Wiebelt

Q .&utsdle . floJÜ &isten , j£jh Ösio
Ein grohes Sportfest mit der norwegischen Polizei

Privatrunde der 1« und 2 . Klaffe.
' Olympia

Hertha und Nordstern Rintheim treffen sich in
einem Runöenspiel am heutigen Sonntag , nach¬
mittags 3 Ubr, auf dem Svortvlab an der Gra -
bener Allee iin Willwark

Dem mehrtägigen Sportfest öer deutschen
Ordnungspolizei in Norwegen wohnten be¬
reits am Eröffnungstage mehrere tausend Zu¬
schauer im Osloer Ullevall -Staöion bei. Im
Namen des Schirmherrn der Veranstaltung .
Reichskommiffar Terboven, begrüßte General¬
major Meytznero ff -Gruppenführer Re-
dies, die Vertreter der Wehrmachtteile und
die rund 666 Wettkämpfer.

Die Vertreter der norivegischen Polizei
konnten am ersten Tage schon zwei Siege
feiern. So gewann Konstabel T h u n n e den
Hochsprung mit 1,76 Meter vor Rev. - Obwm.
Leisheit und dem bekannten Wurfathleten
Zugwm. Trippe , die beide noch 1.65 Meter be¬
wältigten. Das Speerwerfen holte sich der
norwegische Konstabel H a r st a d mit 61,70
Meter . In öer Altersklasse siegte der frühere
oftmalige deutsche Meister Stabsarzt Dr . Lü¬
tz e ck e mit 49,56 Meter . Im Endlauf des 166-
Meter -Laufes stehen unter anderen Oberleut¬
nant Lammers, der mit 11 Sekunden Schnell¬
ster in den Borläufen war . Hwm . Fritzsche
(Dresden ), Obwm. Danek und Obwm. Leif-
heit. Nach zwei Prüfungen des Polizeifünf¬
kampfes — Weitsprung und Handgranaten¬
wurf — führt Wm . Keller vor Obwm. Dictz
und Obwm. Häger. Ein abschließendes Fuß¬
ballspiel zweier norwegischer Polizeimann -
schasten wurde von der Süd - über die Nord¬
elf mit 2 :6 Toren gewonnen.

Cropp bleibt Segelmeister
Mit nur zwei Wettfahrten wurde die deut¬

sche Segelmeisterschaft in der Olvmviajolle be¬
reits entschieden. Der Hamburger Richard
Crovv segelte am Samstag einen zwei¬
ten Tagessiea heraus und verteidigte da¬
durch seine Meisterschaft erfolgreich . Der Titel¬

verteidiger beherrschte auch am Samstag auf
dem diesmal nur 16 Seemeilen langen Kurs
seine Gegner und gewann mit fast zwei Mi¬
nuten Vorsprung vor dem Berliner
Grunewald und seinem Landsmann Haertl . der
übrigens durch seinen zweiten Platz in der Ge-
samtwertuna den Erfolg der Hamburger voll¬
ständig machte.

sSpOKtfUitik
Der Wiener Stnbenten -Ruberer Catasta, der

erst in .Lecco den Einerwettbewerb in großem
Stil gewann, holte sich jetzt in Verbania auch
die italienische Meisterschaft der Junioren im
Einer .

Schwedens Leichtathleten konnten bei einem
Sportfest im Stockholmer Stadion wiederum
mit einer Rekordleistung aufwarten . Ueber
drei englische Meilen lief Laffe Nilsson mit
14 :00,8 einen neuen Landesrekord und über¬
traf damit die alte Bestleistung von Kaelarne
(14 :08,4) um nahezu drei Sekunden.

Der Schweizerische Fußball - und Athletik-
Verband gibt den Abschluß von drei Fußball -
Länderspielen bekannt . Das erste Treffen wird
am 16. November in Zürich gegen Ungarn ver¬
anstaltet. Am 28. Dezember treten die Schwei¬
zer in Valencia aeaen Spanien an und werden
anschließend in Lissabon oder Porto ein weite¬
res Spiel gegen Portugal austraaen .

Die 22 . Frankfurter Herbstregatta am 14 .
September wird annähernd 560 Ruderer und
Ruderinnen mit 165 Booten im Kampfe sehen.
Neben Mannschaften aus dem Maingebiet ha¬
ben sich Vereine aus Kassel , Kitzingen , Magde¬
burg , Mannheim , Hannoversch -Münden, Saar¬
brücken und Worms in die Meldeliste einge¬
tragen .
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(Ar Rheuma, Gidil, lichiat, Nervan
bai Folgen «.Verletzungenu.Unflllen
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Kfoeumafranfe !
Besorgen Sie aus der Apofheke ein ßheumaplast S09
und kleben es auf die schmerzhafteStelle (Hüfte , Knie,
Schulter, Ellenbogen usw.). Sogleich dringt frisches
Blut dort hin und spült die Krankheitsstoffefort. Sic
verspüren wohlige W8rme und Ihre Schmerzen lassen
nach ' c&aa/i Jßxnen AlSfir

fordern Marsch
die Me pflegen
dorouf kommt es an !
Wundlaufen und Fußschweißverhütet
und beseitigt der seit fdnfzlg Jahren
allseitig bewährte
Fußpflege • Krem t f̂CrttjCnO

Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
In den Apotheken und Drogerien

Oehwol gehört Ina I
Feldpost - Päckchenl I

/ ti

dtiSfee )

ckef
O „ . „ entfernt rettloi

Hst-, Rost», Xiitten-QIcden
»sw . , ohne dir Wäsche -nzu-
ftreffm. Erhältlich in Kachge»
schästen.

persteller : » «KI.Fabrik ,wrStztngm<« -».>

^ ( hupptnflfdrtf

Dieser rauchlose Tabok hat '
viele gute Eigenschaften —
Sie werden begeistert seinl Der
Anfänger nimmt »Besonders
mild«. Derjenige , der Kautabak
kennt - »seine « übliche Stärke - nur
» Hanewacker « muß es sein !
Honevoclcer ist die älteste Koutobakfabrik
Deutschlands — Millionen Männer kennen und
schätzen Honewodcerl

V|«Ie Krank *, *elb4t |*hrzehnt «lwif«
und ich wurd *n In kurzer Z«lt durch
• fn einfach *« Mittel gehellt . Fragen
Ski an , ich »chrelbo ihnen umaonet ,
wie das Mittel heißt , d . d . Apoth . zu
beziehen ist und wae mir Geheilte
aus Dankbarkeit schreiben .

Plantagenbeeltzer '
Idwin MQIIer , Hirechfeld «, »».

Abt . Hellmittelvertrieb _

iwn£

*.■ - . HfRSrELlEk , ••

SOI INGER
"
Mf rAHWAREN -FABRIK

SlÖCKEff tt CO StiiNr -(.V

vormals , , ,s-^mdäier behaupten rann

V . früher wie heute, geben immer
einen vrunö «Mm Basten einen nuten
Tropfen zu ftc&enjen ) e seltener-ieje ^öst-
lithkttt ist, öesto peniesteristher solste man
ihn anbieten,öas gilt jetztvorallem für
öen putbekmnten llujarÄn,jenemItzein-
bran-,von -em man mit vollemstecht'

Seit isic » ,' Vittge* '
Ifh &gr alfg goblieben l
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Wir bringen, trotz mancher
Einschränkung, schöne

Stoffe
Mäntel

Kleider und
Hüte

von besonderer Eigenart .
Eine Auswahl von dem was wir für
Sie bereit haben , zeigen wir

in unseren Schaufenstern .
Wir bitten um ihre

Besichtigungl

He glückliche Geburt eine» ge¬
sunden Jungen zeigen in dank¬
barer Freude an (46077 )
Morliese zum Felde i»k. Uppdd
Hellmuth zum Felde
z. Zt . Oberzahlmelster in eine«

Inf .-Regiment
Karlsruhe, den S. Sept . 1941 .

Wir haben uns verlobt (19S28)
Dr. med . Klara Gebser
Dr. med . Franz Daniel
Assistenzarzt, z. Zt tan Felde

7. September 1-41
Lands hut, Ndby. . Zelt
Städt. Krankenhaus Ami MM

Als Verlobte grtßen («9549

Gretel Martin
Karl Linder

Kreuzstr. 26 Khe .-Daxlanden

» ttte auSschnefde « !Aatoaescfiritlung
(BetzelfSIiefcrwagen)

führt sofort aus (4S643)
Schristeumalerei Gröbel .Tel . 6962 . » he .. BoAmeisterstr. 26.

Verlangen Siebei Ihrem
Koloniahvarenhdndler

Anfeuerholz
Rekordbrand

Ihr Einkochgut istwohlver¬
wahrt im G E R RIX - Glast

G E R RIX - Einkochgläse»
sind kochfest,sie schlief}ers
unbedingt zuverlässig .
Achten Sie darum beim
Kauf Ihrer Einkochgläser
auf das Firmenzeichen G
mit Krone und den Namen
GERRIX - Glasl

GERRIX - Einkochgläser

Die .Verlobung Ihrer Kinder
Ingeborg und Kurt zeigen an

Aagwt Lautier und Frau Marie, gab . MönchKarlsruhe-Rüppurr, Amdtstra6e 12
Peter Bauscher und Frau Jette , oeb . KtotaHerrenalb (Wttbg.) , Landhaus Beuscher

7. September 1941
Meine Verlobung mit Fräulein Ingeborg LeuDIet
gestatte ich mir hierdurch bekanntzugeben .

Kurt BpuscherGetiefter in einem Inf .-Regiment, z. Zt . tan Urlaub

(OrvtchM ta flartSai Smusi
{ r v

Schon zu Goethes Zeiten
«kannte man die belebende
■Wirkung gewisser äthe -
f rischer Pflanzenöle, die in
oft kunstvollen Riech¬
fläschchen fast jede
Bürgerin bei sich trug .
Unsere Generation kennt
nonzel - a AKA - FLUID .
das bewährte Hausmittel
und weiß um seine hervor«
ragende desinfizierende ,
erfrischende und beleben¬
de Wirkung. Bel vielen
Krankheiten wirkt es vor¬
beugend und lindernd .
Vor allem muß man aber
damit heute sparsam um¬
gehen , zumal es vorüber¬
gehend nur beschränkt zu
haben Ist In vielen Fällen
genügt schon ein einziger
Tropfen,
Frag*» Gi* UfMwSwwAs **

»sor ro <>H»-og«—*«

IUsaIa IniiAN datier Nr Paä- b . Kmh-
rillllll Sifilrl kartsnMi|,eri Postkarten-
I IIIIIII Jliyul atrfnahmen , Familienbilder ,
Kaisarstrasae 112 VsrgräBerangea naw.

Sfimtllche Amateurarbeiten
z. Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Leichen - Transporte
von und nach auswirt »

Ausgrabungen
Mltfahr -Gelegenh . f . Angehörige
Math . Vogel , Karlsruhe
HlrschstreBe SS — Fernruf 2747

SufMthMfiürung
2Jec qolde*te Schnitt

(Wien )
zweite Woche verlängert
Der Wunsch , gutsitzend ruschneiden zukönnen. Ist erfüllt. Jede Besucherinkann sich von der Einfachheit In der ^
Handhabung der Erfindung selbst über¬

zeugen . (19458)
Viele Aeetkeaeuegee .

„ Wl * n * r Modelle “

Einmaliger Besuch genügt
Vorführungen finden statt :

Montag, de« D. Sept , bis einschlieBI.Freitag, den 12. Sept . , jeweils nachm,von M , 4—5 und 5—4 Uhr, abendsvon 5—9 Uhr nur für Berufstätige

im Hotel „Goldener Adler “*
Karlsruhe, Kari-Friedrich-Strafte 12

Leitung: Hermann Butter, Stuttgart , RelnsburgstreSe <3
Unkostenbeitrag 26 Pfg . Brille nicht vergessen

Generalvertretung : P . Meisterknecht , Heidelberg .

Inserat ausschnelden

Nur 4 Tage Nur 4 Tage

,* *«- * ‘ 4 . WOCHE
Vtgin groter nadifraga

verlangen

..Sriginal -hanko-Sväner
Eine unvorstellbare Erleichterung In der
Behandlung der Fußböden !
Ein Wunder an Einfachheit u . Lelstuagi
Keine Anstrengung I Keine Ermüdung I
Kein Aufreiben des Bodens !
Größte Schonung de» Boden» auf Grund eine» vollkommen
mühelosen Spünen». Mil „Orlainal -Hanko" wird In halber
Zeit ohne Jede körperliche Anstrengung da» Spieen
zum Vergnügen . (46294)
„Origlnei-Hanko " »perl Aarger , Kraft, Zelt and Geld.
„Original-Hanko " Ist für Jaden Boden verwendbar .

Die Hausfrauen sind begeistertI
Vorführung im „Friedrichshof** Karlsruhe, Karl-Friedrich-
Straße , unterer Saal , Montag, Dienstag, Mittwoch, Don¬

nerstag und Freitag von 10—12 und von 14—19 Uhr.

tastalter: I . Ml 5 Co. , H-fi. Saarbrücken 3
JohannittfraBe 3a Fernsprecher 24972

Zur Frhcherhaltung von Speltenaller Art eignet »Ich vorzüglichder vollkommene

WRD . - Kühlschrank
ohne Betriebskosten bei Normal¬
gebrauch (43200 )Preis mit Untersatz RM . 155.—

ohne Untersatz RM. 114.—
ab Werk

Willi , u. Rieh . Dierks
Kühlschrankfabrikat.

Offenburg , KomstraBe S.

Fertige Umstandskleider
Immer zu tragen , ohne zu indem , ge», gefchdtzt ,
punktfrei, nur Bezugschein erforderlich . (34640

A . Raupp , Karlsruhe
Karl,» . 138. pt„ Haltedelle RelchsstraBe.

Bourrette -Seide o nn
70 cm breit, natur . . . . Meter U • CF \ F

Wilkendorfs Importhaus
Walds trabe SS , gegenüber Colosseum

Fora vsrbotsw

wir
bieten an:

Stflhle mit Polsterslt*
StOhle gewöhnlicher Art
Tische mit Schubkasten
Ausziehtische

In verschiedenen Preislagen .

flI9 ttel'5d| 0tlm0llec
des grof)e Einrichtungsheus
mit den Preislagen für Alle

RASTATT Krankenhaus
Annahme von Ehestands¬

darlehen

wenn man so unter Magenbeschwerden , Blähungen, trä¬
gem Stuhlgang oder an der Galle zu leiden hat unddie schlechten Stoffe womöglich Ins Blut übergehen und
Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz, üble Laune , Reiz¬barkeit , Gliederschwere und -reißen , Hautjucken, Haut¬
unreinigkeiten usw. verursachen . Aber da gibt es jetztein ganz vorzügliches Mittel: (40905 )C I T T U T Nr. 55. Es ist wirklich aus 33 verschiedenenheilsamen, feinpulverisierten Kräutern gebildet , unddarauf beruht auch seine vielseitige und gründlicheWirksamkeit, die weit und breit gelobt wird.
Original-Packung RM . 1.80, In allan Apotheken vorrätig .

Ein guter fiat für die Hausfrau:
Nehmen Sie sich eine Stunde Zeit und überzeugen Sie sich
selbst , wie Sie an jedem Waschtag viele Stunden sparen können .

Wegen des großen Erfolges noch die 3. Woche
Praktische Vorführung des automatischen
Waschapparates „ Original -TroH" ges . gesch .

Preis RM. 22 .-
Viele tausend Hausfrauen waschen bereits mit „Original -Troll “,weil der Apparat die schwere Handarbeit des Waschtages ab¬
nimmt und außer Zeit und Kraft auch noch an Waschmitteln
und Feuerung gespart wird .
..Orlglnal -Troll " arbeitet auf Grund eines physikalischen Vor¬
gangs in jedem Waschtopf oder Kessel , beim Kochen wäscht er
gleichzeitig mit größter Schonung automatisch die ' Wäsche .
Bringen Sie bitte schmutzige Wäsche mit und überzeugen Siesich selbst von den Vorteilen und dem Waschergebnis .

Waschvorführungen im „ Friedrichshof "
Karlsruhe , Karl -Friedrich -Straße .

jeweils nachmittags
3 Uhr und 5 Uhr

Montag , 8. September 1941
Dienstag , 9 . September 1941
Mittwoch , 10. September 1941
Donnerstag , 11 . September 1941
Freitag , 12. September 1941

„Orlglnal -Troll “, Tarkanfszentrala Frankfurt a. Main,
Kaiserstraße 29.

Es ist uns zur schmerzlichen Ge¬
wißheit geworden , daß mein
lieber Sohn , Bruder und Neffe

Soldat Otto Beyer
in Alter von 21Vs Zehren bei einem Spähtrupp-
unternehmen im Osten sein junges Leben für
Führer , Voric und Vaterland gegeben hat
Kartenabe , den 7. September 1941
Humboldtstraße 13. (19508)

In tiefem Schmerz:
Johanna Beyer WKwe
Waller Beyer, z. Zt Im Felde
Gudrun Beyer

Todes -Anzeige
Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am5. September 1941 unser lieber einziger Sohn

Hermann Schwab
tan blühenden Atter von 22 Jahren. (19583)
Karlsruhe, den 4. September 1941 .
Morgenstraße 19

ln tiefem Schmerz:
Hermann Schwab und Frau ,geb . Klrschler
und Verwandte

Die Beisetzung findet am Montag, den 8.September , um 14 Uhr, von der Friedhof-Kapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Heute verschied noch langem schwerem Lektea
unser lieber , herzensguter Vater, Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder, Schwager und Onkel

Franz Josef Neidinger
Bäckermeiste r

47 . Lebensjahre. (19593 )
Landsham eu, Kha.-Bua>aads n, das» 4. Sept BK

tai tiefer Trauer:
FemMe Josef MSMe, Bäckermeister
Familie Kart NelcMnger . Bäckermeister

Beerdigung : Montag vormittag tt 9hr ta
Landshausen.

Todes -Anzeige
Tief erschüttert machen wir die traurige Mit¬
teilung , daß mein innigstgeliebter Mann , unser
herzensguter Vater, Schwiegervater und Groß¬
vater

Franz Stimmler
nach kurzem schwerem Krankenlager, unerwar¬tet von uns gegangen Ist .Rastatt, Rauentalerstr . 8, den 4. September 1941.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelm !ne Stimmter , geb . Rieth
Karl Stimmler, z . Zt . im Felde
Frau Elfriede Göll, geb . Stimmler
Frau Mimt Mack , geb . StimmlerHermann Stimmler
Lenz Göll
Karl Mack , z . Zt . tan Feldeund Ellenkind

Die Beerdigung findet am Montag, den 8. d*.Mts ., 17 Uhr, von der Leichenhalle aus statt .Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zunehmen. (40783)

Danksagung
Für die viele Liebe, die unserer Schwester ,Schwägerin und Tante •
Marie Schüssler Wwe .

während Ihrer Krankholt und beim Tode zuteilwurde, sagen wir unseren Innigsten Dank .Besonderen Dank auch den Schwestern desBernhardushause» und den Schwestern desJosefshauses für die aufopfernde Pflege . Eben¬falls den Damen des Josefshauses und denBewohnern des Hauses MarlenstraBe 3 fUr dieschöne Kranzspende . (19S84)
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 6. September 194t .

Danksagung
Für diu herzlich© Anteilnahm© und herrlichen
Blumengrüße sowie für die aufopfernde Pflegeder lieben Schwestern sagen wir heute beimHeimgange unserer lieben Mutter

Josefine Reuter wwe.
geb . Kttsy

unseren aufrichtigen,Dank . (19434)
Familie Hellmuth Reuter
Frau Gertrud# Zimmermann,geb . Reuter

Richard Reuter
geb . Re
Familie

Karlsruhe, den 3. September 1941 .Rheinbrückenstraße 9

Sterbefälle in Karlsruhe :
1* Beet. : Müller , Josef , Metzger , Witwer, 55

Jahre . Fritz , Margot, 2 Monate alt . 2. Sept :
Klauer , Karl, Behördenangestellter , Ehemann,49 Jahre . Strübel, Anna Katharina, ledig , ohne
Beruf , 45 Jahre . Eichhorn , Magdalena , geb . Eich¬
horn, Ehefrau, 45 Jahre . Kehrer, Franz Josef,Küfer , Witwer, 82 Jahre . Schüßler, geb . Mun-
dinger , Maria Magdalena , Witwe, 78 Jahre .Schneider, geb . Merz . Wilhelmine, Witwe, 77
Jahre . Barth , geb . Henninger, Frieda, Ehefrau,
52 Jahre . Kästner, geb . Kessel , Johanna , Ehe¬
frau, 46 Jahre . 5. Bept : Haas, geb . Marhenke,Maria, Ehefrau, 42 Jahre . Hengstier , Konrad,Hilfsarbeiter, ledig , 43 Jahre . Schmidt, Hein¬
rich , Landwirt, Ehemann» 20 Jahre , Böhringer,VoHcer Emst, 10 Min

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschtlchem Ratschluß wurde
uns heute mein Heber Mann , mein guter , treu¬
besorgter Vater, Sohn , Bruder, Schwager undOnkel

Johann Schmitt
Kaufmann

ta» Alter von nahezu 51 Jahren , nach einemarbeitsreichen Leben, allzufrüh aus untererMitte gerissen . (44250)
Ettlingen, den 5. September 1941.

In tiefer Trauer:
Helene Schmitt, geb . Schindleru. Bahn Fritz , z . Zt. b . d . Wehrmachtnebst Anverwandten

Beerdigung : Montag, 16.30 Uhr .

Es erreichte um die schmei
Nachricht, daß unser lieber
Bruder, c*-»*—— - /w *l **
Neffe

Heinrich Wiestr
Gefz. In e. Inf. -RegL, Inh. d . Sturmal » »**1*
im Alter von 23 Jahren bei den
Kümpfen Im Orten am 21. August 1941
Junge», hoffnungsvolles Leben für Führer,und Vaterland gegeben hat
Karlsruhe-Bulach (Baden), den •
Litzenhardtstraße 39.

, 1-41 "

In tiefem Schmerz:
Wendelhi Wieeer seo . a. Fra« MWendelin Wies er jr., z . Zt . i . Felde u- *’
Anton Wleser, z . Zt. Im Felde u. W *
Bernhard Wleser, z. Zt . im Felde
Artur Philipp und Frau «pJohann Zöller, z . Zt. Im Felde & "
Walter Ludwig und Frau
Leopold Wleser, z . Zt . im FeldeFriedolln Wleser, z . Zt . im Feldeund Verwandte

dBFreunden and Bekannten ^traurige Nachricht, daß JJvLrlieber , braver , unverge*i£ p|Sohn, Bruder, Schwager u ^

Eugen Ulrich
Gefreiter In einem Art--»sglm»isf

Im Alter von 22 Jahren am 17. AuguttOsten für Führer , Volle und Vaterland

Karlsruhe, tulsenstrafie 1
MBIhausen/ElseB , Steinstrafie 36

in tiefem Leid :
Madrid » Ulrich »Sn . u. Free, geb - ***? '
Friedrich Ulrich Jua., z . Zt. Im Feld» ulV5
Frau , geb . Petri
Oskar Ruf and Frau , geb . Ulrich
Irma Ulrich

bi treuer Pflichterfüllung, p»l
Führer , Volk und Vaterl »fl®

mf#fam 10. August bei Sakibje
lieber , unvergeßlicherBruder, Enkel und Neffe

Helmut Schaudel
ff -SchOtae ^kurz vor s einem 20. Lebensjahr getseä flFahneneid. 1

LaarguMMübach , den 6. »epfembarHermenn-Löns-Weg S. ,
Fom . Wilhelm Scho* **
und Verwandte .

Statt Karten . ,,Nach Gotte» unerforschllchem Rat*chlu6 ^^ r
Donnerstag abend mein lieber Mana .
herzensguter Vater, Schwiegervater , G ,0D
Bruder, Schwager und Onkel

Heinrich Neff
' Bäckermeister ^nach etaiem arbeitsreichen Leben plötzlich

um In die ewige Heimat etatgegangeh* y
Karlsruhe, den 6. September 1941.
Riefstahlstraße 12 (

In tiefer Trauen :
Usette Heft, geb . MockeoberjjL * -
Rudolf Nett, z . Zt . b . d . Wehr**®̂ .
Johanna Bahn , geb . Neff
Herrmann Bahn
Emma Neff, geb . Ohiy , , , Jhid*
und EnkelkhKler RenaM , 1
Rudolf, Doris , Ursula
sowie Anverwandte

Beerdigung am Montag, den 8.
vormittags 11V, Uhr.
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu ^

Stall Kartaal

Danksagung
Ein herzt. „Vergelts Gott" sagen vrir

iW>» '
neben Verwandten und Bekannten, *°

^ g*-
Dlernt- und Amtsstellen, die uns
Heldentodes unseres unvergeßlichen -pri
Vaters, Sohnes, Schwiegersohnes und

Hans Morstad ^
i Mob» Ihm iuftfOhl»od» T*In so refchs

bezeigten .

Freibürg, Lahr, den 4 . September 1941«

tau Martha Mörstadt, 9*®'

Statt Karten.
a«<n*

Für die überaus harzlicha Tat!"4
Tode unsere» lieben Entschlafe»»"

Johannes Wildenh 0^
danken heczltchct.

Die trauernden Ang e^ f1

Karlsruhe, dea 6. September !***•

Statt Karten!
Danksagung

Für die uns In überaus großer Zahl
nen Beweise herz!. Anteilnahme .^gang meines Heben treus0 ,v
unseres herzensguten Vaters. ^ Qt\
Großvaters , Bruders, Schwager*

Wilhelm
sagen wir auf diesem W»g^ )

“
J
, ,*e!S

_
®5»l®j£Dank . Ganz besonderen

führer, Herrn Dr Sohrempp,, !»'n
af [ Sc" i0< .schaff der Brauerei-Gesell»c " ®y,snfl' „ tV*

Printz für den schönen 2r - vs ^ ,„ il »
allen denen , die ihm das l»,z

In tiefem Schmer *^

Klnden»

Ettlingen, den 4. September
Färberstraße 17
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™ * Anücvt n .
»Ätl , . (46538 )
1 ferfeaüs -

« Seid

FlaWnMK.
für ca . 100 Flaschen

zu kaufen gesucht .
PreiSang . u . 19461
an Führ .-Berl . Khe .

Do !!? !1*®«

Moderne , gut erhall .

Küche
i kaufen gesucht .
eSgl . 2 Klubsessel .

Angeb . unter 19506
an Führ .-Berl . Khe .

Wellblech -Garage
u kaufen gesucht .
!lngebote mit Preis
unt . 19887 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Einen oder zwei gr .,
widerstandsfähige

Kabinen«
Koffer

kauft gegen bar :
Gustav Jockerst ,

Oppena » (Baden ).
(46554 )

arken -

«974a/ » 46528

*“* °rhalt « neS

Lager « und
Transport«

SSffer
wenn auch reparatur -
bedürftig , »u kaufen
gesucht . (34066 )

Martin Jung .
MoSdach . Tel . 498-

« den

Wleidert* und Schul,-

(46486

tan#
* ® « 0et

. «M , „
- 1.50 m - &rcit .»• lauft «

? ° t(
N .

b » -

(46480

d^ Uchj Klerrn örormota , u

j - ^ " ene

NDWne
"■»et % ]« *£ " «- such».an " °n

« h-.
'
i . ? *H .

* " ' “»fen gisucht .

„Kiilhenherd
»- such«.

tes 0" 8' 60*' unter
etu >9 Karlsruhe .

El . Laub«
fügemafch.

220 P , W -chs- lstr , u .

Bastler«
Drehbank

u taufen gesucht .
Angebote mit Preis

u . näb . Angaben « .
T 46609 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Banbföge
fahrbar oder ftatio .
niert , mit ob . ohne
Motor , zu kaufen

gesucht .
Angeb . unt . H 46836
an Führ .-Verl . Khe .

"
sOMatten

tauch zerbrochene )
kauft

Mufikhau » Schlage .
Khe ., Kaisrrstr . 96.
Auf Wunsch Abholg .

Gut erhaltene

Ski
Gr . 1.80 m , wenn
mögl . mit Federb . z.
kaufen gesucht . An -

ebote unt . 19507 an
sührer -Berlag Khe .

Loventeppich
KokoS od . ähnl .» ca .
1.20 x 3 .00 m , und
Puppenwagen zu kf.
gef. Angeb . u . 19257
an Führ .-Berl . Khe .

2 weihe

Stühle
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19200 an
Führer -Verlag Khe .

Weißer

MidEnnift
zu lausen gesucht .
Angeb . u . 19226 an
Führer -Berlag Khe .

Cbaife«
lvngue

zu lausen gesucht .
Angeb . u . 19228 an
Führer -Verlag Khe .

Zu lause » gesucht :
gut erb . ad . Neuwert .

elektrischer

Kühlschrank
von 60—150 Liter .
Angebote an (46211)

Fischer . Karlsruhe .
Poststraße 4.

Fernsprecher 4470 .

Drehstrom«
motor

12—15 PS ., auch re¬
paraturbedürftig , zu
lausen gesucht .
Angeb . unt . <k 46687
an Führ .-Berl . Khe .

L e I e a
Srrmmar 1 :2, unter
Angabe der Preise »

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19559
an Führ .-Verl . Khe .

Ein gut erhaltener

zu kaufen gesucht .
Ang . Schwarz , Khe .-
Rintheim , Finken -
schlagweg 18, Fern¬
ruf 3885 . <19572

Kinder-

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19391 an
Führer -Verlag Khe .

Saab« .
wagrn

4rädrig , zu kaufen
gesucht . Angeb . erb .

Möbel -Spiegler ,
Khe . , Kaiserstr .46/48 ,

Fernruf 3394.
(19337)

Kranken«
inhrltuhl

in lause » gesucht .
Preisangebote unter
19491 an d, Führer -
Verlag Karliruhe .

terren -Anzug
e 52 , gut erh .,

zu lausen gesucht .
Angeb , u . 18994 an
Fübrer -Berlag Khe .

Pelzmantel
»der Jack «

zu laus . ges, PreiS -
angeb . u . 19199 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener

MWNlkl
(Größe 44)

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Rr .
vü 121 an Führer .
Geschäftsstelle Bühl
(Baden ).

H .-Wintermantel
n . kl. Zimmeroscn
zu kaufen gesucht .

Angebot « unt . 19482
an Führ .-Berl . Khe .

Zu fenftn - gesucht

Fiobertgewehr
6 mm sow . 1 Paar
starke Werktagsschuhe

mit Doppelsohlen .
Gr . 45/46 . Angebote
unt . 19339 an Füh¬
rer -Verlag KarlSr .

Sin gut erhalten «-

schwarz . Kleid
Br . 46 , zu kauf . ges.
Angebote unt 19456
an Führ .-Verl . Khe .

Sakko
mit Hose , Größe 56 ,
auch einzeln , zu kaus .
gesucht , Preisanaeb ,
unter 19286 an den
Führer -Verlag Khe .

neu ober gebraucht ,
zu kaufen gesucht ,
Angebote unt . 19289
an Führ .-Verl . Khe .

Gut erhaltener

Kocktopf
zirka 50 Liter halt .,

emailliert oder
Aluminium , zu
kaufen gesucht . (19286
Rest . „ Zum Grün -

wald -
, RÜppurrer

Straße 2, Karlsruhe .

Gut erhalt . Herren -
Wintermantel f. 21-
Iähr .. zu kauf . ges.
Angebote unt . 19375
an Führ .-Verl . Khe .

Damen .

Wintermantel KßchenabMe
Sportsorm , gut erh ., zu kaufe » gesucht .
Gr . 44 b. 46, z. k. g . Angebote unt , 19454
Angeb , u , 19546 an an den Führer -Berl .
Führer -Verlag Khe . Karlsruhe .

Eintür .Klelderschrank
Waschkommode u . kl.
Tischchen zu kaufen
gesucht . Angeb . « nt .
19556 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Such « aus gt . Hause
gut erhaltenen

Kinder .

Sportwagen
(Peddig ) sch. Form .
Angeb . unter 19569
an Führ .-Berl . Khe .

Tadelloser , schöner

Kin-erwMN
am liebsten Pebdig .
rohr -Wagen , zu kauf ,
gesucht . (46388)
Frau Gertrud Becker

Darland «» ,
Federbachstr . 26a , N ,

DM . »erd
fam ’ auch

gegen

So #
4 ("wie

» uhmr ^Vcrlag Khe .

&

Ae ,

Gasherd
w ' t Backofen ,

, - 9Ut erhalten ,
gesucht,

an unter 19216
LLu hr .-Verl . Khe ,
^ ut erhalt, , »flamm ,Gasherd

Backröhre
« n°eb »esucht.
°n den

» « . 46696
K»r?L ^ uhr -r . Verl ,

^
gnete

^ " ENend Bt"

? 8Mtiu »s

ftÖ '
;S ..

^- ^ geilag Khe .

At
E °̂

klße.
MM
Iwü ®

«S ßtiiliien

Klavier
kreuzsait ., zu ks. ges.
Angeb . unter 19596
an Führ .-Berl . Khe .

A k k » r dIau
Knopf oder Piano ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 19535 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener
H.. Wintermantel

sowie Anzug s. mittl .
Gr . 48, zu ks. ges.
Angeh . u . 19396 an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltenes
Kinderbett »xd
K .-Sportwagen

zu kansen aeiucht .
Angeb . u . 19227 an
Führer -Verlag Khe .

Gebr . K ..Sportwag .
zu lausen gesucht ,
womöglich Korb ,
Angeb . u . 19229 an
Führer -Verlag Khe

Zu verkaufen
Wegen Aufgabe su verkaufen

EichtMntNwami
(saubere Hölzer ) . 25 , 30 . 36. 40 tt. 50
Millim , dick , 3 u . 5 £W6w oelagert ,

Mustlcr , Schutternb . Lahr
Haus Nr , 108 , <46665) 1

Einige Los « (46617 )

LehmdMkmach ;
haben obzugebcn

Earl Wackher & Sohn .
Bleiche , Ettlingen ._

WMrderode
gut erhalt ., zu verk .
« ebhardstr . 18, II . l .
Khe . (19988)

flilM
modern , schöner Ton ,
billig abzugeben .
Angeb . unter 19478
an Führ .-Verl . Khe .

Große (19245)
Gartenhütte

(Holz ), sowie Bau¬
holz all . Art zu ver -

kaufen . Rüppurr ,
Resedenweff 82 .
Anzuseh . ab Montag .

W . elf. Bett
mit Matraße , Kosser ,
Grammophon zu ver¬
kaufen . Angeb . unt .
19474 an d. Führer .
Berlag Karlsruhe .

Bettstelle
mit 3teil . Matratzen
zu verk . oder gegen
Couch zu tausch , ges.
Angebote unt . 19562
an Führ .-Verl . Khe .

Einen Fahrrad .

Anhünger
und eine Hobelbank

, u verkaufen . Khe .,
« atserallee 107, fi .

(19882)

Dunkler Anzug ,
mittl . Figur , schwze,

Tuchhose , braune
Windjacke , . schwarz «
H.-Halbschnhe , Größe
42, zu verkauf . Khe .,
Klosestraße

D. 'Rad
neuw ., preisw . zu
verkaufen , Anzuseh .
zwischen 18—20 Uhr .
Sternbergftr .18,IV . l.
Kb «. (19259)

Fast neues , mit sehr
guter Bereifung der .
seheneS (19531)

Mädchenfahrrad
zu verk . Preis 85 JC.

Fluhr , Sarlftr . 55.
Khe .

Zu verkaufen :

S .-FlAmd
gut erhalten , sowie

Wanduhr
Westminfterschlag ,
Zährlngerstr . 91, H.
Khe . (19499

ReuM . Herren - und
Damenrad

zu verlausen . Ange¬
bot « unter 19586 an
Führer -Berlag Khe .

1 P .schwz.Wildleder ,
schuh«, Gr . 99 , und
2 Abendkleid , zu vks,
Gr .46 . Anzus . Sonn ,
tag von 9—5, werkt ,
v . 3 U. ab bei Oberst
Schwarzwaldstr .27,11.
Karlsruhe . (19512)

Gut gehende (19188
Mietwaschküche

Miele ) zu verkauf .
Näherei :

Karlsruhe ,
Moltkestr . 143, M .

Für Bind « zwecke aeal . und verz .

AllWlldrMe
in allen Dtürken liefert an Vewrau -

cher ab Laaer . <4660d )
Wedckind & To .,

Hagen , Körnerstrake » 4.

Heller Dame » .

Lommemantel
Wolle , Größe 42, für
156 JC zu verkaufen ,
Ruf 1878, Karlsruhe .

(19448)

Kleine (46221)

öchuhmaAr-
AusmtzWsch.
mit Motor , gebr .,
billig zu »erkaufen .

Karl Zechiel ,
Durlach -Sne ,

Grazerstraße 12.

Mädchen .Halbschuh «
Gr . 24, sehr gut er¬
halt ., zu kaufen od .
tauschen gegen fast
neue Schuhe Gr . 22 .
Angeb . u . 1944» an
Führer -Berlag Khe .

Gut erhaltener

Korb-
MndenvWN

bi « Dezember
zu lausen gesncht .

Angebote unt . 19226
an Führ .-Berl . Khe .

1 AWUM
« n bloe , zu verkauf .
Angebote unt . 19477
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

|~
' 0U,£<’ gesucht .

rank
iro . jw. . -)Ehle .

f 1" Tis» evtl .

ü ?* "
“R “ nt . loa »,

Skischuhe
Gr . 44, zu ks. ges .
Angeb . u . 19868 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalten ., gebr .
Korb -Kinderwageu
mit Korbdach , auß
nur gutem Hause ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19278
an Führ .-Berl . Khe .

1 Paar Skistiefel
$u kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe unt . 19817
an Führ .-Verl . Khe .

SH-
Stiefel

Größe 45 od . größer
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . RA 1651
an den Führer -Berl .
Rastatt .

DlunenWde
Gr . 38 und 40. be¬
quem « Form . z. laus ,
gesucht Angeb . unt .
19585 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Braune H .-Sport .
Haibschuh «

Gr . 40, zu ks. ges
Angeb . u . 19295 an
Führer -Berlag Khe .

Dmen-Rohd
od . Rettstiesel

Größe 96 und 37 ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19492
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Gebr . Kinderwagen ,
<yt »

’
gutem Hause ,

zu kansen gesucht ,
Angebote unt , 19929
an den Führer -Berl ,
Karlsruhe ,

Gut erhaltener
Kinderwagen

au » gutem Hause
zu kaufen gesucht .
Müller , Karlsruhe ,
Geranienstraße 3 ,

(19460)

Neuw . Peddigrohr »

Mdemmn
mit Korbverdeck

, » kaufen gesucht .
Angeb . unt . L 46235
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Kaninchenstall ,
2 Buchten , neu ,

ßifertig , sowie einige
Zentner Brennholz

zu verkaufen , Sonn¬
tag vormitt . 10 Uhr .
Westendftr . 26, IV .

« he , (19480)

Gebrauchter

Blnkoftn
billig zu verkaufen .
Angebote unt . 19924
an Führ .-Berl . Khe .

zu verkaufen . Khe .,
Rangierbahnhos 2.

(19415)

215 Liter , mit Tür ,
sehr gut erhalten , zu
verkaufen . Karlsruhe

Pfalzstr . 18, ll .
(19428)

Gattenhütte
3X5 Meter , zu ver -
kaufen . Angebote u .
C 46682 an Führer -
Berl/kh Khe .

Schwerer brauner
Wintermantel

Gr . 4L. zu verkauf ,
vretschger , Bürklin -
str . 12, Khe . (46631

Puppenwagen
auch reparaturbed .
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19365
an Führ .-Berl . Khe .

Kindersportwage «
zu kaufen gesucht .

Karl Hachtel ,
Daxlandeu ,

Holländerstr . 4 .
(19334)

1 gut erhaltener
Damen -Wintermantel
mittlere Größe , zu
kauf , gesucht . Preis -
Angebote unt . 19453
<m Führ .-Berl . Khe .

Blumenkrippe
und Bücherregal

bis ca . 90 cm hoch,
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 19498
an Führ .-Berl . Khe .

» Hilft
gesucht

'

- ‘ (19485 IAnkauf

WALTER BEHREN &
»RAUMJOfWEM

iS (J c HT
örta » a!2 !a^

Gut erhaltener
Kindersportwagen

sofort zu kaufen ge-
sucht , Preisangebote
unt , E 46672 an den
Führer -Berlag Khe .

Gesucht gut erhalten ,
größerer (19288)

Puppen¬
wagen

Hofman », Karlsruhe ,
Kaiserftr , 69 , Laden ,

Apfelhortzr
sauber gehobelt , mit
fünf ausziehbar , Fä .
chern , Preis 28 JC ,
eine kleine für 4JC
iu verkf , Dreisam -
tt . 10, I . Khe ,

(19556)

Orfen
2 gebr, , oval . )U

verkaufen , und
2 Moftsäßche »

60 u . 100 Liter ,
Mast , Khe, , Feier -
abendweg 16. (19340

Zu verkaufen
Kinderwagen
mit Matr, , u . etw ,
Linderwäsche , 14 JC,

D .>Wl » termant «l ,
mit erhalten , 10 Jt .
» ka»«miest .r »,Stb .III
Khe , (19258)

Urban ,
35 , bei

(19306)

Schön, , dunkelblauer

Smelmzull
u , Breecheshose , Gr ,
52 , zu verkaufen bei
llngler , Jollystr . 17.
Khe , . (19310)

Fast » euer (19492)

. AMU
für 16—17jährigen

Jungen zu verkauf ,
Khe. ,Go «theftr,26,111 ,

Größe 51/52 , erstkl ,
Stoff und Arbeit ,

Preis 100 JC, zu vkf,
Boeckle, Karlftr . 1».
Khe , (19463)

bchreidmM.
klein u . groß , kauft ,
verk , u , verleiht Khe .
« . » eiler , Waidftr .66

(19204)

Zu verkaufen bessere
Deck «

f, Herrenzimmertlsch ,
Sosakisse » , Parade -
kistenbezüge , Damen -

Rachthemd , hellbl ,
Seidenkleid , Größe

44/48 , Zutavern ,
Amalienftr . 97, III .
Khe . (19129)

Eine dreiteilige
Roßhaar -

Matratze
sowie eine Geige
mit gt . Ton zu vkf,
Angebote unt , 18552
an Führ .-Berl , Khe ,

1stückig, mtt KellergesKost , knairtem
Zustand , mit ca 30 PS . Wasser ,
traft , mit oder ohne Lagc -rvlädc u .
Schuvoen . in Mittelbaden »» ver¬
pachte « . evtl , zu » erkaufe » . Angeb .
unt . G 46136 an Kübrcr - Verl . Kb « .

Weißer
Kinderbett

verstell - u , fahrbar ,
mit Matr , u . Roß -
haarkissen zu verkf ,
Angebote unt . 19581
an Führ .-Verl , Khe ,

Kinderbett
Sißbadewanne

und Lanfftall zu
verkaufen , Burkhard ,
Khe ., Lachnerftr . 18.

Fast neuer

Anzug
für 16—17jähr . Jun -
gen zu verkaufen .
Karlsruhe , Gvethe -
str . 26. NI . (19252)

i Anzug
Gr , 46 , bell u , blau ,
sowie 1 Eutawah m ,
flcttT. Hose zu verk ,
Karlsruhe , Körner ,
str . 7, IV . (46321)

Zu verkaufen :
He rrenanzug ,
Mantel , Reithose m .
Ledergamaschen , Tag .

Hemd, groß 1,75 ,
schlank . Karlsruhe ,

Beiertheimer Alle « 9,
parterre . (19239)

2 Betten
mit Patentrösten f ,
50JC j . verk , König ,
Fasanenstr , 45 , Khe ,

(19221)

Tausch «
kaum getragene , schw,

D .^ altfchuhe
Gr , 37 , halbhohe Ab¬
sätze, gegen Halb »
schuh«, nied , Absätze ,
gleich welche Farbe .
Angebote unt . 19414
an Führ, <Berl , Khe ,

Gesuch , <19347
Bergschuh «

genagelt , Är , 43, im
Tausch geg , gut erh ,
Bergschuh « Gr , 45/
48 ; daselbst a , Fuß¬
ball - , Renn - n , a ,
Sportschuhe , Gr . 45/
46 abzuaeben , Feh ».

Khe .-Rinlheim ,
Hauptstr . 67 , II .

Progreß 270 Auf » ,
Watt , f , 220/240 B, ,
neuw, , gegen gleich¬
wertigen für 120 P ,
zu tauschen gesucht .

Sasleustr . 64 , III .
Khe , (19265,

Goer , Tascheutena ;
6,5X9 , s. Platten u .
Filmp, , m , Goerz
Dogmar , 17:4,5 in
Eompur , tadell , erh, ,
9 Dop » .», 1 Filmp, -
Kastelte bill , z, off .
Kaiserstraße 174, bei
Zahn . (19353

ßM . Radio
4 Röhr, , Batteriege ,
rät , sehr bill , z, vk.
Durlach, ' Lortzingstr ,
Nr , 4, l . (19547

Such « tätige

Radio
(Siemens , 4 Röhren )
billig zu verkaufen ,
Anzuseben ,wisch , 10
und 12 Uhr , Khe, ,

Südenbstr . 15, IV .
(19413)

Netelligmig
« tt RM , 1« 000 Einlage .

Angebote unter N 40489 an Küh .
rer - Verlag Karlsruhe .

BMtzgenit
für Volksempfänger ,
sowie dynam . Laut¬
sprecher zu verkaufen .
Angebote unt . 19496
an Führ .-Verl . Khe .

Neuer (19442)

Sporttvagrn
zu verkaufen . Khe .,
Klauprechlftr . 18, II .

Kindersportwagen
(elsenbs .) gut erh, ,
iu vks. Rheinstrand -
siedlg , Khe, , Linden ,
alle « 29, Schwan .

(19384)

Eleg . , dkl, -blauer
Kinder -

Kaftenwage »
neuwertig , zu verkf ,
« dlerftr . 59 , Pt, , l ,
Khe , (1^534

Sofa
rot Plüsch , gut erh, ,

, ält . Stehlampe ,
eis, Ofen m , Rohr ,

versch. Bilder . Blu¬
menkrippe zu verkf ,
Anjebote unt , 19557
an Führ .-Verl , Khe ,

KinderMM
(Marke Brennab .) u ,

Klndersportwage »
billig zu verkf , An¬
zusehen ab Samitag
14 Uhr , Tullastr . 59 ,
Eing , Schückstr, , bei
Kur » , 1. St . Khe ,

(19330 ,

Schöner (19263)

MMtfynmft
u . Gasherd , 2flam .,
zu verkauf ., bei Kuß -
man « , Luifenftr . 73a ,
i« Lade » , Khe .

Gut erhaltener
Puppenwagen
^ u kaufen gesucht .
Angebote unt . 19022
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte , gut erh .

Mmaslhine
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 19333
an Führ .-Berl . Khe .

1 gr . Tisch
1 Waschkommode ,

1 Kommode , Lampe »
u . u. Hausrat wegen
Wegzug fof . zu ver¬

kaufen , Mörstadt ,
Lentzftr , 11, 8—12 n ,
14—18 Uhr anzuseh .
Khe . (19256)

Mod, , gut erhaltener

KinderMoen
zu verkaufen , 30 M .
Krause , Karlsruhe ,

Körnerstr . 44 . (19354

Neuer Sport -
Kinderwageu
nt verkaufen .
Angebote unt . 19367
an Führ .-Berl . Khe .

6m Radio
5 Röhr, »Wechselst! ,»

Super zu verkaufen ,
Anzuseh , 17- 20 U ,

Durlach , Badener
Str , 59 , (19363

bchmnft-
anmmovhon

schwarz mit eingeb ,
Radio , 80 JC,

1 Eisenbahn
mit großer Anlage ,
30 JC, zu verkaufen ,
Angebote unt , 19465
an Führ .-Berl , Khe ,

Dunkelblauer (19411
Damen -Tnchmantel ,
Größe 44, wenig ge¬
tragen , zu verkauf ,
Bender , Karlsruhe ,

Luisenstr , »9, V.

Kleidrr
Mäntel . Anzüge und
Wüsche zu verkaufen ,

vurkhardt , Khe . ,
Kreuzelbergstr . 45 ,

(19429)

Kapitalien
Darlehen

an Fscstanacltcllte mit sicherem
ffi-int u . Hausbesitzer , rückzablb ,
in monatl . Raten , werden ver -
« eben durch (46327 )

Jul . Zimmer , Finanz ,
KarlSrube , Lcnöftr . 11 .

Sprechzeit : 17 —19 Uhr . allster
Samstag . — Riickvorto erbeten

Einfamilien - oder
Landhaus

in Gegend v . Freihurg . Baden -Ba¬
den od . Wildbad , in Nübe Höherer
Schltte , im Auftrag geg . Darzahluua
»u laufen ges . (46708 )
Angeb . an

8. u. Schmidt A.
Tlmmobilieu ,

Karlsruhe . Kaiserftr . 138 . Ruf 3598

Solche im Aovstraa in BodenxBwden .
Liseuburg (1N48 )

Km -
mit Bavierladen und Reiseandenken .

I . Ztcgler , Immobilien ,
Karlsruhe , Karlftr . 25 . Tel . 2990 .

Verlaufe im Sochschwarzwald . Nähe
Villiuaen (19602 )

Landhaus
neuwertig , m . 8 Zimm, . Küche . Ba -
dezturm , Garage . 3 Morgen GarM ,
Preis nur 21 iM RM . Auz . IS 000
RM ., fof . zu bezieben .

I . Ziegler . Immobilien .
Karlsruhe , Karlftr . 25 . Ruf 8999 .

in Karlsruhe »u kaufen gesucht .
Otto Dinger . Jmmobtllen .

Karlsruhe . Kronenftr . 16 . Ruf 3660 .

Zu verlausen :

ZweifmilienhW
Dreisamftr . 10 (2x2 Z , Bad und
Manfarde ) , 1S2S erb . , mit 8 Ar
Garten . Rüh . bei Krcb « . « chautns -
landstrabe 7. Kbc . (19497 )

Verkaufe in Ettlingen , Durlach
Haus

mit LebenSmillelgefch . 13 500 RM ..
Rentable « (19500 )

Haus
m . 2X8 Zimmerw ., GarL . Pr . 16980
RM . bet 400 » RM . Anzahlung .

Der Alleinbeauftragte f
Jmmob . . Karlftr . 25 , Rm

llnz
'
ahluiig .

»uf 29̂ 0^ « he .

Bäckerei
72 000 .—
Auzablg .

(46229

mit Wohnungen . Umfai
RM . . Preis 50 000 RM
20 000 RM .. sofort

zu verkaufe « .
Jul . Gerhardt , Immobilien . Sh «. ,

Kaiserftr . 113 . Ferurus 4130 .

Zwei sehr aünftig «

Bauvlötze
in fchöner Loge der Weftftodt . Fer¬
tige Bauvlüne für ein 6 -Famitien -
baits mit je 3 Z . . K ^ Bad u . «den »
solch . 7- Familienbaus sowie mehrere
(staragcn , liegen vor . GefamtEvöste
1802 gm . BrelS RM . 24 000 .

Näheres duoch Auguft Scheut « .
Hypotheken — Jnnnodilien

Karlsruhe , » trfchftr . 43 , Ruf 2117 . « -ucksruhe .

hoff * **

auch hier

g ^ porb
.^ -

Keinmal
ei »

Die deutschen Banken und

Bankiers nehmen Sparbeträge
in jeder Höhe entgegen und

sichern dem Sparer folgende
Vorteile :

1. DEIN GELD TRÄGT ZINSEN ,
2. DEIN GELD IST SICHER ,
3. DIE BANK BERÄT DICH !

SBä der^ a/ikĴ K̂ t

| > | E I! \ \ K I *» I D E 1 v " f K *• 1 ' U

Wirtschaft
in Karlsruhe oder
Vorort zu kansen od .
zu pachten gesucht ,
Angebote unt , 19471
an den Führer -Berl ,

10000 RR .
für 2 . Hhpothei

zwischen 1 , und 3 , Svpowek auf Ge -

fchäftsbauS in KarlSrube bei WJm
ZinS v . Privat gef . Angeb . u . 46707
an den Fübrer - Verl , Karlsruhe ,

Beteiligung
tätig , lucht Geschäftsmann mit Kapi¬
tal im Buhler - , Acber - oder Reuch -
lal . Kleiner , gesunder Betrieb bevor -
zuat . Meldungen , die diskret bebau -
gelt werden , erbittet <46610

Karl Soserer . Immobilien ,
Oberachcrn 'Baden .

.Immobilien

W , Ausl , d , HauSH .
gebr . Nähmaschine

Adler . 55^ 7, sowie
einig « Tische zu verk .
Anzus . Sonntag 10
bi» 12 Uhr . Nowack .
anlage 3, V. Khe ,

(19532)

1 varocktisch
mit Einlegearbeit ,
antik , 1 Renaistance ,
Lüster Bronce . antik .
3slam >6ig , 1 Kleider¬
schrank, 2tür ., Anzus .
Montag ab ’/>5 U.
Sosienftr . 1*5, III , l ,
Khe . (193'>4

vriefmarkensammlg .
2 KA -BE -Album .

Brei » zus . 160^ 5, ju
verkaufen , Angebote
unt . 19299 an güh -
rer -Berlag Khe ,

Leiea -Objekti »
„ Summar 1—2* f.
135^ t zu verkf , od .
geg . Tele Ob,t , zu
tauschen . Angebote
unt , 19329 an Füh
rer -Verlag Khe ,

Wegen Umzug zu
verkaufen :

Fäster
Waschtische . Röste .

Schreibtischfestel ,
» asterstein , Gra «.
Maschine , Tische,

Stühle u . Sonstiges .
A . Weiß ,

Khe .-Rüppurr .
Rescdenweg 82 .

(19244)
Anzuseh . cd Montag ,

(19279

An » gut . Hause neu¬
wertig zu oerkaufen :
1 Wien . Modellkleid ,

Größe 40, »8 JC,
1 bn geftr , Kostüm
mit Äl . 50 JC, 1 dkbl ,

Taftkleid 30 JC,
1 Wollrock mit Pull .
2641 , Geranienftr .18,
bei Schecher . Khe .

(19395)

Iu Karlsruhe

Wohn- und GeschSftshau;
ln bester Lage in der Karl «
Kratz « sofort in Alleinatlftrag
, n » erkaufen . Gifte Rendite ,
BerkaufSpreiS »5 000 RM ..
Anzahlung 20 000 RM .

Ein- oder Zweifomiliendaur
mit Gart , in KarlSrube , Dur .
lach oder Fretburg . in guter
Lage »u kaufen gesncht .

Geschifft der Lebensmitlelbr .
(kaufm . geleiteter Betrieb )

in Karlsruhe oder sonstiger
badischer Stadt für konzessio »
merte » Fachmann gesucht .

Bauplatz in Baden-Baden
in fchöner , sonniger , halber
Höhenlage , ca , 850 am , mit
fertigen Anschlüsten für Gas ,
Wasser nnd Kanaltiation . so¬
fort gegen Barzahlung zu ver .
kanfeu . (60026

Jander & Co .
Immobilien .

Baden -Baden , Kontorhan »
Badischer Hof , Rirs 1665 .

Müuser
in lebet Preislage gegen

föorxafiliing
(46464 )

»« laufen gesucht .
Erbitte Angebote , die strena vertr « » rtch be¬
handelt werden , an

Hermann Braun
Immobilien ,

Karlsruhe . Uhlandftratz « 27 . Telephon 7069 .

Zm verTmefeu :

Haus
tu gwter Lage Kaiferftrahe .

Haus
mit Laden . 3 Wohnungen , inmitten der Stadt .
BerkebrSlag «

- Rentenhaus
Neubau mtt Dovvelwoh nungen . 5 Stock hoch.

Hotel
Näh « BohnhZf einer guten Stadt .

Durch M . Kübler . Immobilien , Karlsruhe ,
Baischftraste 6 . Ruf 2695 .

In bedeutendem Landort des H >i -
nanertandcs ist gutgehend «

an tidchtige Fachleute sofort
zu verpachten .

Ein gleiches Geschäft in der Gei -
acnd von Bruchsal kann ebenfalls
sofort übernommen werden . Ange¬
bote ftnd zu richten -unter RA 69734
an Führer - Verlag Karlsruhe .

Kaufe (46529 )

Anzug
für Jungen , prima .
67 Schrittl ., zu verk .
Fasanenstr . 4 , I . > Angeb . unt . V 735 an Anzeigemnitt
Khe . <19520 ler Liebald , Braunfchweig erbeten .

Sofort beziehbare »

Einsamiiien -
fm*

mit 5 Zim, . 3 Man .
sarden . Küche Ba .
dezim, , Terraste , s,
12 506 Mk . bei 6500
JC Anzahlg. »crkfl ,

ßSHSEBtk
L . lDeYnSe ,

'AütäfHittceste.ZtO

Freibnrg l . Br .
(46539)

Kleinere
Billa

in SarlSr .-Dvrlach
oder Ettlingen gegen
bar aus Privatband
nu kaufen gesucht .
Angeb . unt . B 46V15
an Führ .-Verl . Khe .

Kcastiahi '
rsocte

mm . \
luftbereift (evtl , auch ohne Gummi ) ,
sofort zu kaufen gesucht . (46664 )

Spedition Maunfterz . Karlsruhe ,
Fernivr . 1M7 .

sebrouMMos
kauft und verkauft laufend (ISöÜS )

Autohaus Wipfler , Karlsruhe ,
Ettlingerftr . 47 . Ruf 14 .

| kauft mnn ohne ru fragen \

Garten
mit Obstbäumen

oder Alker
Nähe Karlsruhe zu
kaufen gesucht . An -
geböte unter 19515
an Führ .-Verl . Khe .

Kleines
Wohnlmas

mit Garten , schön
gelegen . - zu kaufen
oder langfristig zu
mieten gesucht . An <

ebole erbeten unter
k 46616 an Führer -

Berlag Karlsruhe .

In bedeutender Handels - » ud Garuifous -
ftabt Badens kommt gutgehend «

öastwirtsrftast
mit gröberem Wein - und Bierumsad und

einigen Frembeuzlmmeru

auf den 1 . Avril 1942 neu zur Verpachtung ,
Das Geschäft wird wegen Krankheit frei und
bietet nachweisbar tüchtigen Fachleuten erft -
klaftige Ertsten ».
Angebote von Jntcreftenten , die nachweis¬
bar schon derartige Geschälte geführt haben ,
find , u richten unter Rr . RA . 60785 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Virkfchaft
mit sehr gutem Umsatz tn größerer Landgemeinde
Nähe Bruchsal , baldigst unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu vcrpachlen . DaS Geschäft bietet eine
gifte Eriftenz . Anfragen unt . « 46629 cm den
Führer -Verlag Karlsruhe .

c, «gvn dorvgrcbvm liefoitsar durdn

Tempo - General - uertretuno
Ernst Hirt

KartoniN * , SchsflsUlrafis SÄ and
Krlegittrafta 74, Farnruf 81S2.

Ausglabig « « Ertatitelllaoer

Zu kaufen gesucht :^

i Dkeirid -LiksekWM
bereift . Anacboi « uut . K 46336 a . d .
Führer -Vervag Karlsruhe .

DKW Relchshinsse
Kabrio-Limousine

Baujahr 36 , in gutem Zustand ,
mit 5fach bester Bereifung , verkauft

Rudolf Krug , Herreualb ,
« lofterslr , 18 . <46558

8ILXOM0
Lieferwagen
DILZKRfragsn !
Am»M« n «ti . 7, b d,H« rr«nttr .
— Ru« 5614- KARLSRUHE —
Geg . Bezugschein lleferb .

Ein kompl . (46232

Svel
Kntetl

1,1 Str . Motor Dis .
sereutial . Armatu¬
ren u . verdeck , in
sehr gutem Zustand
zu »erkaufen .
R . Wagner , Mecha .
nikerwerlftäll «, Ulm .
Lichten »» . A , Bühl
i .vd ., gerurns 122,

Personen'
wagen

bi » 1.7 Ltr . zu kau ,
fen gesucht . (46230

Onitz , fsorckstr . 25,
Ruf »868, « he.

Plaltenstönder

lind wiederyilieferbar
Anodanbatterlnn , 100—120 Volt , sowl #
Koffnrnkkumulatornn sirrd frisch • in¬
getroffen . (44704)

97 & lfl ^ fimkberaier

Radio Freytag
Herrenstr . 48 Ruf 6754

DIE GROSSAUSSTELLUNG ZU

TSCHE WIRTSCHAFTSKRAFT
TÄGLICH WECHSELNDE VERAN¬
STALTUNGEN • PLATZ-, HALLEN-
KONZERTE e MODESCHAUEN
KOF- THCATER e BAUERNBOHNE

ST R ASS B U R G VOM 29 . 8 . — 2 I . 9 . I 9 41

AUFBAU AM OBERRHEIN
HLMVOftTOHAUNGEN • VE44GNÖ -

GMNGSPAMC • » P € « NS £ NENs

DAS W « NO € « D € R TCCMNMC

PREtSAUGSCHREtBENi RM . KMXXX -



Offene Stellen

Männlich

Wir « Khan für sof . oder alsbald
1. für unsere Sozlal -Hauptabtellg .

1 Sachbearbeiter
für Gefolgschaftsfragen
mit einwandfreier , Charakter *
Hoher Haltung und Einsatz *
Bereitschaft . Erfahrung —* zu¬
mindest aber Interesse — für
Führung und Verwaltung von
Gemeinschaftslagern erwünscht .

2. für unser Lohnbüro
mehrere

Lohnbuchhalter
sowie

männliche und weibliche Hilfs¬
kräfte als

Kontorilten o. Kontorilllnnen
sowie (44844)
einige

m ascmnenschreiherinnen
3. für verscnied . kaufmännische

Abteilungen

Stenotypistinnen
verschiedener Leistungs * und
Altersstufen .
Uns Ist an männlichen und
weiblichen Arb .-Kam. gelegen ,die glauben , sowohl fachlich
als auch haltungsmäßig hohen
Anforderungen zu entsprechen .Bei Bewährung bestehen viel¬
seitige Möglichkeiten voran¬
zukommen .
Angebote mit kurzem handge¬
schriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild , Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Kennwort R an
die Abteilung Gefolgschaft un¬
seres Werkes erbeten .

ERLA — MASCHINENWERK
G .M.B.H.

Leipzig — N. 24.

Wfr suchen für alsbald . Antritt
1 Ingenieur

für Vorrichtungskonstruktion
1 Techniker -

Gruppenführer
1 Techniker

für Zeichnungsänderungen
2 Techniker

mit gutem fachlichen Können
1 Konstrukteur

für Ziehwerkzeuge
1 Konstrukteur

für Kleinvorrichtungen
1 Konstrukteur

tür Zeichnungs -Klärung
1 Konstrukteur

für Ausweichlösungen
1 Konstrukteur

für Schnitt - u . Stanzwerkzeuge
1 Vorkalkulator

mit gutem fachlichen Können
in der mechanisch . Bearbeitung

Angestellte
: 'mit technischen u . evtl , zeich¬

nerischen Kenntnissen

Werkzeug ausgeber
und (44843)

1 Ormig -Bedienerin .
Wir legen Wert auf fachlich und
haltungsmäßig einwandfr . Kräfte ,denen vielseitige Gelegenheit ,sich zu bewähren und voranzu¬
kommen , geboten wird .
Arrgebote mit kurzem handge¬
schriebenem Lebenslauf Licht¬
bild , Angabe über bisherige
Tätigkeit und Gehaltsforderung
sind einzureichen unter Kenn¬
wort Rt. an die Abteilung Ge
folgschaft unseres Werkes .

ERLA — MASCHINENWERK
G .M.B.H.

Leipzig — N. 24

PATIN
Tir untere Abteilungen !

Forschung
Erprobung
Außendienst

.(technische Schulung )
» » eben wert

'Diplom -Ingenieure
Ingenieure
Physiker

Wir bitten nar nm Bewerbung
ron Herren , die möglichst schon
auf dem Gebiet der automatischen
Steuerungen tätig waren oder
sich ernsthaft dieser interessanten
Materie zuwenden wollen.

Bei Bewährung wird aussichts¬
reiche Dauerstellung geboten .
Schriftliche Bewerbungen mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen , Angabe des früh .
Eintrittetermine bitten wir an
unsere Personal -Abteilung , Berlin
W S, Schellingstraße , zu richten .
Persönliche Vorstellung in d . Zeit
von 9—13 Uhr auß . Sonnab . erbet .

P A T I N 1
WEBKSTlTTEIIFOBFERNSTEtlERUHESTECHRIK

HIlsMdeiltt
HWmMerimieii

für Dauerbeschästigung gesucht ,auch jüngere Kräfte für An¬
lernberuf «. (46023

Paul Federle .
Möbelfabrik .Rob .-Wagnrr - Allee 58a , Kbe .

Aelter « (46069

Arbeiter
n Holzsvalten mit Masch . tt .für Lagerarbeite » tu Dauer¬
stellung gesucht .

Karl Dürr / Kohlen
Degenfeldstr . « . Kbe.

Wir tuchen einen

Belriebsinoenleur
mit Praxis in mechanischen Be¬
trieben für die Leitung eines
BUros für Betriebsorganisation
und Terminwesen . Organisato¬
rische Fähigkeiten sind Voraus¬
setzung . Angebote mit Angabe
Über frühesten Eintrittstermfn ,
bisherige Tätigkeit,Gehaltsforde¬
rung und Lichtbild erbeten an
die Verwaltung der (43533 )

Ruhrstahl Aktiengesellschaft
Annener Gußstahlwerk

Witten-Annen.

Eiukauss-
Btttreter

tu Tertiften aller Art für
Elsaß -Lothringen von zwei
mitteldeutschen Kaufhäusern
gesucht . Eilangebote erbeten
uut . B 46660 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Gelegkcheitsarbeil
Das Umaraben « . Anlegen eines
Gartens sowie das Setzen van Obst ,
bäumen u . Sträuchern ( Weststadt -
lage ) wird als Gelegenheitsarbeit
vergeben . Angebote unter K 48368
an Führer -Verlag Karlsruhe .
Zwei tüchtige

Rolstrerr(19509)

sofort gesucht.
Wilhelm Kaufmann . Sattlerei ,

Karlsruhe . Kronenstr . 5.
Stadtkundiger

öausbursche
gefuch t .

Drogerie SB . Tscberning ,
Karlsruhe , Änralicnstr . 19.

(46225

HMekoertreter
zum Verkauf eines erstklall .. bereits
eingeführten

Zigarettenpapters
a « l « ch t . Augevote unter « s . 2882
an „ Ala " Stuttgart , Friabiichltr . 20.

»aufm. Lehrling
möglichst mit Handelsschnlblld .. wird
sofort angenommen . Mitteilung erb .
an Achern , Postfach 11 . (46628)

Damen und
Äerren

von Berliner Benag MM Ver¬
trieb lohnender Objekte gesucht.
PrrchdstonsavrechiMng wöchentl ,
Angebote « nter F 46507 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Näherin
für leicht« Arbeit , auch halbtags , so¬
fort gesucht . (46666)

Ludwig Vögele ,
Karlsruhe , Blücherstr . 18.

Bäkkerlehrling
gesucht .

AuSlSufer vorhanden . (46606)
Wilft . Zorn , Bäckerei .

Pforzheim , Hohenftaarfenftr . 1.

g um sofortigen oder alsbaldig ,
inttitt gesucht : (46623 )

Hausmeister
puvcrläfsig n . versiert in der Be¬
dienung von Heizungsaulagen
sowie Ausführung klein Reva -
raturen . Angebote m . Zeugnis¬
abschriften u . Lichtbild an :

Erwin Bolkmann .
Kurhaus Adler , Schönwald .

Sausmeifter
der all « anfallenden Arbeiten
in Haus und Garten erledigt ,
sofort gesucht . Führerschein er¬
wünscht . Ehepaar bevorzugt .
Angebote unier 79212 an di«
Sührer - Geschästsft . Bühl (Bd .)

Baustoffgrotzhanidlung in Karlsruhe
sucht zum baldmöglichsten Eintritt
tüchtigen , branchekuudigen

Kaufmann
zur tatkräftigen Uuterstützuna und
Vertretung des Betriebsführers . Mi -
litärsreie Bewerber werden gebeten ,
ausführliche Angebote einzureich . u .D 46081 an den Führer -Verl . Kbe .

MftölUc (fn)
an selbständiges Arbeiten gewohnt ,von Organisation nach Stratzburg
sofort gesucht . Angebote mit lücken¬
losem Lebenslauf uut 46481 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Metallwarenfabrik . bad . Schwarzw .,
Nähe Freiburg (Breis « .) , sucht in
Dauerstellung zuverläss . arbeitenden

Buchhalter(ln)
der im DurchschreibehuchwbvungSsy -
stem erfahren ist. <46483)persekte

perfekte Kontoristin
zum möglichst sofortigen Eintritt .
Handaeschrieb . Bewerbung , m . Zeug -
ntSadfchttften u . Lichtbild erbet , um .46483 an den Führer -Verl . Karlsr .

BuchballerW
aushilfsweise halbtägig oder
auch stundenweise sofort gesucht .
Angebote unter H 48248 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchtiger (19R8)
Böller-
Gehilfe

sof . ob. später ges.
Back. , Koub.-Kaffee
Heinrich Kuntz . Khe .
Rob .-Wagner -M .45 .
« elterer (19523)

Schlaffer
bauernd , auch aus¬
hilfsweise. ob . halb¬
tags ff e f u ch t.
Autohaus Wipfler,

Karlsruhe ,
Ettlinger Straße 47.

Fernsprecher 14.

Austräger
für wöchentlich er¬
scheinende Zeitschrift,
sür die Weststadt ges.
Angebote unt . 48989
an Führ .-Verl . Khe .

SürNm
für Fabrikgätten ».
WirsschastSgärten ge¬
sucht. Bewerbungen
sind ja richten an

Sttlingen -Maka»,
Papier , » . Zellstoff,
wette Aktteugesellsch . ,
Hanptverw . Ettlingen

Suche aus sof. einen

Schreineriehrling
sowie einen (46537

Hilfsarbeiter
Marti » Seiser ,

Schr .-Mstr ., Graben
t . Bi »marckftr .58

« efter Vetter sttr alle
Aetegenhettea ist Ott
Führer -Kleinanzeige

Weiblich

Friseuse
auf sofort gesucht .

Koft und Wohnung kann geboten
werden . Angebote unter VF 46662
au den Führer -Verlag Ofsenburg .
In neuzeitlich , frauenlosen 3 Zim -
merbanShalt

Fräulein
oder junge Witwe

Zuverlässiges , tüchttges <44962

mit guten Kochkenntuisien . str mo¬
dernes Einfamilienhaus gesucht .
Bewerbungen sind zu richten an

Direktor Zinke . Ettlingen .
Psorzheimer Str . 67 .

r Küchenmedcfien
zum sofortigen Eintritt gesucht.

HJ . -Gebietssührerschule
Fritz « rüber .

Lahr (Schwarzwald ).

Hausmädchen
das zu Hause schlafen kann , gesucht .

A . Wilkendorf, Waldstraße 33
(46710)

Jüngere Frau
ob . Mädchen tn gevfl . kl. Haush . z«
einzelner Dam « gesucht sür tägl . 2
Stunden vormittags . (10409

Karlsruhe , Dofienstr . 184 . H .. r .
Fernruf 8489.

Junges (« 326)

LZalbtag - oder
Tagesmädchen

tn guten Haushalt sofort gesucht .
_ Khe .. Schumer . Moltkeftraße 43.

Klmsm. Lehrmödche«
für unser Fabrikbüro

für sofort oder später gesucht .
Bewerbungen uvtt hamdgefchriebe -
nem Lebenslauf und Zenanisabschr .sind zu richten au (46400

Markftahler & Barth . Khe .

« in
oder Mähche « . das koche« kau » ,

»um 1. 10. 1941 nach Karlsruhe
gesucht . (46169
Stufser . Kaiserstr . 169/71 . Karls ».

Fernruf 7964.

Zum 1. Oktober gute

Slenolypislin
gesucht . Verlangt werdeu : sauberes
Arbeiten in Diktat und Uebertra -
gung , normale Bürokennmisie . rasche
klare Anitassungsgabe . Geboten wer -
den Dauerstellung mit AurstlegSwög -
lichketten . Bewerbungen mit Licht
bild und Lebenslauf sind zu richten
unt . 45617 an den Führer -Verl . Khe

Tüchtige (46049 )

Steiwtyvistiii
sofort ges . Gehalt nach Vereinbar .Landesverband bad . Rinderzüchter ,Karlsruhe . Beiertheimer Allee 19.

Zum baldmöglichen Eintritt ge¬wandte . zuverlässige

Sekretärin
mit guter Allgemeinbildung und
perfekt in St - aogravhi « und
Maschinenschreiben tür ogs tcchn.Direktions -Dekretarial gesucht .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften . Lichtbild u .
Referenzen , sowie Angabe des
frühesten EinttittstcrminS sind
zu richten an den Vorstand der

Badischen Maschinenfabrik .
Karlsruhc -Durlach .

_ (45840)

BüroanMellte
Frl . mit gut Allgemeinbildung , guten
Kenntnissen in Maschinenschreiben u .
Rechnen , leicht« Auffassungsgabe , auf
Architckturbüro in Karlsrube auf so¬
fort oder später gesucht . Angeb . unt .19519 an den Führer -Verlag Karlsr .

Leiefonlisiln»
zum sofortigen oder baldigen Ein¬
tritt gesucht . Näheres unter ® 46897
an Führer -Verlag Karlsruhe .
Stadttundiger <19644)

Kküstsührer
Klasse III , für sofort gesucht .
Blitz -Radler , Karlsruhe . Rns 6846.

Ainalienftraftc 37.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

2 Lasttrastwagenführer
2 WalzenWm
einig « tüchtige

Bvmrbeitll
Mr Sroßbausielle tm Ostgebiet , fer¬
ner 2 tüchttge (4M84 )

Einsatz Ostmark .
Baumann & Eie ..

Straßenvaugesellschaft Karlsruhe .
Weinbrennerstt . 58.

Für das staatliche Gestüt Schweig -
hos bei Altkirch im Elsaß wird auf
1. 10. 1941 gesucht : (46471

1 Kosverwalter, -
der Äeichzeitig die RechnungSführg .des Betriebes zu besorgen bat :

1 MrdeknMe,
die besondere Erfahrung in der Be¬
handlung von Warmblutzuchtstwien
haben .
Stellenbewerbungen sind Mr richten
an den Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß — Finanz - » . Wirtschasts -
abteilung — Stratzburg , Bismarck ,
platz 4 .
Parteiamtliche Schul « (Belegstärke
90—100 Mann ) sucht zum sofortig .
Eintritt oder bis 1. Okt . »uverl .

Koch
oder selbständige

Wirtschafterin
Lichtbild und Zeugnisabschrift , sind
«inmrreichen unter La 66558 a » die

schäftSstelü Lachte

Tüchtige , gewandte

Kontoristin
Mr laudw . Buchstelle gesucht .
Angebote unter 19516 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsrube .

2 Köchinnen
1 ServierfrSnlein
2 Zimmermädchen
2 Küchenmädchen

tüchttge Kräfte in Dauerstellung auf
sofort oder später für eine Einrich¬
tung der NSDAP , gesucht . Auge -
bote mit Zeugnissen und Lichtbild
an d . ReichSbund der Deutschen Re

Karlsruhe .amte « e. B ..
anlage 19.

Rowack -
<46463

Gesucht Mr sofort etn «

DMöchin
elnZimirmmö-cheii
eine Schwester

Sanatorium Burghalde
bet Bab Siebenzell . Schwor,walb ^

(46612 )

Putzfrau
für SamStagS einige
SW. Putzen ges.
Nähere» bei <19525

Heimanu , Karlsr .
Durlacher Str . 5V, pt.

Tüchtige - (46191

ServierfrSnlein
oder Kellner

auf sofort gesucht . Angebote au
Ott » Elleurieber , Geschäftsführer .
. Regina -Betriebe .• Karlsrube , Hebelstrab « 21.

Gutgehende Brauereiwtrtschaft sucht
flotte , saubere

Bedienung
auf 15. Sept . oder 1, Oktober 1941.
Familienanschluß , . Angebote unter
M 46485 an Führer - Verlag Khe .

Selbst. Hausangestellte
ober Wirtschafterin

in Haush . n . KarlSr . ges . An
B 46085 a . d . Führer - Bert .

r-h . « .
karlsr .

Bürogehilfin
auch Salbtaas . etttl . Anfänge¬
rin , nach Karlsruhe ges. Ange¬
nehm . Arbeiten . Angeb . unter
46206 au den Führ .-Verl . Khe .

Svedittons -Geschätt suchtNürofrälllria
mit Kenntnissen in Stenogravhie « .
Maschinenschreiben .
Angebote unter Nr . R 46601 an den

iihrer -Vertaa Karlsrube .

Klnterpflegkrtn
ftaatl . geprüft

äußerst zuverlässig und erfahren ,mit liebem Wesen , für Dauerstellg .
in sehr aut . Haushalt gesucht . Ein »
ttttt Anfang Januar : evtl , früher ,
nach Vereinbarung . Angebote mit
Lichtbild und Zeugnisabschr . erbet ,
unt . P 46491 an Führer -Verl . Khe .

Mädchen
ArBeiterinnen . üb . 18 Jahre ,
Mr HtlfSarbeiten und »um
Anlernen gesucht . Unterkunft
und Verpflegung vorhanden .
Eintritt sofort oder später .
Näheres auf Anfrage

Großwäscherei . Färberei
Schorpp

Karlsruhe . Saiferalle « 17.

etilndenfrvii
3—4 Stunden vorm,
gesucht . KattSr .,« tteg»ftr. 158 , III .

(46655)

Gtunöenfrou
t —Sntal in b. Woche ,
vor- ob . nachmittags
gesucht . Dr . Fischer.
Karlsr . , Stefanien -
straße 50 . (19459)
Zaubere

ftrait
Mr kleinen Haushalt
zweimal in d. Woche

gesucht .
Angebote unt . 19458
an Führ .,-Berl . Khe .

Sftnrtei-
tiillc

gesucht . KarkSr.
Beruhardftr .19, IV. l.

Fernruf 2420 .
_ (46399)

MW
2—3mal in b. Woche
vormittags ges. Khe .,
RSntgenstr. 8, III .

(19343)

WtzflM
für Büro
gesucht.

Dr. Pflieger -Haertel,
Karlsruhe ,

-Friebrich-Str . 80 .
(19614)

Saubere , ehrlichePutzfrau
für 1—2 mal in der
Woche gesucht .
Angeb. u. 19302 an
Führer -Derlag Khe .

Gesucht
zuverlässigeKrau

Hausarbeit . Don¬
nerstag ob . Freitag" Tag . Lehmannstr.

. III ., rechts (Fa¬
sanengarten ). (19648
Khe .

Sarche aarf softwt ober 18. Ssvtbr .
fvItbeS . fleiÄses (46566

MüdKen
für Küche und Haushalt .

Fra « Charlotte Leuuia
Papier - « . Schreitzwarengef -

Gernsbach .

TüchttgeS . zuverlässiges (46855

Mädchen
für alle Hausarbeiten »um t , Okt .
gesucht .

Konditorei Schafheutl «.
Heidelberg . Hauptstr . 94.

Mü»Ke>>

Wir Mm
Damen iui Alter von 22—35 I . , mit
guter Allgemeinbildung , die Lust unv
Liebe zur Erlernung des Fuftbftege -
berufs haben , bei Eignung nach ein .
viermonattgen Ausbtld . (aus unsere
Kosten ) <46531

Sauerltellung
tu unserer Scholl -Organtsatton . Sof .
schttfttiche Bewerbung mit Lichtbild
und « uaucm Lebenslauf erbet . Ge¬
legenheit zur versönlichen Vorstellung
wird gegeben . Eilangeb . an
Deutsche Scholl Werke K .m .b .8.

Frankfnrt am Main-Sfld 10
Srilulein oder junge Srau

als Ladenbilfe Mr ein optisches Sve -
zialaeschäft zum 1 . 10. 41 gesucht .
Ebenso weiblichen Lehrltna
mit gut . Schulbildung Mr das Augew -
ovtikcr -HaNdwerk . Vorzust . 14(4 bis
IS Uhr . (19444)

« nton Bauer .
« KKW. Dipl . Optiker Paul Drude

Augenglas speziali st.
Khe » ErbormMnstr . 23. Stitzk 8WX

»irr Mithilfe im Haushalt Mr so¬
fort »der später gesucht . (19214

Bäckerei Visel , Karlsruhe ,
Rudolfftr . 11. Rus 1728.

Tüchtiges , zuverlässiges <19278

MetnmüdHen
mtt Kochkenntnissen , auf 1 . Oktbr .
gesucht . Professor Eisculobr . Kbe .,
Vorhot,str . 7.

Ein« iltere ftank«
Iran (im Schwarz¬
wald) sucht z. Pflege
eine

unMäng.Frau
Kost unb Wohnung,
auch kleine Bergülg .
im Hause. Angebote
unt . 3 46624 an ben
Führer -Verlag Khe .

Saab . Krau
Mr Haushalt ganzeoder halbe Tage ge¬
sucht. (19445)
Drude , Khe . , Hirsch ,
strafe 102.
Halbt . , »d. Pflichtj . .Mädchen
f. sofott od . 1. Oft .
gesucht . Droz, Khe .,
Borhol,str . 1. (19545

Mädchen
vder Frau

gesucht , halbtägig , in
Haushalt . Angebote
unt . 19551 an Füh-
rer -Berlag Khe .
Aeltere» (19468)

. MWeii
str Haushalt sofort

gesucht .
Pro », Karlsruhe ,
Stefanienftr . 12.

Ein (19472)
ragtö.

Mädchen
ob. HalbtagSmäbche«
auf 1. Okt. gesucht .
Näheres : Karlsruhe ,

KriegSstr. SS, U .
Suche sofort ober
später jüngere

Alte vra «erei Eglau
D « r l a ch ,

Amthausstraße .
(46846 )

Ein fleißig. Mädchen
zumBedienen
gesucht und leichte
Hausarbeit . Anfä» .

erin w. angelernt ,
llter 20- 30 Jahr .

Angeb . u . « 48815
an Führ .-Berl . Khe .

Allein '
müdchen
frauenlosen HauS.

halt nach Wiesbaden
gesucht . Angebote u.
Ü 46611 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Jüngeres , nettes

Servier-
früulein

gesucht . (46493
Stuttgarter Hof,

Pforzheim.

-Geki. Ml . Wwe ., k. ' Kocven « . Nähen
u . ipirst . Hausarbeiten firm , sucht in
girtem Hairs «. auch bei ält . Herrn .

Verimmpofte«
Angebote unter E 46292 an ben

Führer -Verlag . ikarlSriche .
Fräulein , gewandt um » zuverlässig .
Kenntnisse in Maschinenichreiben .
auch im Verkauf tätig gewesen , sucht
zum 1 . OktoberBertrauensvoitkn
Angeb uut . 19356 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Wer bietet gebW . Witwe (retferen
Alters ) , früh . Geschäststochter mit
aut . Umaangsformen und gut . Aeu -
tzeren sichere

Leb «* tMl <tem
Zuftbr u . 992 an den Fübreruverl .
Karlsruhe .

rerteKte Buchhalterin
« ud Stenotvv . . m . langt . Tätigkeit ,
sucht enisvr . Stellung , z . 1 . Okt . od .
später . Angeb . u . E 46271 an den
FMrer -Verlag Karlsruhe .
Tüchttge Stenotypistin , rntt Kenntn .in Französisch - sucht Stelle alsSekretärin
Angeb . unt . 19484 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

TüchttgeBerkmferin
Tertil , t . Nähen u . Dekor , bewand . .
sucht Stell ., evtl , andere Branche .
Angebote u . 19380 an den Führer -
Verlaa Karlsruhe .

ölenÄWstin
sucht Rrbenbeschiiftig.
str abends, eventl.
Heimarbeit. Angeb.
unter 19393 an den
fführer -Berlag Khe .

Fräulein
19 Jahre alt sucht

Stelle auf Bür ».
Kenntnisse in Steno ,
graphie n. Maschin..
Schreiben vorhanden.
Angeb . « . 19518 an
Führer -Berlag Khe .

Tüchtige, zuverlässige

»MMM
lacht Stellt

auch in Lass .
Angebote unt . 19438
an Führ .-Verl . Khe .

Junge Fra » stcht
als

Nettäuferin
geht auch in Metzg .
Angeb. u . 19315 an
Führer -Verlag Khe .
Wo f. bielfett. geb .
Frau einige Zeit in

Büro
od. Bettlwf

anrhelfen (a .auSw.)?
Angebote unt . 19579
an Führ .-Verl . Khe .
Fränlei » , 25 Jahr «,
m . Führerfch. 2 u . 3 .
sucht aushilfsweise

Angebote unt . 19530
an Führ .-Verl . Khe .

sucht Stelle w Hotel
oder gut. Gaststätte.
Angebot« unt . 19493
an Führ .-Verl . Khe

mit gutem Zeugnis
sucht Stell «, in gut.
HauS, str sofott.
Angeb . uni . I 48883
an den Führer -Verl .
Kattrruhe .

Kath . Frl ., I» I .,im Haushalt n . als
Pflegerin ausgebild .,
sucht

Angeb. » . 18972 an
Führer -Verlag Khe .

Mädel sucht nachmitt,
don 2—6 Uhr leichte

evtl. Bür » putzen .
Angebote unt . 19488
an den Führer -Verl .
Karlsruhe .

» rzt. Dr. « «».,
32 I ., ( t. Erfch .,
Viels, interessiert,
sucht lb . Mädel
zw. bald. Heirat .
Näh . unt . RK 828
DEB .

Stndienrat . 37 I .,
groß, shmp. Aeu-
fiele , sucht gebild.
Dame aus guter
Jam . zw. baldig.
Heirat . Näh . unt .
RK 629 DE« .

Hauptlehrer , 41 I .
Naturfreund , fol.,
möchte mit gebild.
Dame glückl . Heim

(
runden . Näb . u .
iK 830 DEB .

Inspektor , in sehr
gt . Po, .. 50 I .,
sehr gt. Erschein.,
gebildet, shmpaih.
Wesen , sucht bald.
Ehegluck m . gebil¬
deter Dame. Näh.
u . NK 631 DEB .
Näheres : (46444

Der Ehe-Bund ,
Zweigst. Karlsruhe
Kaiserstr. 104, Ein¬
gang Herrenstroße,
Fernsprecher 8168 .

Die erfolgreiche
Eheanbahnung.

Unteiri )
verm . a -us all .
Land mit sirt . ötfpw

Ruf 4239 — ©eeSSr -

ftoch .. warmh .
Halbwaise , schlk..
mit Barvermöa . “ ■ “
besitz . Häusl .. kinvcrlU
tursreuud , wü .
Näh . um . 4765
Wiesbaden . Telasi ^ c^
mittler ) .

WlwnSVLs ,uoäbm . Heirat
Ottenburg , Glaser str . •

Wiwtt
mit etwas Dermög. ,
Endfünfziger, unab¬
hängig. sucht gleiche
tüchtige, einfache
Frau mit gutem
Charakter. Ausführ¬
liche Zuschriften .un¬
ter 19410 an Führ .-
Berlag Karlsruhe .

Eigemnsewt
Wünsche mit nettem
Mädel , 23—27 I ..
1.85 gr ., vollschlank ,
zwecks Heirat
bekannt zu werden.
Bin 85/1 .87, jugdl.
Erscheinung. «. habe
gute» Einkommen.
Bildzuschriften unter
19418 an d. Führer -
Verlag Khe .

Suche ütellMg
ober Beschäftigung,

wo Ljähr. Kind mit.
gebracht werb. dann.
Angebote vnt . 19494
an Führ .-Berl . Khe .

Heimarbeit
Heimarbeit

gleich welcher Att ,
sofott gesucht . Ange¬
bot« unt . 18879 an
Führer -Berlag Khe.

Wo ist ein edelges .
gläub . Mensch . Akad .,bis 42 I . . der sich
z. Ehe e. kalh / Mäd .
18 I ., m. HerzenSb ..
jut . Aeuß., hausft .
Eigensch u . gt. Hett . !
wünscht ? Zuschrrften
unt . B 48288 an den
Führer -Verlag Khe .

Llobe undj ^ t«

Eh»

©rt . StaatsangestE ^ .
iftinftmtig , vocb f !n ,,ausr . Wesen , bäuslu -
« erbältn . , eiMvaE ^ ,«
wünsrbt Gedanrcil <n»S^ si- L
totö 1 Herrn , mit W«‘ ’frtM
sp. bei Lebens
bars . Anaeb . u . 7f? ..r
Verlag Baden

U. 782 j,

nuitfl » I _ u «if
Allcinstcch. . guttit . „
flotte ErsSeinuna . ' “ " VJI

KamklnEi
mtt « et » ., cbaratt «r^ ^ ki
gut Aeußern . Bei 8^
^ »v

'
reEerläg

^
Kar ^ ^ <

Witwer , kath . . 53 3 -Jptlt
in» LäsivwirttKafi - ,

Stiels
Vermögen erttuftuf
M . 46285 an Ö«tt
Alletuft . Beamten _wünfchü Answluß «0
50 I . zwecks

Ä n . 19281 an
KarlSruve .

Äeiral ^ ^

gut . VerH . w . wEjd ,bch. Fnm Berta
Glaferftt . 5.

L5jahr. blond. Mä -
bet , ed.. mittelgroß ,
häuslich veranlagt .
Aussteuer und gr
Verrnögen Vorhand.,
wünscht Herrn in ge-
sich. Position zwecks
baldiger Heirat ken.
nenzulernen .
Ernstgem. Bildzufchr.
unt . 46086 an Füh.
rer -Berlag Khe .

g unge Fra » sucht
hnende
Stimarbttt.

Angebote unt . 19554
an Führ .-Berl . Khe .

Such« str sofott

müöchen
oder Frau von 8—14
Uhr. Fra « z. .Felde,
Karlsr . , Waldstr. 46 .
Kaiserstr. 208. (46245

Heirat
Suche ernste Verbindung

mit Frl . ob . Wittve . schlank , anaeu .
Erschein . , gute Allgemeiuviild . , tücht .
Hausfrau . Bin 54/168 . verw . , bun -
keilblb ., aottal . , leit . kaufm . Augestk
in sich Po -sit. Ausfübrt . Zuschr . uiögl .m . Bilö . das zurückgeg . wird . uni .
19387 an den Führer - Verlag Karlsr .

Ättfriiufein
und

MiemiiiWl
gesucht . (19342

« eglerhelm,
Karlsruhe ,

Kaiserallee 13.

Stellengesuche

Männlich
Kaufmann « . Lagerfachmann . 41 3 ...sucht

PvftM
Angeb . uns . 19359 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sttbnlf«
AtrSar .

Anfetti
siberittmntt nebenberuflich
beitnng von Entwürfen ,
aung tum Werkstattzeichnnnarn so¬
wie Entwurf von Werkzeugen nutz
Vorrichtung . Angebote unier 19578
an Führer -Vortag Karlsruhe .
Aelterer

Kraftfahrer
wünscht Stellung aus
PKW . od. Fernfahrt .
Angebote unt . 19476
an Führ .-Berl . Khe .

Wogen Heirat meines ietziaen Mäid -
chens suche ich Mr Oktober oder spä¬
ter eine zuverlässige «51610)Hausgehilfin
in Dauerstellung , Sie in allen vor¬
kommenden Arbeiten erfahren ist.
Angeb . mit Zeugmsabfchriften an
Frau Adele Käst . Gernsbach (Bad .) ,

Jgelbachsttatze 12.
Zuverlässige (46284 )

für 3—4 Vormittage od . halbtags -
weise in ruhig , kleinen Haushalt
«es. Zu erfrag . Fernruf 2784.
Tüchtige , zuverlässigegauMliln

oder Tagrsmävchen
» « sucht . (46236)

ftte . Amalfensiratz « tfL S » . _ ,

Kaufmann
57 I ., wü. Stellung
auf Büro od . Reise .
Angebote unt . 19475
an Führ .-Berl . Khe .

Such « Stelle als

»ilWMer
(a . f. Lohnbuchhalt.) ,
für 2—3 Tage in b.
Woche. Angeb . unt .
19370 an b. Führer -
Berlag Karlsruhe .

Junge , 8 I . Ober¬
schule, sucht vorüber-
geherw Beschäftigung,
gleich welcher Art .
Angebote «nt . 19589
an den Fühver-Berl .
Karlsruhe

Weiblich
PerfekteKontoristin

Stenotypistin
sucht für halbtags ,evtl einige Tage in
b. Woche Tätigkeit.
Angeb. unt . M 46653
an Führ .-Berl . Khe .

3UM5 Mädel
perf. Steno u . Ma -
schinenschrb ., s. sich
zu veränd. Stelle , i .
w . d. Führerschein
Kl. 9 spät ausgen.
werd. kann, bevorz .
Angeb . m . Gehalts ,
ang . unter L 46282
an Führ .-Verl . Khe .

. WS| «um Da ' , das bsbJMsrtsBOchtsln
dar Ehaanb. Qsorg Wagnsr , gssohmackvoN
aaagaatatt ., sagtJadam etwas ! Mit Badlng .und Vorschlägen diskret M: 1.. . Vomams
a. Qsbortadatumarb .}Andanarfolgraiehaa■ - * - 1/108

Schließfach 200

— “" w .i «i v.t vv» «riwigrv

Kath .. 50jähr . Frl . ,
1.70 'groß, i. HauSh.
n. Pflegeberuf »erf. ,
sucht paffend. Herrn
zwecksSelrnt
kennenzulernen.
Zufchr. u. 189T1 an
Führer -Berlag Khe .
Witwer , anfangs 50 .
in gut. Berhältniff .,
wünscht mit Fräul .
ob . Witwe gesetzten
Alters zwecks Waldig.RIM
bekannt zu werden.
Zuschriften mit Bild
unt . BR 4579 an b.
Führer -GeschäftSstelle
Brnchsal,

Jst - eS WeiNntzckKo
men Sie am stv"°

s » i
Welcher Alavemilet ^

' si
auch auf dem Ksich nach einer Äs
Lebensgefährtin «- ZatztLtt
mein . Kinve
Mitte 30 . « Var . .

Kt nid eene liebev .^ erfiternstgem . BildzuftA '
an den Fttbrer -Bckb, ^

571. ,Frl .. gedieh

Fräulein . 42 Iah « ,
kath .. dunkel , 1.68 m ,
vollschlank , wünscht
solid . Herr» zwecksNetrat
kennenznlernen.
Witwer angenehm.
Ernstgem. Zuschrift,
unter 19218 an den
Führer -Berlag Khe .

BekaimM
mtt Wtwr . bd. LU"
Mt 47 Savren A
schvisten sin»
den Führer -Verl ^ — ■

40

if

Geschäftsmann
ln sehr guten Verhältnissen möchte
mit «v . Frt . od . Witwe von 38—46
Jahren zwecks

Seircü
bekannt werden . Btldzuschttsten « nt .
19403 an den Führer -Verlag . Khe .

Wer will mir eine gute Frau und
meinen zwei gut erzogenen S- mrd
lljähr . Kindern eine liebe

Miilier
fein 'k Bin Witwer . 40 2 . . et,. . 1 .87
gr . , gute Lebensstellung , etwas Ver¬
mögen . Liebes , (nt . Mädel auch
Witwe ) im H-gnshalt perfekt , findet
gemütl . Heim . Bildzuschttft unter
B 46290 a . d . Führer -Verlag . Khe .

Selbständiger
Sil . tth . Herr , sehr gut . Bosit . . eig .
Bammternehmen und sehr gut . Etn -
komm ., sehr shmp . Erschg .. lebenS »
froth. vtelf . intereff ., sticht als Gattin
warmherz , lugenbfrisch . Mädel . Nicht
Vermög .. fond . innig Verstehen ent -
scheid, allein . Näh . mtt . 4665 dch.
Erich Möller , Wiesbaden . Delafpöe -
strafte II (Ehemittler ) . (45759 )

I, . Witwe. 37,182 ,
blond, «vgl-, in Ar¬
beit, sucht a . d . W.
einen guten Mann .
Tüchtig. Facharbeiter
od . Handwerker de»
Vorzug !. Bildzufchr.
über Berns . Stellg .
u. Berdienft erbeten
unt . 19558 an Füh .
rer -Berlag Khe .

28 I ., ev., wünscht
Heirat mit solidem
o . häuslich. Mädel .
Neigung entscheidet .
Näheres unter 19584

Institut Unbehaun,
Khe ., Sosienftr . 120

Snspettor
28 I ., ev., »ngen .,
in Staatsstellung ,

wünscht Heirat mit
charaktervoll. Mädel .
Bttefe unter 19585
Institut Unbehaun.

Khe ., Sosienftr . 120

Mitmar 54 3 - « >eig . Hans u . gut ,^ Ullieei Geich , (kein Lachen) , w .
nochm . Heirat hch. Frau Betta Laib .
Offenburg , « laferftr . 5. . (63205 )

Perfekte

sucht sich auf 1. oder
15. Okwber 1941

,» verönderu .
Angebote unt . 19433

i «it Führ.-Berl. Khe,

Beamter , ans . 50 I .. allcinst ., sucht
pass., sanb . , » charakterv ., ordrrungs
u . ftiedl .Wttm
ev« . a . m. K .. zur Führung b«S
HauSh — Zuschr . m . kurz . Schild ,
d . Verhält » , a . d . Führer -Vcrtag
erbeten unter E 45965 . Vertraut .
Bebdlg . wird zugestchert ^

Wahres Eheglück
findenSie dureh an¬
tere vornehme, seit
Jahren bestempfoh-
lene Vereinifuuc des
Siehflndens. Aulklft -
rungsschrilt s . Het-
ratsvorsehliie ko¬
stenlos dureh die

fiuctilftsstell« du Ebabundn
M * ■ ana * , Mm «

Vlonölne
19 I ., kath ., herzhaft,
lebensbejahend, flott ,
schlank, sehnt sich
nach glücklicher Ehe .
Bttefe unter 19586
Institut Unbehaun,

Khe . , Sosienftr . 128
Geb. Frau , oh . An¬
hang , schuld!, gesch..
tücht . im Haushalt ,
Aussteuer sow . gröst .
Bermög . vorh., sucht
ausr . LebenSkomera.
den . 40—55 I . . d.
die Treue ein. Frau
zu schätzen weiß. zw .
baldigerSeiral
kennen zu lernen .
Zuschr . u . 19373 an
Führer -Berlag Khe .

Brak, .

^

FWmit dauSst . Dsstz?̂
Frau A . © f« n?ndenb ruchstr . 50 U

50 I . att . «i , ® Iftki I*
Verb. Herrn w ks"

yzenSbild ., n«tlJ? I.ift . /
sich meid .
Führer -Verlaa .

Wttw « . L « Al »
tm Alt . v. 14JL itfT ,
schönen etit
Weg « mit W *
»bn « Kinder Ejftl » '
nen . Zuschr tẑ . arerl^ .
an den Sichrer ^

[ TAgt

P !
iS
s
U0Ö

Selrat
Witwer . 47 I . , kath .
sich. Eink. , pens.-ber.
mit 2 Mädeln von 15
u. 12 I ., wünscht

eirot mit Frl . v .
and« o. Witwe oh.

Kinder, mit AuSft..
zwecks baldig. Heirat
kenne» p, lerxe».
Angeb. u. 19380 «u
Führer -Berlag Khe.

neuverzwe& jpj ^
werden



1,1,8 ®bchhammg tmd «bergebejjcIHe
kv Außensfände

^ ^
rthold Groß
*»k «ntr . 3W .

Hwdal MMtlwwWol ,
Fwratpr . 141

M - me
Pat i n - Fern trau » port «
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MÜNZEN

Gm . Baach . A4» 1547

Otr m mumm
L

h? ' J ni Jahr® 1926
,ällt 9® ' S. Tbgtmgwate

St S «UI bT,ct }.? g(3 von « 9 000.- RM . ist
Sicher ln

“
,!chafft worden ; eine Auslosung

*465*6)
Sli^ *f ln "u 'aem ' ®mB

*> dan ^ '
»^ lahre nicht «tatt .
September » 41.

Oer ObertoUrgenne Ute«.

pralle
Brard%

K ® t ' » T
w » ' ? .

V

7

1 ftoM kb \sW
a\3<>

21

»»i
W -W*

NwhtratHher
ln 1 W» I Ingen
Nähere « sofort

kottenlosl
LaMrstsrtaffltMMa
Fri»dHck «tMBen N916
bei Berlin, thornaMaa 48

Zu vermieten

« tat mElerteS
«JioMicr

natt ft. Woller «. aewtwÄd »-. mit
twier SBettmes . , w 1 Ä . ! Perso -
.nen M vermieten . Näv . &tt \nw 8089
Sartanuttze. (19K25)

EiilMMW
4 Zimmer , Bast , LMSia , Ztr .-Heiz . ,
Garage . Garten . 5 ÄK>». v . d . Gtta -
tzenb .-Hailteft . t . -Siedl . Rtntstetma .
i . Olt M verm . Wnaeb. n . 19S74
an den Faistrer-Berl . KarMvuste.

« erlftatt
ehrt Lag« , 70 qm ,

eil, Kraft , Master,
Uns., Mi vermieten,

durch Spitz, Korlsr .,
Schillerstrafte 4.

Zimmer
zum Unterstellen van
Möbeln zu vermiet.
Angebote unt . 19800
an Führ .-Verl . Khe ,

3 jchöm
VßrveÄtM
auf 1. Nov. zu ver¬
mieten. «orlrruhe ,

Westendstraft« 39 ,
Zu « frag , pari . , r .
Sh«. (18076

an Herrn zu vermiet,
« he. , » iltoriaftr . 10,
3. Stock . (19412)

MMZiMMl
t* Neubauwohnung
ab sofort zu vermiet .

Seih , Karlsruhe ,
«dkrstr . 54, II.

(19488)

Atonnot , SAvMmI
Öfters Harzktopfaa • <
SchvHfxtelgafüKI • • ?
Erschöpftsein , Angst -
zuttänd « ) Helfen Sie
Ihrem Herz mit «Herz *
kroft *. Ihr Allgemein¬
befinden bessert sldia
Fkische RM. 2 .70, in

| Apotheken . Prospekt
I gratis . HomÖop . Cen¬

trale , Bad Cannstatt .
Jfofmi B.7tlauen

tsmärnü

« h«., Uhlandftr. 25,
parterre , grafte «

(Ummer
evtl. 2 Betten , sofort
zu vermieten. (19378

Große, Wohn¬
schlafzimmer

Zentralhz ., Fernfpr .
Badcgel-, zu verm.
Baumeifterstr . 22 , pt .
Khe . (19678)

TchöneS , freundlich.
Alk -Zimmer
fl . Wasi.. an berufs-
lat . Herrn zu vm
Sisele, Yorckstr . S7.
Khe . (18901)

1 Zim.-Wskmmg
2 . St . , ttt . Badezinnn . u . schön, heller
Werkstätte in äucher GesckzäftÄaoe in
Karls rüde , Weftstzcktt , m vermiete».
AnqcD . unt . 195 .73 an den Führer -
Berlaa Kattsrnbe .

Gut möbi. Zimmer
an berufrtät . Herrn
sof, zu vm. Herlan ,
Khe ., Amalienftr . 14.
Nähe Hauptp . (19452

3 Ml MVl.
Mmer

mit Küchen , u . Bad .
beniitzung , in gutem
Hause , ruhige Lage .
Nähe Hauptpost, aus
1 . 10 . zu vermieten.
Karl Sr . , Stefanien .
straß« 41, 2 Treppen .

(19435)
Sehr aut möbliertes

Zimmer
an best Herrn zu ver>
miei . Weftendstr. 31,
Part . Khe . (19542)

MmW .3im.
an berufStät . Lerrn
sofort zu vermieten.

Kunz, Karlsruhe ,
« loseste . 29. (19479

Wohn¬
gemeinschaft
Alleinsteh., berufStät .
Dame sucht gebildete,
ältere Datne z. Mit .
bewohn, ihrer Drei .
zim .-Wohng. u . ge-
meins. Haushaltführ .
Näh . Angaben erwü.
Angeb . u . 19541 an
Führer -Berlag Khe .

%
^ Arwrrke^ ^ « chuft «kt

^
r 'itner-m - <E1 )

' ^ tUntn inkrl .

fys ist Wi»e
SvaMmkeit

wen« ein sonst fort -
schriftlich denkender
rühriger Kaufmann
oder Handwerksmei¬
ster kein Geld für

Zeitungsanzeigen
übrig hat . Gut « An¬
zeigen Helsen verkan-
sen , weil ft« die
Käufer unterrichten
und die Anzeigenden
bekannt machen .

SulmW .Zim .
zu vermieten . (19346

Karlsruhe ,
Lessingstr . 28 , N.

Kl. Eiuzimmer.

SWmmg
mit Küche sofort zu
vermiet . Näh . : Khe .,
Durlacherftr . 43, II.

(19489)

UMZÜGE
Auto oder Botin ,

Stadt - und Ferntransporte
Aufbewahrung v . ganzen Haus¬

haltungen (44413)

«I . Kratzert ’s
Möbelspedition , Karlsruhe,

Goethestraße 20 Tel . 216

Weststadt vart . . urit Bä» . Ladea- Lo-
kal u . Magazin zmn 1. so. zu v«vm .

I . Riuiu « . Schmidt A., _
Me .. Saeserftr . IM . 8htf SSS8 .

Fra « Emilie Schnitzle emS SRotmM
ucrtK 'unct ab iofort 2 Zimmer * ni
eine LHetze «&

Woetzeneuckhaus
Mietvertrag tnhtö abgeschlossen nach
Berernbarg . AnNlseben iftir Sonn ,
tagö mm S—4 Ufrt. Angebote nart .
L 46559 an Fübrer -Derlag Kbe .

r« W
33 -AchMW
mit Mansarde , geg .
groh« 3 Zimmer od .
4 kleine . Angebote
unt . 19495 an Füh .

* f ü̂eve ZE« « « P lAekt. . ruh . Eyhpaar
j 'in gutem Hause, mit Isucht aaf sofort od .

Kochgelegh . u . Bad>
benühung , oder

2 ZimmerwohAWSg
mit Bad zu mieten

« sucht . Rüppurr ,

rcr -8 erlog Khe . westftadt bevorzugt.
Angebote unt . 19912

Ta » sch,«
meine schön«, sinmög«

1 Z-.Wohnnng
mir Bad , im 5 . St .,
Miete 38^k (Reubau ,
gerade Wände) Gar -
tenstratze , ^ gen ein«

2 Z .-Wahnung.
Angchptr umt . 19574
an Fsthlk.-Brvl . Khe .

an Führ .-Berl . Khe .
ANrllest., sol . Frau m.
9jähr . Jungen sucht

MNMlWW
sofort oder später.
Angebote unt . 10571
an Führ .-Berl . Khe .
B̂erufAtät ., alleinsteh.'D«me . ReichSaygoft . ,
sucht für sofort oder

RSa» ttneslstt
4 -5 3 .«
auch Einsamil .-Ha»-
gogen 3 Z .tzWohng .,
Mit Bad . Mietpreis
38 RM . Angebote
unt. 10567 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

«jpätrr
1-2 3.-MH».
Angebote unt . 19875
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
Such« auf sofott , od .
später

r z.-wo»«.
auch Mans .-Wohng.

Gattensta- t
Karlßruht

e.G .m .b.H.
Wir haben zum 15.
Oktober 1941 zu Ver.
mieten : (46389)

3n üUipurr:
Reihenhaus , 3 Zim¬

mer, Wohnküche ,
Kammer , Garten .

Für die Wohnung
kommen nur Bewer-
ber in Betracht , die
schon Mitglied der
Genoffenschast sind .
Näheres (nicht fern¬
mündlich) Geschäfts¬
stelle Ostendorfptav 2.

Der Vorstand.

6Z .°WÄMM8
BorhoUstr., 3 . Dt .,
Ofenheizung, eingcr.
Bad , Mans . , zum 1.
Nov. zu verm . PrS .
145 Jt . Angeb . unt .
19349 an Führ .-Berl .
Khe . oder Ruf 4466 .

Tausche schöne
2 Zimmer -Wohnung
im 1. Stock in der
Südstadt geg . eben¬
solche in der Oststadt,
auch Gegend Dur¬

lachertor. evtl, auch
4 . Stock . Mietpreis
bis 32 M . ES kommt
nur kl. Familie in
Frage . Ang. u . 19446
an Führ .-!

Mete :
5 gr. Zim . , Küche ,
at . Diele , Balkon,
Bad , gr . Keller in
schöner Lage Khe, ,
Mk , 125.—

Suche:
In Durlach entspr
Wohnuitg. Angebote
unter B 46244 an d .

erl . Khe . IFührer -Verlag Khe .

WdlsNlMgSwuk» !
Tausch« mein« 2 Z .- Wohnnn « kr b .
Süidstadt . rubige Straft ?. Miel« 8?
Mk. . gegen große 2 Z.^ Sobnung .
evtl , urtt Bad . in der West - oder
Mittelstadt : Angebote unter tk 46557
an Kührer -Verlag Khe .

Biete in KarlSrulie
moderne (46226

5 Zim .-Wohnung
Bad«. Etaghzg. . Gar -
len. Suche in Bad .-
Baden 5—6 Z. mit
Zubehör , gut heizb ..
bis 170 A , möfll .
pari . MöbeltranSP.
Ludwig Maier . Kh«.

Eoficnstr . 89,
Ruf 437 .

Tausch
Schöne, sonnige

8 Z .-Wohnung
gegen eine

3—4 Z .-Wohnung
zu lauschen gesucht .

Angebote unt . 19*65
an Führ .-Verl . Khe .

spater
23 .-MHHM
mit Bad usw . West -
licher Stadtteil bev .
Angeb. u . 19326 an
Fichrer-Berlag Khe .

2 3 . nt . Mche
© eftftabt ob . Mühlb ,
von ruhig , jg . Ehep,
gesucht . Angebote
unter 19392 an den
Führer -Verlag Khe .

2-3 Zimmer-
in Neureut auf fos .
oder später gesucht .
Miete bis 50 RM .

Angebote unt . 19402
an Führ .-Verl . Khe .

Anaeb. u . 19570 an
Führer -Berlag Khe .

Jung . Ehepaar sucht
sofort oder später

2 Zim .-Wvhuuug
(auch Teilwohn .) im
Mietpreis bi « 60 .Ä
(evtl. Bad u . Gar .
tenanteil ) . Angebote
unt . 1914« a . Führ .-
Berlag Khe .

Jg . Ehepaar sucht

2Z -W 'ÄMttM
mit Küche . Miete b .
40^k , im Zentrum .
Angeb . u . 19222 an
Führer -Verlag Khe

2 ZiMMk -

Wvßmng
auf sofort zu mieten
ges. Ang. unt . 19213
an Führ .-Berl . Khe .

MöMete

Mtzmmg
b«w . ovölbl . Zimmer mit Klichenben .
in Karlsruhe «es . EVU . Tausch mit
Giuzelhaus tu Berllirer Vorort ( gro¬
ßer Garten mit Nein. Schwimmbad
un» GaragerchauS) . Angeb « . 19966
an den Ffttbrer-Verlaa Karlsruhe .

killmW .Zim . VmTk ™
Mlt mW. 3im.
mit Küchenbenütznng,
bei netter Familie ,
Röhe Müblbg . Tor .
Angebote unt . 19462
an Führ .-Berl . Khe .

Zentrum , wenn mög.
lich Zentralheizung ,
auf 1, Oft . gesucht .
Angebote unt . 19327
an Führ .-Berl . Khe .

Leere »

-immer
gesucht zum Unter,
stellen v . neuen Mö¬
beln. Angeb . u .19378
an Führ .-Verl . Khe .

^ mt ! icf »e Anzeigen :
-S(

Ettlingen

%

Bekanntmachung
wird m Reichsmeldeordnung betr .

öebta& t ^*er Einwohnerschaft in Erinne -
Grund der Verordnung über

' ^kisiir hur Reichsmeldeordnung
>p/ " ' ^ il »che An - und Abmeldungen ans

lallt grmrdsäekich jeder Z«-. Am - »der

zur polizeiliche « Abmeldung
Web»

die Wehrpflichtige » hiugewie -
'hr« Ag ^^ chtige zur Wehrmacht eiugerLckt

»i^ ' ^ldung «uterlaffe « habe« , fiud die
N«sijll

^ ^ eldn»^ Wohnungsinhaber zur nachträg -
verpflichtet . In Zwei -

-- im Einwohner - Meldeamt —
Mih? »orsÄ ^ wer Nr . 6, Auskunft einzuholen .

Dro/c? ober fahrlässig die ihm obliegende
-̂ U»«r, ^ elb»^ ung oder zur Mitwirkung bei einer

mii^ s ^ ^Etzeitig erfüllt oder zuwider-
^ sechs Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit

aT ® Dt&en bestraft .
' 5- September 1941. (46634)

Bürgermeister .

Bekanntmachung
Nttq Wirb w , BekSmpfuug des Kroftspauuers .

bingewiesen , üatz gemäß Verord -
^ 8sh .^ °Nl 17 c? 8,!16 des Irostspanners an Obst-

1989 die Eigentümer und Nut -
^ h>b° " Obstbäumen verpflichtet sind :

"»ft 4t " ö Steinobstbäumen mit Aus -
bis zum 15. Oktober jeden

l !^ säb !" sten (Raupenleimgürtel ) sachgemäß
? e Ä zu erSr ? e wenigstens drei Monate lang
Asth ^ bgjj ^ rhalten .-

«ftts^ bstens bis zum 15. März jeden
^ bgii^ wrue und zu verbrennen , sowie die

an^ ^ rhalb der Stellen , an denen die
y °nbvsĵ ^ bracht waren , mit 16« iger Obst-
u- r̂ rlvgch

'"" °>ulw um bestreichen.
4W»

t"ot n der .
b^r angeordneten Maßnahmen

di?
"
» b deff . ^ ^ Polizeibehörde dem Pslanzen -

Beauftragten .- ihren Weisungen
S 't i .en ist ?k nr der ungeordneten

.. Bors^ ^ »u leisten .
» iVrtsch

"
Nach §

der Verordnung zuwider -

^ l. feilsch des Gesetzes zum Schutze der
27i ) ^ Eurpflanzen vom 5. März 1937
^

(« 688 )
** ^ iirgermetftmk .

Karlsruhe

Zmangsverstcigeruug
Dienstag , 9. ©cot. 1941 , 14 Ubr ,

werbe ich in Kartsiiihe tm Psanb -
lokal« Hcrrenstr. 45 a gegen bare Zah¬
lung im Polllfteckungsweae öfsrnftieb
versteigern: L konrvl . Betten , 2 Nacht¬
tische. 8 Tische , 1 Schrank. 1 Wasch¬
tisch, 1 Kommode. 1 Büfett 1 Psei.
ler-Üommobe, 8 Robrsessei . I Lieae -
stnhl. 1 Oelaemälde . 4 Bilder . 1
Wanvnbr . 1 Ruhebett mit Decke .

Karlsruhe . 6 . Sevtem-ber 1941.
Heckel, Gerichtsvollzieher.

Arbeiter sucht Nähe
d. Putlitzstr . einfach .

Zimmer
oder Mansarde .

Angebote unt . 19338
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätiges Fräul .
sucht leere «

Zimmer
m . kl. Kiiche, Wcftst .
Angebote unt . 19438
an Führ .-Berl . Khe .

Berufst . Frl . sucht
aus 15 . 9 . möbliert.
Zimmer in Südwest¬
oder Weststadt, wo -
mögl. Mühlb . Tor .
Angebote unt . 19356
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Wohn- und

KchMiMMk
nebst Raum für La¬
boratorium gesucht .
Angebote unt . 19369
an Führ .-Berl . Khe.

Leeres Zimmer
m . Küche od . Neben¬
raum von berufStät.
geb . Dame gesucht .
Angebote unt . 19331
an Führ .-Verl . Khe .

Arhern
Heber das Vermögen der Firma

Andreas RSsch. Sägewerk in Olten -
büken und Waldttrch. Inhaber Erwin
Rösch in Ottenböfen , z . Zt . bei der
Wehrmacht mit unbekannter Anschrift,
wurde heute. 2. September 1941. mft-
taaS 12 Uhr , Konkurs eröffnet . Kon-
kursverwaltci ist
Rechtsanwalt Adolf Rees in Achern .
Konkursforderungen Nnd btS tum 1 .
Oktober 1941 beim Gericht anznmel -
den. Termin zur Wahl eines Ver¬
walters , eines GläubigerausschusseS,zur Enttchtieftung über di« in 8 182
der Konkursordnnna bezeichneten Gc-
genftäitiK ist am Donnerstag , den 8.
Oktober 1941, vormittags 10 Ubr
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen gm : Donnerstag , den
16 . Oktober 1941, vormittags 10 Uhr.vor dem AmtLaerlcht Achern . 2. Stock ,Zimmer Nr . 29. Wer Gegenstände
der Konkursmasse befttzt oder zur
Malle etwas schuldet , darf nichts
mehr an den Gemetnschuldner leisten .
Der Besitz der Sache und ein An¬
spruch ans abgesonderte Befttedigung
daraus ist dem Konkkursvevwaster bis
»0 . September 1941 anz>uzeigen.

Achern , den 2. Oktober 19« .
Amtsgericht .

_ (46688)

Großes , leerer
Zimmer

sonn., Zeulrolheizg .,
. ält . alleinst. Be¬

amten ges. Bediena.
od . Zugang z. Wasi.
Frühst , erwünscht.
Angeb. u . 19313 an
Führer -Verlag Khe .

Ä ^ iGeruna findet ""
^ " ^ iti ^

gen Barzghiun
am Montag , de «

Barzahlung statt . Zusam -

Oherllinh
« eschlntz !

Der Vevfchltaene BtaHebm » enz ,
Landwirt aus Erlach, geb . am 80 .
Avrtl 1846 zu Erlach , zuletzt wohn
bast in Willoirs Colarsa Countt in
Caltsornien . Amerika, wird für wt
erklärt . Als Zeitpunkt des Todes
wirb der 1 . Jamvar 1997 festgestellt

Die Kosten des Verfahrens sollen
dcni Nachlaß zur Last. (46620 )

Oberklrch, den 1 . September 1941.
— Amtsgericht . —

Kehl
Das Konkursverfahren über den

Nachlaß des verstorbene » Johann
Baptist Vogt , Buchdrucker tu Kehl ,
wurde nach Aibbaltuma des Schlutz -
terininS anfgehoScn .

Sehl , den 8 . Septeniber 1944.
Amtsgericht.

(48685)

8.39 Uhr vor ber

Der
Se » t «« Her UMA.

Rheinland -
(46618)

Landelsreabster . Amtsgericht Kehl
Kehl , den 27 . August 1941 . Uft A 4,
100 : Firma Mar Ludwig in Grau -
elSbaum . Die Einzelstrina ist unter
Beibehaltung der Firmenbezeichnung
in eine Koin -mgiiditaesewschatt uinge -
wandelt worden . Die Gesellschaft bat
am 1 . Juli 1941 begonnen . Persön¬
lich hastender Gesellschafter tst : Hein -
rich Wenger , Generalagent in Dru¬
senheim . Es Und L Kvzmnanditiftin -
»en vorhanden » .. . .. . . •- (46637 )

Suche für sofort ein
großes , leeres

SiMMt.
Angebote unt . 46336
an den Führer -Berl .

Alleinfteh., alt .. be¬
rufStät . Frau sucht

1 Z .-WMz .
Angeb. « . 19539 an
Führer -Berlag Khe .

- 'na . !
ab sos. schönes

heizt. Zimmer,
mögl. mit Penfion .
Stadtmitte bevorz .
Uebernchme auf W.
nebenberufl. a . techn .
o. kaufm . Arbeiten.
Angeb . n . '40513 an
Führer -Berlag Khe .

Berufst . Frl . sucht

SiMMr
mit K«ch« auf 1. 10.
Angebote unt . 19314
an Führ .-Berl . Khe .
3fimg. Fräul . sucht

mSbl. ZirÜmer
mi Kochgel . in gut .
Hause ab sofort od .
15. September . An-
geböte u. 19296 an
Führer -Berlag Khe .
BerufStät . Freru sucht
auf 1. Oktober 1941

möbl . Zimmer
Näh- Adokf -Hitler .
Platz, zu mieten,

Angebote unt . 19454
an den Führer -Berl .
KaelSruha,

Ehepaar sucht
24 Z .-Wchn.
kleinere 2 Zimmer.
Wahmmg kann auch
dageg. getauscht wer.
den, Ang, u , 19533
an F >chr, -Berl . Khe .

Tester« Dam« sucht
in gutem Hause
24 feere M .
evtl , mit Mansarde
Angebote mit Preis ,
angabe unter 19499
an Führ .-Berl . Khe

S » ch e 1 »brr

2Z .°Wchmma
mit Ksiche auf 1. Ok.
tober oder später.
Angebote unt . 19897
an Führ .-Berl . Khe

Junge Dame sucht
1 Wohn- und

i siliÄrlmm .
möglichst m . Klavier .
Angebote unt . 19301
an Führ .-Berl . Khe .

Junges Ehepaar
(Assessor) sucht -um
15. 9. , spätest . 1. 10.
2 mM .3imm.
(Wohn. u . Schlafz.)
oder 1 großes , mit
Küchenbenützung.
Angeb. unt . Q 46498
an Führ .-Verl . Khe .

Berufst ., alleinsteh.
Herr sucht

Möbl . Zimmer
mit Frühstück von be-
rufstät ., ält . Herrn
aus I . 16. gesucht .
Angebote mit Preis
erbet, unter 19491 an
Führer -Berlag Khe .

Weftstadt bevorzugt.
Angebote unt . 19216
an Führ .-Berl . Khe.

Berufst . Frl . sucht

1 Z.-VM .
evtl, auch kl. 2 Z .-
Wohnung . Borort
ousgcschlostcn . Angc -
bote unt . 19283 on
Fithrer .Berlag Khe .

Zim.
von berufst , Herrn ,
mögl. Oststadt, auf
1. 16. 41 g - , u ch t.
Angeb . unt . K 46047
an Führ .-Berl . Khe . KieiimnreiM

Wen im
„Führer"

grchen Mg !

Berufst . Ehepaar m .
2jähr . Kind sucht a .
1. 10. 1941
möbl. Zimmer
mit Küchenbenützung.
Angeb. unt . 19558
an Führ .-Berl . Khe .
Aelt.. solider Ruhe,
standsbeamler sucht
leere» aber möbliert .

M «
mit voller Pension .
Angebote unt . 19219
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinst. Frl ., b . d .
ReichSb . tätig , sucht
1—2 Zim . m . Küche ,
gl . auf wann , mögl,
Nähe Bahnhof . An¬
gebote unter 18885
an Führ .-Berl . Khe,

Ehepaar sucht

Mo dte Frau sell'st.
Haushaltführung

mit übernimmt .
Angeb. unt . B 46297
an den Führer -Verl .
KarlSnche.

v . pünktlich. Zahler ,
ruhig . Mieter , auf
sofort od . später zu
mieten gesucht . An
geböte u . 19201
Führer -Berlag :

24 ZiMMk-
von ruh. u , sauberer
Familie sofott ges,
Angebote unt , 19351
an Führ .-Berl , Khe

24 Zimmer-
in gutem Haute »u
miet . gesucht , Allein-
stehd, Dauermieier .
Angeb, u . 1938« au
Führer -Berlag Kh« ,

3 Zimmerwohn»»«
mit Bad , wenn auch
nicht eingerichtet, von
2 alleinfteh, Damen ,
im Zentrum , Kaiser¬
strafte oder Zirkel be¬
vor,, , gesucht . Ruh ,
Mieter , pünftl . Zah .
ler , auf sofort oder
später. Angeb, mit
Preis unt , 19385 an
Führer -Berlag Khe ,
Suche (19524

33 .-
Turmberg , Tausche
evtl. 2 Z, -Wohnung
Neubau , Angebote
unt , 19524 an Füh¬
rer -Berlag Khe ,
Beamtenwitwe

2 oder
sucht

34 Z .-WM .
sofott oder später,
Karlsruhe od . Umgb,
Miete im voraus ,
Augeb , unt . D 48071
an Führ .-Berl . Kh «,
Austragsgem , suche
ich für Dauernncter
schöne (48238

4 Zimmer-
Mchmm«

bi, 90 RM ,
Ludwig Maier ,
Möbelttanspott ,

Kh«. . Sosienstr . 89.
Fernruf 437 .

Jung , Ehepaar sucht
aus 1. 10.
2-3 8imm

WvIjMM
in d. Umgebe, von
Rastatt od. Ä »e.. a .
auf dem Lande.
Angeb . u . RA 60778
an den Fuhrer -Ber-
lag Rastatt .

Aelt., Pens . Beamter .
Witwer , evgl .. sucht

gemiitliches

Dimechestn
mit voller Pension,
bei alleinst. Frau od .
älterem Ehepaar , wo
er seinenLebensabend

verbringen kann.
Bart , oder 1 Treppe.
Angebote unt . 19419
cm Führ .-Verl . Khe
Alleinfteh. Frau .
Rentnerin . sucht

Hei «
bei Familie . 1 Zim .-
Einrichtg. wird mit -
gebracht . Preis nach
Uebercinkunft.
Angebote unt . 19SS6
an Führ .-Berl . Khe .

2 zimmedWeßnom
mit Bad von Inn« , Ehepaar f . fof
oder zum 1. Ott , 41 stet , ( 10379,

Angeb-ote an W . Riiken ,
zur Zeit Silcherstr . 19. I , KarlSrntze,

s «lk z -M «erwo-a« g
mit Nebenraum von rüstig. Estevaar
in der Westftadt gefuebl . Ans Wurvsch
werden Arbeiien (Bediciuma der Hei .
zun« , Garten od . Haushalt üvernom.
men. Mietpreis biS 40 RM . monaA,
Angebot« unter Nr . 19449 an den
Füdrer -Verlaa Karlsruhe , _
RetchSbeamter lucht

3- 4 zim. Wohn«iig
mit Zubehör auf sofort oder Mttr
<2 Personen ) . Angeb. unt . Rr . 19425
an den Führer -Verlag Karls rüste .

sucht auf sofort od . später schöne
S-Zimmer -Wostnung mit einge¬
richtetem Bad in guter , ruhiger
Wohnlage von tkarlsruhe oder
nächster Umgebung. Wohnlage
Westendstratze — Hardtwald oder
Rüppurr —Garlenstadt bevorzugt,
Anaeb . uni . 19358 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Gesucht :
geräumiae , sonnig« , moderne

z ztmmer 'WMung
Düdwestlage, evtl , gegen vorhanden«
grotzc sonnige 5-Zimmer -Wohnung
(Südwesten ) m . Bad . An« , u . 18776
an den Führer -Verlag KarlSrude ,
Staatsbeamter sucht

mit Balkon u . Zubebör . evtl , Ein -
sainiNenltauS zu mieten . Anaeb , « .
19069 an den Führ .-Verl . KarlSr.

Staatsbeamter sucht
sofort od , später son -
uige, schöne
2 ounrntr-

Angebote unt . 19470
an Führ .-Berl . Khe .

23 -Wchmmg
od . 2 leer« Zimmer ,
mögl. Part ., auf 1.
IN. 41 zu miet . ges.
Angeb . u . 19246 an
Führer -Berlag Khe .
Fg . Ehepaar sucht
auf sofort od . spät,
in KarlSr . od . Um¬
gebung möbliert«

23 .-WÄMW
m . eingericht. Küche .
Angeb . u . 19231 an

iSMe ^ Leriaa Khe.,

Unterricht

'leben

Beft -icb im Jahre 1709 mit meiner Schöpfung „ Kölnisch Wasser ** an di «

Öffentlichkeit trat , waren es immer wieder die Soldaten , die es gern nach

Starker Anstrengung gebrauchten . Schon tm 7 jährigen Krieg reichte

Kundenliste vom Feldmarschall bis zum Marketender , vom Offizier

| >is » litt fliegenden Kantinenwirt jener Zeltf . Bekannt ist das Beispiel des

| 1— (>4 ililinnn Meyer , dem ich jeden Monat 12 flaschen schicken mußte *

Dar b Kölnischen Wasser kein Parfüm sah , kein Mittel , ran gut za duften «

Der «her wußte , daß es belebt «ad erfrischt , reinigt and desinfiziert . Die

Ante verordneten es damals sogar als Medina . Se wahr aber Kölnisch

Wasser keine „ Attney wider das Podagra
und Magenwehe ** ist , an stark ermuntert

es abgespannte Nerven , so angenehm

„erquickt oa die Lebensgeister " , wem*
man sich schlecht fühlt . Sein klarer ,
kahler Duft verochafft sofort das Gefühl

Darum ist es sein

Iföruial

w

. I « DM )TTEft
9 a mm W DER !

ries Wohlbefindens .'

Sahrbandertan Graach , Kranken and

Genesenden jnsfa Kölnisch Wasser ra

gehen * Warn cs non in den Geschäften
nicht mehr so reichlich an bekommen
ist , so bitte ich am freundliche Nach¬

sicht s Die Wehrmacht benötigt groß »

Mengen . Und vor allem müssen Lazarett »

«md Erholungsheime versorgt werden -

GIBT FRISCHE UND WOHLBEFINDEN

Evangelisches Kirchn-
Klkalisclies InMut

der badltchsn LandetklrcH* In
Heidelberg .

LeMeng: - rot. Dr. H. M. Seppen
Umfeaseede Autblldeng ( am
heuplemtltcben Ktrchenenitlker ,

Kirrte Ulr nebenamtliche
Organisten und CKörteHer .

Lehrkräfte : Prol . Dr . H. M .
Poppen , Dr . H. Haag , W . Part¬
ner , Dr. W. Leib , O . Frhardt .

Orgel - und Klavlertplel , Stimm¬
bildung , CVerleitung , Theorie
und Kompe «ltlon , PartHuraplel,
General befi , Mu<lkge « cHlchte,
Orgel - und Instrumentenkunda ,

prakt. Liturgik.
Da« Winterhalbjahr 1941/42 be¬
ginn ! Mittwoch , 1. Oktober 1941 .
Anmeldungen an die Geschttlt *-
, teile Heidelberg , Leopold »« . 42,
Fernruf 4404 . (44624)

Tiermarkt

>Großer Transport

_ FM - UNd
»nibttfüht und
teils mir Kälber, sowie

EWrllktndrr

Unterricht
in allen «anftnämrischcn Fächern er.
teilt (19466 )

Dtvl .- HaudelSlcbrer Staudt .
Tullastratzc 67 .

AdoH - HM » - Ing a niaii rs clrala

l*rt«dt >«eg -HMfwi
Maschinenbau ElekWoAeohaJk
PraktikantenwerksMniM - Druch»cWslften4fe <

ZHIIsheim O/Els .
Außer den 4 Untertclanen der Obertchule und
der Anfangsklaxen der AufbaiMohule wird auch
die Kleeae S der Obe n ebele »Chon jetzt eröffnet .
Anmeldungen für alle genannten Kla»»en werden
noch angenommen . Verpflegung »»atz monatlich
RM. 50— - ProepeMe vom endet auf Anforderung
(44445) de » komm , «chel letter .

Energische
RaMW

in Enslisch s, Önin -
taneriu gesucht ,
Angebote mit Preis¬
angabe unter 1944«
an Führ .-Berl . Khe .

Dttzt .-etudentin ett .
««mrsatim.
bmAkAik
», » nfnugsunterricht
in Englisch . Angeb ,
unter 1954« an den
Führer -Berlag Khe.

ffcltrtten

stehen ab Montag , den 8 . Septemder
zum Verkauf, Sämtliche Tiere sind
Fleckbiest, Stallung Dnrlach. Braue¬
rei Eglau . (46241)

Franz Breyer , KarlSr . -HagSseld.
Fernsprecher i :i86 .

Mehrer« Hasen
und einen Schlocht-
hasen zu kaufen ges ,
Anaeb. mit Alter u ,
Raste unt . 4624« an
Führer -Berlag Khe .

Mehrere (19483)

abzugeben. Für Zucht
geeignet. Anzujehen
Sonntags 8—10 Nhr
bei Schneider, Khe .,

Äerwigstrafte 52.

ZMHöA
m , Jungtier , u verk .
Maier , Fabrilftr . 3,

Khe.-Mühiburg .
Anzus , Sonntag und
Werftags ab 19 Uhr.

(1949«)

Bi« ga 12 Hühner

Brut 1941
z« kaufen gesucht .

Alfred Weiler,
Pforzheim,

Senefelderstraße 5.
(40478)

Sehr gute (46639

Nutrtub
mit 10 Tg . altem
Kalb ;u verkaufen.

LiedolSheim.
. Kriedrrchstraße SS.

Südner
und S « t « u

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 19434
an Führ .-Berl . Kh«.
4 LegMhner
zu berkauscn, (19569
Kaiserftr. 37,
Khe .

HIH«.

Habe prima (46659

Ferkel
und starke

Einstell,
schlvetne

zum Tagespreis
, » verkaufen.
Karl « ehriug,
D » r l a ch ,

Mitlelftraft « 2« .
Fernsprecher 385 .

Milch- und
Lauser,
schwetne

zu verkousen . <46614
Khe .-Beiertheim

Breite Strafte 85 .

Zu verkaufen (46467
K » l b i u

nahe am ZieL »der
Ijahr . Rind . Malsch.
Richthosenftr. 5 ,

Zu verk . 9 Ml . all .

ßuchtrtnd
Malsch , Hindenburg,
strafte 17. <46668

1 Wurf schöne

Milchschweine
zu verkaufen. (19576)
Leierle, K .-Mühlburg

Lameystr. 63 .

Kl . . . ,(AlekandersittiH)
zu verkousen . Auge -
hole unt . 19292 on
Führer -Berlag Khe .

Hund
(Spaniel )

2' />jähr ., kröft . Roste
<Rüde) schw. m . gr.
Zeichnung, jagdliche
Eigeusch ., umst. zu
verkauf. Am liebsten
an Förster o . Jagd -
liebhaber. Angebote
unt . 1941« an Füh-
rer -Berlog Khe .

Berlorengegange»
ist am 4 9. nachm ,
eine blaue <46638

Moll.
ftrickjacke

<t . d . Wege Lcsstng .
schule, Haftest , ssvrck.
str . od. Lamevplatz,
Bahnhof Mühlburg .
Abzugeb . gegen Bel.
beim Städt . Fund-
büro Kh«. _
verloren am 5. 9.
v. Mörsch nach Khe.
erdbecrsarbige
Strickweste.
Abzugeben : (19522
Fundbüro KarlSr .

Mädchen.
mantel

ttilntti
am Donnerstag , von
Gutenbergschule bi «
Kricgsstr . Ab,» geben

Sri «, »str. 28«. I.
« he. (46898)



RESI
Halite

Sonntag
vorm . 11 Uhr

. . s .

Bel unseren
U-Booten . Narwa
In deutscher Hand.

Führer f Duce an
den Fronten des
Sieges . Sturm auf

Cherson .

Eintritt — .40.
Wehrmacht / Kin¬

der — .20

Letzte Tage !
Eine abenteuerliche Komödlo

von Format!

Der Kavalier mit der Maske
Wochenschau

c h t zugelasseni

Gloria
Die neueste Wochenschau

Jugendliche nicht zugelasseni
Sonntag 3.15

5.30*, 8.00* Uhr*num . Plätze

Letztes Tage !
Das Schicksal einer deutschen

Frau
Renate Müller

Liselotte von der Pfalz
Die neueste Wochenschau !

Jugend !, ad 14 Jahre zugelasseni
Sonntag 3.15

5.30*, 8.00 * Uhr*num . Plätze Pali
Nur 11 Ohr vormittag «:

Wochenschau -Sondervorstellung !
3.00. 5,30 , 8.00 Der große Erfolg )

Aufruhr im Damcnftift
nach dem Theaterstück von

Axel Breidahl mit :
Maria Landrock, Hedwig Bleibtreu
E. v. Thetlmann
Erika GläBner

u . a . ' Resi

PALI
Heute

* Sonntag
vorm . 11 Uhr

'Da* Weiß

Ein Tonfilm von
Leben , Liebe und

Hochzeit des
Weibes ln Afrika ,
China , Indien und

Bail. Dazu :

Die neueste
Wochenschau

Normale Preise
ab —.90

Jugendliche nicht
zugelasseni

Badisches Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant DR . THUR HIMMIGHOFFEN

tonn tag , den 7. September , 17 Uhr Grobe » Hees

Beginn der Vorspielzeit 1941/42
AuBer Miete , Wahlmietkarten gültig !

Snnnböuicr
und der Sängerkrieg auf Wartburg

Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Otto Matzerath

Werbepreise 0 .75 - 4 .55 RM.

Bekanntmachung
4 % ReichsmarkhypottieKenplanübriele

Reine 6
oer Badischen Kommunalen Landesbank mannbeim

in der am 29. «6 . 41 unter Leitung des Treuhänders unserer
Hypothekenabteilung durchgeführten ersten Auslosung obigerPfandbriefreihe wurden folgende Stücke über ingesamt 25 000 KM.
gezogen :

(1. Tilgungsrate zum 1. 10. 41)Buchstabe A Nr. 128 173
M B Nr. 58 132 197 282 304 395 415 468 506

528 614
* C Nr. 42 50 157 205 225 331 363

D Nr. 284 285 362 368 413
Die gezogenen Pfandbriefe sind zum 1. 10. 41 gekündigt ; Ihre Ver¬
zinsung endet am 30. 9. 41 .Die ausgelosten Stücke werden zum Tllgungstermin gegen Rück-
fabe der Pfandbriefe mit Zinsscheinen per 1. 4. 42 u . ff . und der

rneuerungsscheine nach den Anleihebedingungen zum Nennwert
eingelöst
an den Kassen unserer Hauptanstalt Mannheim sowie unserer
Zweiganstalten Freiburg I. Br. , Karlsruhe I. B. u. StraBburg I. Eis.,in Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Deutsche Kommunal¬bank — und der Deutschen Landesbankenzentrale Aktiengesell¬schaft ,
In Frankfurt a. M. bei der Nassauischen Landesbank/Lendesbank -stelle Frankfurt a . M., sowie bei allen Sparkassen und Giro¬zentralen .
Mit Rücksicht auf die Devisenbestimmungen empfehlen wir , dieStücke bei einer Ortsansässigen Sparkasse od . Bank einzureichen .Mannheim , den 1. September 1941. (46517 )

Badische Kommunale LandesbanK
— Girozentrale —

Oeffentliehe Bank- und Pfandbriefanstalt

rohe oder gekochte
Früchte mit oder

ohne Zucker
ln Zubindegläsern ,und - geläUen

e »«m um »
Hersteller: Frikö- Dortmund, Postfach 223 Ruf ^ 34732

„ Friko Auslieferungslager 11
KARL BÖHLER , Mannheim LSI , Postfach 249 , Ruf 22744

N «

102000 RM Goldpreis «
Samitag , 13 . $ept »mb»r
Sonntag , 14 . Septombor
Sonntag , 21 . September

jeweils 15 Uhr
Eintrittspreis »

80 Ptg . bis 4 .— MIC.
Ermäßigung für Wehr¬
macht , uniform . NS

und Kinder

is Plakats *

Oesengspadegogin EISS3t)6tt1 fiUtZülBIHI
Konzert - und Opernsängerin

Karisruho, Bunsenstr . 7, IH., Fomruf 18M
Vollständige Ausbildung fOr Oper , Konzert ,
Rundfunk . Kleine Klavierklasse mit Singkreis .

Wiederbeginn desUnterrichts

Dl« Spfefptäno vom Sonntag !
Nur Im Rhoingold | Nvr kn Skala

Sonntag vormittag 11 llhr
Wochenschau - Sondervorstellungen l
Dio 11. Kriegsbericht # vom Osten ! | Die IS. Kriegsberichte vom Osten

1.30 Jugendv . „ Sündenbock " I 1.30 3gdv . „ Hochz . m. Hindernis «."
3.30, 5.45 u. 8 .00 Uhr „ Stukas " I 3.30, 5.45 und 8 Uhr „ Mazurka "

>Täglich die neuesten Kriegsberichte !

1.30, 3 .45, 5.45 und 8.00 Uhr I 1.30 3ugdv . „ Kleider mach . Leute "
„Stukas " I 3.30, 5.45 u . 8 Uhr „Maskerade "

» Täglich die neuen Kriegsberichte vom Osten ! 4

_ _
m

' türalte
GOtDuSIlBERStOffNl

V38pzerbr. Löffel,' Münzen .Zahngokf, i
2S..tj Uhrgehäitse .Sdmuck [

KARLSRUHE KA/SERSTR - 15 + •
GEGENÜBER HAUPTPOST .

Die moderne 9 -risur
individuell gestaltet
aas dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Fernruf 963
von 12 - % 2 Uhr geschlossen !

Münz
Saal

Winter 1941/42

6 Kammemusik -ßaSg .
Aufführung sömtl . Kammermusikwerke v .

Jihames BralMIS
Die 3 KlavIer - TrlOS (Lau3 * Trlo-Mannhelm )
Die 3 StrelCh - CUiart . O-e 'uewikl -Quartett )
Die 3 Klav . - GLuart .(MUnc hner Klavierquart .)
Die 2 Streich - QuIntetteiChieHng -Quint .)

| Horn-Trio, Klarinetten -Quintett , Klavier -Quintett
(Karlsruher Streich -Quartett )

Die 2 StrelCh -SextettefLenzewskl -Quart .)

28.
i Septemb.

26.
Oktober

16.
November

16 .
Februar

FriedriGhsnoi-
Saal

Winter 1941/42

6 Meister - Konzerte
Karl Erb (Tenor)
Emil von Sauer (Klavier)
Gaspar Cassado (Cello)
Quartetto di Roma
Emmi Leisner (Alt)
Wilhelm Kempf ( Klavier)

■ 23. 11. 8. 19. 23. 23.■ Oktober Rovembor Dezember Januar Februar Mörz

Piatzmieten ; 16 .50 (num . | 9 . 90 (ofi6»i 6 .60 (Stud.)
Einzelkarten : 3 . 30 ("“ '" . )2 . 20 (off®n) 1.65 (Sto<i )

Kurt Neufeldt
Waldstr . 81 , Tel . 2577

Piatzmieten : 26 .40,19 .80,16 .50, ( 3 . 20,9 .90
Einzelkarten : 5 .50 , 4 .40 , 3 . 30 , 2 .75,2 . 20 |

(num . ) (ofFenKStud .)

Klnder -
Stubenwagen

SJWHiÄmiHMn

El
billig bei

A. Jörg , Khe.
Amallenstr . E9

neb . Auloh ». Opel

Sa fibmtimml
Mitbrbienung tiltcr

Karlsruhe, Weftend .
straß« 4«. (19248

1 Sampf «
fefonroMI

bis 40 PS ., für 2
Monate zu miet . ges.
Angeb . uni. 8 46088
an Führ.-Berl . Khe .

Staats tbeatcr
Brofles Heus

Bagino d«r Vor »pMz «H
Sonntag , 7. f . pl , 17—21 Uhr

Au6 . Miete , Wahlmietk . glllt .
Tanniiäuser

von Richard Wagner
Werbepreise : RM. 0 .75—4.55

Montag , 8. SeptemborKotno Vorstellung

f N'Da ue HActUe*
in orstkl . Ausführung , stromlos
oder mit Schneilheizer , je noch
Qeetltät Ihres Haarest

Ohne HHzebetäs Hgeog fl

Salon E. Hermann
Earirnb » , Wan aaab . 38. Tel. 7288

Wassersecht
_ geschwollene Beine

Schmerz!. Entleerung m.Wsssersochtstee .Aaschwell.
m. Magendruckweicht, Atema. Herzwird ruhig. Paket
RM. 3.- Nachn. Salvina-Tee-Vertr. Augsburg69/153

AM SON NTAjl

»FA-
Theater

HevteS.30
5.40 , 8.00

lug . tage ).

Capitol

HeuteS.ÜO
5.30 , 5.00

LwBl«' ■

- *■*5 «
«ub"»*?.

" ' tot» 1
Flor »» r

„ | 0
WelBn »*'

lart »
um, " "*"

Mk

(lledo»
Mt . ** !

Finken«»»“
pt— at

. 110 «
Heerte vorm

Capitol

Der 7.
u . die neueste VVodi*fll̂ 1

Täglich : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und*Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

Groflsiaot - Programm
Ein Programm , wovon
man spricht u . begkistertist

REGINA
Variete -Kabarett , Königin -Bar

Karlsruhe, Hebelstr . 21, Ruf 606

P^ Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859

Beginn neuer Kurse.
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

AittobMriftungen ZU»«Sarlsrnbe. Sosienstratze 138.

Elektrogeräte
finden Sie im

flcblro Fodigesdiafl -

'OtxM,

AmaliCnsfr . 25
Minier der Houpfposf -

Ruf 1207

G5fe jlromlose ‘Dauerwelle
ermöglicht jede Frisur bei jedem Haar

falon TRun ^ enost
FarfOissrls ,
Karlaruha , AmallonstraB # 11 . Ruf 846 «
(zwischen Karl - und Herrenstraße ) 450

Lori Toesca
staatlich anerkannt ,

erteilt gewissenhaften künstlerischen (19437)

Klavier - Unterricht
Karlsruhe , Adlarstra &a 37, Farrwvf 1Aß1.

Wegen TMoui
bleibt unser Laden Herrenstr . 20

vom 8 .-20 . September

geschlossen

'Detf , TCaiiöhu &e
Beleuchtungskörper und elektr .
Geräte , Filiale Herrenstraße 20

Schmierseiten-Ersatz
( markenfrei )

für Wüsche tadellos brauchbar , mild , weis ,hochschöumend , wohlriechende Protektorats ,
ware , (45747 )1 kg RM . 11.ee
zuzüglich Fracht und Nachnahme ab Dresden ,sofort lieferbar .
Th. Kehr , Köln-Klettenberg , Grafenwerthstr . ft ,Fernsprecher 45143 . — Zahlreiche Empfehlungen

,o sS/r o

Tanzschule
C0

^ ' S * *

Beginn neuer Kurse !

Dos güte ® jj |

und alles , was dazu 9 e

Bettstellen / Mairatze" .
Patentroste / FudarwL

schlafdecken / Heisedec*
KinderschialdecKen

-
- -

Beltledern - Haihdaun^ j
Deckbetten , Kopfkissen ,

ln den verschiedenen Prei ^,00

für Erwachsene und Klfld 0r

RheinkanaliüM
Samstag und Sonntag

IlflterhaltunQS-Konzert

Schone

kinkaufstaseken
kinkaufsnehe
lOftfriictruhcn

finden Sie bei

UIIEGISSER
vorm . Riffel

Karlsruhe , Am Ludwigspl .
Ruf 5565 (bei der Uhr)

km WerderniatzujteHgdS'

Waldsanatorium DAVOS 1
. . .. - . iMrakfi??*. n •AndF.Leitender Arzt : Dr . 1. E. Wolf
Erstklass . deutscho Privat
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher

Di,e
h
lti

i
i ' * nÄ

L u n g ® nh .

Total -Pensionspreis ab Fr . 15.— (etwa RM
amtsärztl . Ältestes und den heutigen r ~*
preiswerter Hochgebirgs • Kuraufenthalt

pVvatk'^ VjÄ
pm .

heutigen . WjjjJjS£ »»

Tamiiren -wapp ^
Useslgsltllohs Bsralssg ( Vsrl -»18U«
Deutttin Temillni-tOopptn-DMloj , Shittpprt'- ^ s »* ,u «rui |U|r ( ramiiirii - wuuvni ' umuu / V,0, F uiltf *
Forsdiangiitollo fttr rtmilisn -W«pp«o Md » distor.

& i Plan wird, Wirklichkeit *

iliUlUiULtiij

Jeizi sparen - spater bauet *•
Die Badischen Öffentlichen Sparkassen und ihre Bausparkasse — die Badische Landesbausparkasse — finanzieren gemeinsamJeden Hausbau oder Kauf unter sehr günstigen Bedingungen schon bei 25 Prozent Eigenkapital , und zwar praktisch zu jedem Zeitpunkt

l. u. ll .Hypothek find unkündbar/Beleihung bis 80 % /Bequeme monatliche Zahlungen/Günftige Verzinfungder Spareinlagen (3 % ) /Verncherungsfchut » /ErheblicheSteuererfparnifTe find besondere Vergünstigungen

Bitte senden Sie mir kostenlos « . tmrerblndlldi Ihre Drucksachen

Name :

Bau oder Kauf von Ein - und Mehrfamilienhäusern ; Umbau , Erweiterung oder Instandsetzung von Wohnbauten (Hauserhaltungsvertrag ) sowie Erbteilungen , Ablösung ^fristigen Verbindlichkeiten usw . sind Aufgaben , die ein bei uns abgeschlossener Bausparvertrag vorteilhaft zu lösen vermag . Prospekte kostenlos . Ausküfi

vaulnarm DIE ÖFFENTLICHEN SPARKASSEN
( Bezirks - , Städtische , Ge e i n d e

Beruf :

Wohnung :

Bad. Landesbaasparkasse - Mannheim
Anstatt aas öHtntl . Rächt » - Aueuita • anlag . as

Achern
Altenheim
Baden - Baden
Bretten
Bruchsal

Bühl
Eppingen
Ettlingen
Gaggenau
Gengenbach

- und Verbandssparkas s e n )
Gernsbach
Graben
Grotzingen
Karlsruhe
Kehl

Kork
Kuppenheim
Lahr
Langenbrücken
Malsch

Oberkirch
Offenburg
Oppenau
Philippsburg
Rastatt

Rheinbischofsheim
Wiesental
Willstätt und
Badifche Landesbau -
fparkaffe Mannheim
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